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Nr . 267 . ( 2 . Abendblatt . )
Samstag , 10 . Juni 1905 .

Wohin wandern wird

Eine zweitägige Tour für geübte Fußgünger .

Erſter Tag . ( ca . 7 Stunden ) .

Von Mannheim mit der Bahn . 25 Uhr früh nach Eberbach ,
an 4,44 UÜUhr, Eberbach ab . 49 Uhr , Schöllenbach , Station der

Odenwaldbahn , an . 35 Uhr . Nach Verlaſſen der Bahn folge man

dem Zeichen „Dreieck , weiß “ und gehe auf der Chauſſee zurück nach
dem Dorfe Schöllenbach , immer dem erwähnten Zeichen folgend ,

durch Schöllenbach durch , an einem alten aus dem 15 Jahrhundert

ſtammenden Kirchlein — ( Siehe Windhaus⸗Führer ) — vorbei , hin⸗

auf nach dem Dorfe Heſſelbach 497 Meter . Kurz vor und hinter dem

Pfarrhauſe lohnende Rundſicht , nach Süden den Katzenbuckel mit

Ausſichtsturme gegen Nordoſten zu Dorf Bullau , gegen Norden die

Oekonomiebauten zum Forſthauſe Reifenkreuz ( Erbach⸗Fürſtenauer

Familie gehörig ) gegen Nordweſten und Weſten freier Blick über

die Sensbacher⸗ und Hirſchhorner Höhe nach den vorderen Oden⸗

waldbergen bis gegen den Königſtuhl zu . Dann noch eine kurze

Strecke dem Zeichen folgend bis zum Eingange in den Leininger

Wildpark , wo die Markierung aufhört , weik dieſe in dem Leining⸗

ſchen Gebiete nicht geſtattet wurde . Nachdem die Eingangsküren

geöffnet und nach Paſſieren wieder geſchloſſen wurde , gehen wir

auf dem ſichtbaren Waldpfade weiter , meiden aber jeden verbotenen

Weg , ſondern gehen nur die nichtverbotenen , dieſe führen wieder

im Tale an eine Türe im Wildparke , welche wieder zu ſchließen

iſt . Dann gehen wir weiter auf einem ſichtbaren Pfad in einer

Raſenfläche und ſtehen , allerdings etwas entfernt , vor dem Schloſſe

Waldleiningen , welches im Stile des Schloſſes in Windſor gebaut

iſt . Ein reizendes Plätzchen , wer das Glück hat , Dammwild auf

der großen Wieſenfläche vor dem Schloſſe ſich tummelm zu ſehen ,

ſcheidet nur zögernd von dieſem herrlichen Fheckchen Erde .

Es iſt inzwiſchen zirka 8 Uhr geworden und der Magen erinnert

uns an die Frühſtückszeit . Wir gehen nun auf der wohlgepflegten

Chauſſee weiter nach dem Weiler Ernſtthal , wo ſich die Brauerei

des Fürſten von Leiningen befindet und kurz dabei die „ Poſt “ , eine

585
geleitete Reſtauration von Hamberger , welche zur Einnahme

es twohlberdienten Frühſtückes einladet . Ankunft gzirka . 30 Uhr .

das Zeichen führt uns hinunter in

Nach eingenommenem Frühſtück ( man verwende hierzu jedoch nur

eine Stunde , denn der Hauptweg kommt jetzt erſt ) — gehen wir ,

wenn wir die Reſtauration verlaſſen haben , quer durch den Garten

guf eine in der Ecke ſich befindende Treppe aus Gebirgsſteinen . —

Nach dem Erreichen der oberſten Stufe kommen wir auf einen

Waldweg , welcher gegen eine Einfriedigung zu führt , an dieſer

vorbei der Höhe zu . Zuerſt ſchneidet ein Weg , den wir unberück⸗

ſichtigt laſſen , dagegen der weiter oben ſchneidende , an einem Heu⸗

ſchober vorbeiführende iſt nun der führende Weg , welcher den Wan⸗

deter nach einer guten Viertelſtunde an einem Wächterhauſe vorbei

zur Parktüre führt , welche nach Paſſieren wieder zu ſchließen iſt .
— Kurz hinter dieſer beginnt wieder die Markierung und zwar

— Roter Strich —, welcher zum Orte Mörſchenhardt und durch

dieſes nach Preunchen und über die Preunchener Höhe zur Ruine
Wildenburg führt . ( Siehe Windhaus ) . Nach Beſichtigung dieſer
mtereſſanten Ruine weiter mit gleicher Markierung hinunter in ' s

reigende Mudautal , dem Dorfe Buch zu und durch dieſes auf der

Chauſſee nach Amorbach , welches lärgſt ſchon ſichtbar geworden iſt .

Ankumft zirza 1 Uhr .

In Amorbach ſind die beiden Kirchen ſehenswert ( Windhaus
gibt hierüber Auskunft ) . Wer ſich jedoch dafür nicht intereſſiert,
nehme den zirka . 30 Uhr abgehenden Zug , um nach einer in⸗

zereſſanten Fahrt kurz nach 2 Uhr in Miltenberg anzulangen . Mil⸗

kenberg hat intereſſante alte Bauten aufzuweiſen , unter anderen
das Schloß mit ſeinen Sammlungen und das auf einem Vorläufer

des Speſſartes erbaute Kloſter „ Engelsberg “ mit ſeinem niedlichen

Kirchlein find beſichtigungswert . — Wer obige Tour ausführt , um
für Miltenberg Zeit zu gewinnen , beile ſich dieſe wie folgt ein!
Nach Ankunft in Miltenberg ſuche man das Gaſthaus „ zum Lamm

an der Mainbrücke oder ein anderes auf , um das Mittageſſen ein⸗

zunehmen , welches Morgens per Draht beſtellt werden muß, ebenſo
die Betten , da das Städtchen an Pfingſten ſtark beſucht iſt . —

Nach beendeter Mahlzeit über die Mainbrücke nach dem Orte Groß⸗

heuhach und durch dieſes hinauf zum Kloſter Engelsberg , wo man

hach Beſichtigung des Kirchleins und der Umgebung auch das Re⸗

Raurationszimmer aufſucht , um den für zivilen Preis kredenzten

Tropfen und das herrliche Panorama von Miltenberg und des
Maintales zu genießen . — Nun den gleichen Weg ( Treppen ) zurück
nach Großheubach , mit der Fähre über den Main nach Kleinheubach ,

nach dem Fürſtlich Löwwenſtein ſchen Schleſſe und durch den Park

mit ſeinem herrlichen Baumgruppen und en nach Miltenberg

gurück , wo man der „ Miltenburg eventt
en Beſuch ahſtattet,

die alten Riegelbauten , namentl s „ zum Ritter

und die Privalhäufer mit den i beſichtigt und

dem Hotel zuſteuert , um das Na en. Schluß des

erſten Tages .

Zweiter Tag ( zirla
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e Maſſe Steine

eſchloſſener und

Tal und in das

Reiſe⸗ , Bäder und Touriſten⸗Zeitung .
Ort Weilbach hinein . Der Kirche gegenüber iſt die Wirtſßhaft „ Zum

Schwanen “ , in welcher wir ein Frühſtück zu uns nehmen , um uns

für den weiteren Teil der heutigen Tour zu ſtärken . — Nach dem

Frühſtück gehen wir , dem erwähnten Zeichen folgend , hinter der

Kirche links der Höhe zu. Nach einer lurzen Skrecke kommen wir

wieder in den Wald und je Höher wir ſteigen , deſto herrlicher wird

die Szenerie , bis uns der geſchloſſene Wald aufnimmt ; in dieſem

wändeln wir längere Zeit , bis wir eine Lichtung erblicken . Nach

dem Austritte aus dem Walde betreten wir ein großes Hochplateau ,

auf welchem ungefähr in der Mitte das Bauerngut der „ Sauſen⸗

hof “ — zirka 500 Meter — ſteht . In deſſen Nähe ein Brunnen

mit köſtlichem Waſſer , es iſt etwas friſch und deshalb mit Vorſicht

zu trinken .
Sind wir am Sauſenhof vorbei , ſo erblicken wir ſchon wieder

herrlichen Wald . Wir befinden uns mit dem Betreten der am

Walde hinziehenden Straße auf Gräflich Erbach⸗Erbach ſchem

Grundbeſitze . Die herrliche Ordnung in dem nun betretenen Wald

wirkt wohltuend und erquickend auf uns . Immer näher rückt die

Fahrſtraße , welche von Vielbrunn gegen Eulbach , einem einſamen ,

mitten im Walde erbauten Jagdſchlößchen führt , dem Grafen Erbach

zu Erbach , in welchem derſelbe die ſchöne Sommerzeit verbringt ,
gehörig . Dieſem gegenüber eine idylliſche Parkanlage mit See , einer

künſtlichen Burg und anderes , welches alles des Aufſuchens wert

iſt . — Vor dem Schlößchen befindet ſich in der Nähe der Oekonomie⸗
gebäude das Wirtshaus , vor welchem eine Rotbuche ſteht . Unter

dieſer laſſen wir uns nieder und erfreuen uns der hübſchen Aus⸗

ſicht auf die ſaftigen Wieſen , auf welchen ſich Wild tummelt .
Nachdem wir hier der Ruhe gepflegt und den eventuell mit⸗

gebrachten Proviant oder die von der liebenswürdigen Wirtsfamilie
gebotenen Speiſen und Getränke genoſſen haben , ſuchen wir ieder

die Markierung „ Dreieck Gelb “ auf les iſt aber Vorſicht geboten ,

weil dieſe von der Fahrſtraße faſt unbemerkt abgeht ) , gehen an

dem Waldhüterhäuschen , genannt „die hölzerne Hand “ vorbei ,

öffnen und ſchließen die Parktüren und wandern durch Wald mit

herrlichen Ausſichten in ' s Mündingtal hinunter nach dem lieblichen

Michelſtadt . — In Michelſtadt angekommen , beſuchen wir vor allem

in der Hauptkirche die Grabdenkmäler der Erbacher , die reiche , in⸗

tereſſante Bibliothek , das hochintereſſante Rathaus und die Beſitzung

beztw . Schloß der Erbach⸗Fürſtenauer Linie vor dem Bahnhof .

Dann ruhen wir in der Nähe des Bahnhofes in einer Garten⸗

wirtſchaft aus , genießen noch etwas , was uns getwiß nach den zwei

Tagestouren ſchmecken wird und treten Abends die Rückreiſe über

Eberbach an . — Michelſtadt ab . 38 Uhr Abends , Mannheim
an 10 . 25 Uhr .

Kaiſerslautern⸗Eſchkopf⸗Leimen⸗Hermersbergerhof⸗Kaltenbach
1. Tag . 28,5 Km. ( ca . 7 Stunden ) .

Ludwigshafen ab 5,15 oder 8,89 Uhr vorm . Touriſtenkarte 5d

3 Mk. Im Bahrhof Kaiſerslautern gehen wir durch die Unter⸗

führung zum Waldſchlößchen , dem Ausgangspunkt der in die Mittel⸗

pfalz führenden Markierungen . Wir folgen dem „ roten Strich “
über Bremerhof ( Wirtſchaft ) , dem beliebteſten Ausflugsplatze der

Lauterer , mäßit ſteigend zum Dreieckſtein und das Letzbachtal ab⸗

wärts bis zur Abzweigung des „ blauen Kreuzzes . Mit dieſem

wenden wir uns links auf die Mölſchbacherſtraße , überſchreiten nach

etwa 15 Schritten den Aſchbacher Talgrund und ſteigen in ſchönſtem

Buchenwalde zur Höhe des Hirſchſprunges , auf dem der Weg faſt

eben bweiterzieht . Nach Ueberſchreitung der Hirſchſprunger Tal⸗

ſtraße gelangen wir bald zum Antoni⸗Hof und auf prächtigem Wald⸗
pfade ( Achtung auf den Vlick nach Trippſtadt ! ) nach Johanniskreuz .
( Einkehr im Waldkurhaus Pfaff oder beim Waldhüter Braband . )
Von Johanniskreug wandern wir mit „ robem Kreuz “ durch den

Albrechtshain , dann zum Teil auf ſchöner Waldſtraße über den als

„ Signal “ bezeichneten Punkt zum Eſchkopf . Vom Turm umfaſſende
Rundſchau über den größten Teil des Pfälzerwaldes . Mit der

Markierung „ gelbroter Strich “ gelangen wir alsdann zum Schwarz⸗

ſohler Jagdhaus . Die hier ſüdlich ziehende Straße würde auf der

Höhe in elwa 1½ Stunden direkt nach Leimen führen . Wir über⸗

queren jedoch dieſelbe mit dem „ gelbroten Striche “ und kommen in

prächtigem Hochwalde abwärts in das Schwarzbachtal . Von der

Kirſchtaler Brücke laufen „ gelbroter Strich “ und „ weißes Kreuz “

kurze Zeit zuſammen . Bei der Trennung folgen wir dem „ weißen

Kreuz “ und gelangen im Falkenſteiger Eck zur Höhe und weiter nach

Leimen ( 506 Mt . ) ( Kurhaus Klotz und Gaſthaus von Cronauer .

Da die beiden Gaſthäuſer an Pfingſten meiſt überfüllt ſind , iſt vor⸗

herige lauch telephoniſche ] Anmeldung wegen Uebernachtung ge⸗

boten . ) Entfernung : Kaiſerslautern⸗Johanniskreuz 15 Kilometer

( 3½ St . ) , Eſchkopf 4 Km. ( 1 St . ) , Leimen 9,5 Km . ( 294 St . ) .

2. Tag . 22 Hm. ( 6 Stunden ) .

Von Leimen mit der Linie des „ roten Striches “ längs des

Schambornertales zur Karlsmühle , kurz auf der Straße und dann

links langſam aufwärts , bis „ rote Pfeile “ zum Sattel am Gräfen⸗

ſtein weiſen , von wo das grüne Kreuz zur Ruine ſelböſt hinaufführt .

Die Ruine Gräfenſtein zeigt noch ſtattliche Ueberreſte ; leider iſt der

Turm nicht beſteigbar . Doch tieten ſich durch die Fenſter nach allen

Seiten Ausblicke zumeiſt auf Waldberge . Beſonders ſchön iſt der

Blick auf das weſtlich zu Füßen gelegene Dorf Merzalben . Wir

gehen auf demſelben Wege zum Sattel zurück unß folgen hier dem

öſtlich in das Wartenbachtal hinabführenden „ blau⸗weißen Strich “ .

Jenſeits desſelben ſteigen wir wwieder aufwärts zum ſog . Spalt ,

einem Sattel zwiſchen Wartenberg und Schmalen Hals . Der nun

folgende Teil unſeres Weges führt an der Südſeite des Schmalen

Halſes wohl durch die ſchönſten Eichenbeſtände des Pfälzertwvaldes .

Es gibt wohl vielerorts , nicht nur im Pfälzerwalde , Eichenwälder ,

die größere und ältere Exemplare aufzuweiſen haben , aber Gicher

wie in dieſem Walddiſtrikte , die Tannen gleich ſchnurgerade zu

ſchwindelnder Höhe emporſtreben , wird man nur ſelten und nie in

ſolcher Zahl antreffen . An einer friſchen Quelle , die am Südhange
des Weißenberges aus einem Felſen hervorſprudelt , vorbei kommen

wir über den Dreiherrnſtein ( auf neu angelegtem Pfade evt . Beſuch
des Tuvmplatzes auf dem weißen Berge ) zum Hermersberger Hof
( Kurhaus Schuppert ) . Von hier verſäumen bvir nicht einen halb⸗

ſtündigen Abſtecher zum Habereck zu machen , einem Ausſichtspunkte ,
der einen großartigen Ausblick gen Südoſten und namentlich auf
die Trifelsgruppe getwährt . Vom Hermersberger Hofe wandern wir

alsdann mit der „ blau⸗roten “ Markierung weſtlich weiter und ge⸗

langen durch prächtigen Hochwald an den drei Bollen vorbei zum

anmutig im grünen Wieſengrund gelegenen Hofe Kaltenbach . ( Kur⸗

haus Gerſtle . ) Entfernung : Leimen⸗Gräfenſtein 4,5 Km , ( 15½ St . ) ,

Hermersberger Hof 7,5 Km. ( 2½ St . ) , Abſtecher zum Habereck
2 Km. ( ½ St . ) , Hermersberger Hof⸗Kaltenbach 8,5 Km. ( 2 St . ) ,

Einfache Karte Kalbenbach⸗Rinntal 0,55 M. Abfacrt 9 Uhr nachm.
mit dem Eilzuge , Ludwigshafen an 10,40 nachm .

Heidelberg , „ Bayrischer Hof “ ,
vollständig renoviert . — Neues , erstklassiges Wein - und Bier - Restaurant . —

Elektr . Licht , Bäder . Direkt am Bähnhof Iks . Tel . 164. Jos . 0 8
Oe

Reidelberg - Meuenheim .
Wein - Restaurant und Café 2. „Grünen Pan
nüchst der Brücke . Haltestelle d. elektr . und Neben - Bahn . Anerkannt ex-

quisite Küche . Ia . Weine . Gut bürgerliches Haus .

C. Volk , langjähriger Küchenchef ,

Firschhorn . Die Perle des Neckartales .

Luftkurort in gesündester Lage . Centralpunkt f. herrl . Ausffüge ,

Gasthof zum Naturalisten ,
Altrenommiertes Haus . Vorzügliche Küche . Grosser , schattiger
Gaärten mit der Karlsburg a. Lachsbache . Geräumige Säle für Ge⸗
sellschaften . Comfortable Fremdenzimmer . Pension von 4 Mk. an.

— Fopellen zu jeder Tageszeit . . —
Telephon No. 8. 179e ] Inh . : Heinrich Merk .

F für Familien u . Vereine .
= Pension . 50 Mk .

2

Oppenau. Peters Hotel u . Pension z . „ Post “ J. Rg.
übsche Zimmer . Garten . Vorzügliche Verpflegung . Bäder im Hause .

139 —

autenbach ( Renchtal ) , Gasthof und pension zum Fonwanen .
Altrenomm . Haus in schönster Lage . Mässige Pensions -

66

82

1 % Eberbach a.

TPelephon 6. Eigene Equipagen .

14te preise . Bäder i. Hause . Spez . : Forellen . J . B. Sester , Eig .

( Schwarzw . ) Hotel „ AHAdler - Postt .
Umgebaut . Tel . Elektr . Beleuchtung . Central⸗
belzung . Bäder . Equipagen . Remise für Auto,
Grosse Molkerei . Schattiger Garten .

171e Bes. H. Relterex :

„Geroldsau ' er Mühle “ Lichtenthal b. Baden - Baden .
Rendezvous - Platz der Fremden , Touristen und Ausflüglern . Pension u-
Rest . Vorzügl . verpflegung . 104e J . Schweigert Wwe . , Eig,

Rippoldsau . Hötel zum „Erbprinzen “
nächst d. Kirche u. der Fusswege , altrenommiert . Vorzügliche Verpflegung .
Mässige Preise . 1436

Bärenstein - Hotel bei Bühl ( Baden) , 3
820 Mtr . ü . d . Meere , hält sich für Ausflüge tit . Gesellschaften ,

Touristen und Vereinen bestens empfohlen . Chr . Wenk , Eig .

Allerheiligen , Station Oftenhöfen u . Oppenau .
Altrenommiertes Kurhötel . Vorzügliche Verpflegung . Centralpunkt für Aus⸗

ſlüge . Teleph . u. Telegraph . Wagen im Hause . 129e Gebr . Mittenmaler .

Hotel und Pension Salmen . ane
4 Sleg . Zim. müssige Pretze . Slektr . Licht. Bäder . Cel,

155e Conrad Uinnng .
„ 5

Neuſtadt⸗Schöutal⸗Platte⸗Lambrecht 14 , Km. ( 4 St . )

Sonntagskarte 1,10 M. Abfahrt mit dem Eilzuge 1,25 Ühr .

Von Neuſtadt über den Axtwurf zur Königsmühle 3 Km. ( 40 Min . ) ;
mit „ gelbem ſenkrechten Strich “ durch das kühle Kaltenbrunmer

Tal bis zu den Biſchofsweihern , woſelbſt ein Fußpfad rechts zur

kleinen Ebene hinaufführt 2,5 Km. ( 40 Min . ) , mit „ gelbem Drei⸗

eck“ weſtlich in ſchönem Walde auftpäpts zur Platte ( 559 Mt . )
2 Km. ( ½ St. ) und mit „ blau⸗gelbem Strich “ auf der Höhe nördlich
zunt Pavillon kuf den dicken Stein und auf beguemem Zickzackpfade
hinab nach Lambrecht 7 Km. ( 2 St . ) . Einfache Karte Lambrecht⸗
Neuſtadt 0,25 M. Rüchfahrt mit bem Eilzuge . 41 Uhr .

Neuſtadt⸗Rotſteig⸗Dürkheim oder umgekehrt 17 Km. ( 4½ St . )

Mit dem Eilzuge . 25 Uhr nach Dürkheim oder 1,20 Uhr nach

Neuftadt . Sonntagskarte . 10 M. Die ganze Wegſtreche iſt mit

25



GeneralsAnzecper . Mannheim , 10 . Juni .
» weißem Strich “ markiert . Neuſtadt⸗Haardt⸗Härdter Tälchen —

um das Weinbiet — alte Schanze⸗Forſthaus Silbertal
( wWirtſchaft ) ⸗Rotſteig ( Wirtſchaft ) 9 Km . ( 3¼½ St . )

zum Feuerplatz⸗Weißer Stein⸗Poggen⸗Drei Eichen⸗Limburg⸗Dürk⸗
Rückfahrt : Dürkheim 10,10 Uhr , Neuſtadtheim 8 Km. ( 2 St . ) .

10,12 Uhr mit den Eilzügen .

Neuſtadt⸗Drachenfels⸗Iſenach⸗Höningen⸗Dürkheim 30 Km. ( 7½ St . )
Sonntagskarte Neuſtadt 1,10 M. und einfache Karte Neuſtadt⸗

Weidental 0,50 M. Abfahrt 5,14 , 5,40 oder 7,05 Uhr vorm . Von
Weidental mit dem „ blauen Strich “ über abgebrochenen Jagdſtein ,
gebrannte Buche , Siegfriedbrunnen , ſieben Wege zum Drachen⸗
fels ; mit Wegweiſer gum Weſterfels und hinab zur Markierung
blauer Strich “ ; mit dieſer weiter zum Forſthaus Saupferch ( Wirt⸗
ſchaft ) ; talabwärts auf der linken Seite des Baches bis zur Iſenach⸗
ſtraße ; links im Walde neben der Straße im Iſenachtale aufwärts ;
bei der Teilung der Straße rechts zum Forſthaus Iſenach ( Wirt⸗
ſchaft ) ; mit „ grünem Kreuz “ am Iſenachweiher vorbei , dann rechts
in einem Tale über einen Sattel nach Höningen ( Kurhaus Kochen⸗
dörfer ) ; mit „ grün⸗weißem Strich “ über Peterskopf und Weilach
nach Dürkheim . Entfernung : Weidental⸗Drachenfels 8 Hm. ( 2 St . )
Iſenach 5 Km. ( 1½ St . ) , Höningen 6 Km. ( 1 % St . ) , Dürkheim
11 Km . ( 8 St . ) . Rückfahrt 8,12 Uhr oder 10 Uhr mit dem Gilzuge .

Weibental ⸗Johanniskreuz ⸗ Hermersbergerhof ⸗Hofſtetten
Taubenſuhl⸗ Schänzel ⸗Edenkoben .

1. Tag . 34 Km. ( 8 St . ) .

Touriſtenkarte öt 2 M. Abfahrt 5,14 Uhr vormittags nach
Mit „ grünem Kreuz “ über Schwartzſohl ( Wirtſchaft )

auf der Höhe ſtets im Walde nach Johanniskreuz 20 Km. ( 44 St . ) ;
mit „ rotem Kreuz “ zum Eſchkopfe , mit gelb⸗rotem Strich “ zum
Schwarzſohler Jagdhaus und mit „ blauem Kreuge “ zum Hermers⸗
bergerhof 14 Am. ( 3½ St . ) Kurhaus Schuppert .
hier zum Huberuhl und zurück 3 % St .

84,5 Km. ( 8 St . ) .
Mit „ blau⸗weißem Striche “ bis zur Hahnenhütte , dann ohme

Markierung auf Fußpfade hier links hinab ins Kaltenbachtal ; bei
der Vereinigung von Kaltenbach und Meiſenbach öſtlich auf Fußpfad
aufwärts gum Anweilerer Forſthaus ( Wirtſchaft ) 5 m . ( 1½ St . ) ;
arit „ blau⸗gelbem Striche “ nordwärts nach Hofſtetten 2,5 Km.
( 4 St . ) Wirtſchaft Schoch ; mit „ gelbem Strich “ über Wellbach⸗
häuſel nach Taubenſuhl , Wirtſchaft , 5 Km. ( 1¼ St . ) und „ rothem
Kreug “ nach Heldenſtein , 10 Km. ( 2½ St . ) , Wirtſchaft und über
Schängel nach Edenkoben 12 Km, ( 29 St . ) .
mit dem Eilzuge . Ludtvigshafen an 10 . 40 Uhr .

Frankenſtein⸗Ruine Beilſtein⸗Kaiſerslautern .

Abfahrt Ludwigshafen 5,14 Uhr . Vom Bahnhof Frankenſtein
Hinauf auf die Ruine , welche hoch über dem Dorfe Frankenſtein ge⸗
legen iſt . Wir verlaſſen dieſelbe mit dem Weggzeichen „ Leißer
Strich “ und gehen auf ſchattigen Pfaden im Frankenſteiner und

Hochſpeyerer Wald auf der Höhe weſtlich weiter . Bei der Kreuzung
Hochſpeyer und Waldleininger Straße ſetzt ſich unſer Waldweg als

Straße fort , der wir etwa 10 Minuten folgen , dann weelden wir
und gelangen über den Heiligenberg

Heiligenberger Tunnel bis in die Nähe der Straße Hochſpeyer⸗
Kaiſerslautern . Hier machen wir mit Wegweiſer einen Abſtecher

Alsdann gehen wir zum „ weißen Strich “
zurück und erblicken bald die alte Barbaroſſaſtadt .
Frankenſtein⸗Beilſtein 14 Km. ( 8½ St . ) , Beilſtein⸗Kaiſerslautern

Einkehr in Kaiſerslautern im Hotel Krafft
( Marktſtraße ) . In Kaiſerslautern Beſuch der Ausſtellung .

Abſtecher von

Rückfahrt 9,54 Uhr

uns rechts nördlich

zur Ruine Beilſtein .

Km. ( 1½ St . ) .

Von Mannheim mit der Bahn bis Gberbach .
. 35 früh . Nach Ankunft ſuche man die Markierung „ Rotes Dreieck “ .

Dieſe beginnt am Fuße des Itterberges .

empor an der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Linde und an der Waldquelle vorbei

zur Ruhebank auf dem Itterberge , von wo aus man einen ſchönen
Von der Ruhebank mit gleicher Mar⸗

kierung weiter über die Hohe Warte , am Hange des Zigeunerſtockes
her , zu einem Punkte , von welchem man ins Tal auf die Ruine

Freyenſtein im Gommelsbacher Tale , ferner auf das Sensbacher
Kirchlein , links gegen Norden zu , auf den Ausſichtsturm auf dem

Lärmfeuer , gegen Nordweſten auf die Höhenzüge des Odenwaldes
blickt . Von hier wird die ſeitherige Markierung weiter verfolgt , bis
die Nebenlinie 56 „ Rotes Kreuz in weißem Viereck “ kreuzt .
dieſer gehe man rechts ab nach den im Tale liegenden Orten Heb⸗
ſtahl und Unterſensbach , in welch letzterem Orte man im Wirtshauſe
„ zur Erholung “ gut aufgehoben iſt .
Markierung — der Wirt gibt gewöhnlich Unbekannten einen Jungen
kmit — über das Sensbachbrückchen an den am Verge angebauten
Häuſern vorbei zur Höhe — hier Vorſicht — rechts einen in einer

langen Schleife ziehenden Fahrweg nehmend , zur „ Sohnshütte “ ,
einem Bauergehöft in einem kleinen Seitentälchen .
hütte kommt von rechts her , bezw . von Gaimühle herauf , die Neben⸗

Itinie 87 „ Rotes Viereck im gelben Viereck “ .
Unks ab zuerſt eine kleine Strecke am Felde , dann beſſer , am Hange
des Falkenberges her , von deſſen Gipfel man wieder eine ſchöne
Pernſicht genießt ; nun wieder zurück zum markierten Wege und
weiter nach Reiſenkreuz , wo man bei Frau Witwe Müller und deren
Tochter in der „ Schmittsruhe “ am Fahrwege Schöllenbach⸗Hetzbach ,
einem herrlichen Plätzchen , wieder eine umfaſſende Rundſicht gegen

Von Frau Müller kann man auch erfahren , ob die
Gebäude der Erbach⸗Fürſtenauer Familie auf dem Krehberge be⸗

Von Reiſenkreuz kann man zwei Wege zum
Rückwege benützen , entweder auf der in den Wald eingebauken

Chauſſee hinunter nach Schöllenbach oder auf der anderen Seite nach
Hetzbach . Beide Wege ſind bequem . Die Rückfahrt von Hetzbach aus
iſt inſofern intereſſanter , weil die Bahn durch den 3100 Meter

langen Krehberg⸗Tunnel bis kurz vor die Station Schöllenbach fährt .
Dann weiter mit der Bahn durch das herrliche Itterbachtal nach
Eberbach und weiter hierher .

Entfernungen : Eberbach bis zur Ruhebank 1 Stunde ,
Ruhebank⸗Unterſensbach 134 Std . , Unterſensbach⸗Reiſenkreuz 2½
Std . , von Reiſenkreuz⸗Schöllenbach ca. 1 Std .

Hetzbach⸗Marbach 1 Std . Zuf . 6¼ Stunden .

Unterſensbach „ zur Erholung “ , Reiſenkreuz „ zur Schmittsruhe “,
Hetzbach⸗Marbach „ Penſion Pfeiffer “ , Eberbach „ Leininger Hof “ .

Mannheim ab

Mit dieſer ſteigt man

Glick ins Neckartal genießt .

Von hier aus geht es ohne

An der Sohns⸗

Mit dieſer geht man

Norden genießt .

ſichtigt werden können .

Von Reiſenkreuz⸗
Wirtshäuſer :

Aus den Vereinen .

Sauptverſammlung des Pfälzerwald⸗Vereins .
fälzerwald⸗Verein hielt am letzten Sonntag Vormittag in dem

Konzertſaale von Marhoffer in Kaiſerslautern ſeine
Hauptverſammlung ab .

hatten die Ortsgruppen Albersweiler , Annweiler , Bergzabern ,
rkheim , Dahn , Edenkoben , Eiſenberg , Frankenthal , Horn⸗

ach . Kandel , Kaiſerslautern , Kirchheimbolanden , Lambrecht ,
andau, Ludwigshafen , Maikammer , Mußbach , Neuſtadt ,

ingönheim , Pirmaſens und Speyer ihre Verzxeter geſchickt .
licher Begrüßung des Kaiſerslauterer

orſitzenden , Adjunkten Rohr , und der Bekannt

nkſchuldigungen wurde in die Verhandlungen eingetreten . Die
Vorfahte neugegründeten Ortsgruppen wurden genehmigt .

ſeber die Tätigkeit des Hauptvorſtandes berichlete Grim m⸗
en⸗Ludwigshafen .

binlänalich bekannt . Neben de

Zu den Verhandlungen

gabe einiger

ſtrebungen des

Erſchließu

ein Betrag und für Erſtellung einer Schutzhütte

bewilligt .

Schriftführer über die angeregten und teilweiſe auch erreichten
Verkehrserleichterungen und Touriſtenkarten . Einem längſt⸗
gehegten Wunſche dürfte bald Rechnung getragen werdem durch
Anbringung von Orientierungstafeln mit Namensbenennung
bei Wegkreuzungen . Die Anfertigung der Generalſtabskarte
mit Einzeichnung von Pfälzer Waldmarkierungen ſei ebenfalls
beabſichtigt . Der Tätigkeitsbericht ſchloß mit Worten der An⸗

erkennung an die einzelnen Ortsgruppen und ihrer Vorſtände ,
mit dem Wunſche , daß der Pfälzerwaldverein auch ferner ſich
der Sympathien aller Kreiſe erfreue . Auch dies Jahr ſeien die

Ortegruppen vermehrt worden und die Zahl der Mitglieder auf
4100 angewachſen . Nachdem der Vorſitzende dem Bericht⸗
erſtatter gedankt , wurde die Bildung eines gemeinſchaftlichen
Wanderausſchuſſes des Geſamtvereins zuerſt eingehend be⸗

ſprochen und hierauf einſtimmig angenommen . Der Sitz des

Wanderausſchuſſes iſt jeweils in Ludwigshafenz geeignete
Vertreter , denen reiche Erfahrungen inbezug auf Touriſtik und

Tarifſachen betr . Eiſenbahnfahrt uſw . zur Seite ſtehen , werden
die Leitung übernehmen , die Ortsgruppen ſelbſt wählen zwei
Delegierte zu den jeweiligen Verhandlungen . Angeſtrebt wird
die gemeinfame auf einen Tag fallende Tour mehrerer
Ortsgruppen , wodurch die Genehmigung von Extrazügen eher
in Ausſicht ſteht . Bisher zahlten die Ortsgruppen ihre Bei⸗

träge kurz vor Jahresſchluß ; es ſoll nunmehr früher geſchehen ,
damit der Hauptvorſtand jederzeit über einen Barbeſtand ver⸗

fügt . Da eine Einigung wegen des nächſtjährigen Haupt⸗
verſammlungsortes mit gemeinſamem Familien⸗Ausflug nicht
zuſtande kam , wird die Wahl dem neugeſchaffenen Wander⸗

ausſchuß überwieſen . Ebenſo wird Punkt 3, Aenderung der

Mitgliedskarten , und Regelung betr . Abgabe der goldenen
Vereinsabzeichen , an obengenannten Ausſchuß zur weiteren Be⸗

ratung überwieſen . Zur Kenntnis wurde noch gebracht , daß
der „ Pfalzführer “ in einer neuen Ausgabe demnächſt erſcheint ,
eine Zugabe von fünf neuen Karten iſt dabei vorgeſehen . Ein

gemeinſames Mahl vereinigte den größten Teil der Delegierben
im „ Hotel Schwan “ . Nachmittags fand gemeinſame Wan⸗

derung nach einem der ſchönſten Waldabteilungen der Stadt

Kaiſerslautern , nach dem ſogen . Spitzrain , einem herrlichen
Eichenbeſtand , ſtatt .

* Mit dem Odenwaldklub in drei Länder . Heiß war
der Tag an Sonnenglut und Beinarbeit . Eine tüchtige Marſch⸗
leiſtung iſt ' s geweſen , die die fünfte Programmtour des hieſigen
Odenwaldklubs am verfloſſenen Sonntag von den Teilnehmern
verlangte . Schon kurz nach 3 Uhr früh verſammelten ſich die

Wanderfrohen , etwa 85 an der Zahl , darunter eine ganze Anzahl
von Damen , um nach Eberbach und dann nach Schöllenbach
abzudampfen . Es war erſt gegen ½7 Uhr , als die Wanderung
angetreten wurde . So am frühen Morgen im Gebirge zu
wandern iſt ein ſeltener Genuß . Friſch ging ' s den ſteilen An⸗

ſtieg nach Heſſelbach hinauf und dann in den wunderbaren

Park von Walbdleiningen , der zu den ſchönſten deutſchen Wäldern

zählt . Inmitten liegt das Jagdſchloß der Leiningen , dem

Schloß Windſor im Kleinen nachgebildet , das im Verein mit
den herrlichen Baumgruppen als ein ganz reizender Idyll er⸗

ſchien . In der Nähe lagerte ein ganzes Rudel von Edelwild .
Wundervoll muß es im Herbſte hier ſein , wenn jede der vieler⸗
lei Baumarten eine andere Färbung zeigt . Die Tore des

Schloſſes waren freundlicher Weiſe geöffnet , doch konnte leider
eine Beſichtigung des Schloſſes ſelbſt wegen der Renovierungs⸗
arbeiten nicht geſchehen . Man marſchierte weiter zur Brauerei

Ernſttal mit Gaſthof , wo es ſehr gutes Frühſtück und ebenſolchen
Apfelwein gab . Gleich hinter dem Gaſthaus beginnt der ſteile
Pfad und da die Sonne ſchon höher geſtiegen , gings langſamer
hinauf als nach Heſſelbach .
Mörſchenhardt und Preunſchen machte die Sonne ihre Kraft
ſchon recht geltend . Bis hierher marſchierte man im Heimat⸗
lande Baden . Kurz vor Preunſchen wurden die gelbroten
Grenzpfähle mit den blauweißen vertauſcht , man kam nach
Bayern . Im ſchönſten Schmuck ſtanden die Wieſen , deren Grün
von pielfarbigen Blumenblüten durchſetzt war . Hinter Preun⸗
ſchen ſetzte wieder prachtvoller Buchenwald ein , vor deſſen Be⸗
treten der Wallfahrtsort Amorbach mit ſeinen Türmen aus
dem Tale heraufſchimmerte . Ein prächtiger Waldpfad , beſchattet
von den Wipfeln hoher Buchen , leitete zum Wildenſtein , bei
dem die Befeſtigungsanlagen der Wildenburg beginnen . Die

Burg liegt noch etwas tiefer verborgen im dichten Grün . Die
dicke Schildmauer , überragt von dem hohen maſſigen Turm ,
ſchließt die vordere Burg gegen den Berg ab . An die Vorburg
grenzen die mächtigen Trümmer an , deren hinterer Teil , das

frühere Herrenhaus , noch ſeine einſtige Schönheit erkennen

laſſen . Des Bleibens hier konnte der Kürze der Zeit wegen
leider nur kurz ſein . Um den Preunſchenberg herum lief der

Wege weiter . Etwas ſonnig wohl , aber durch den Niederblick

in das tiefe Tal mit dem Ort Buchen und Amorbach wie den im

herrlichen Grün prangenden Bergen ſehr lohnend . Die Sonne
meinte es immer beſſer und mit Jubelruf wurde der Ort Kirch⸗
zell begrüßt , der in der Tiefe jenſeits der umgangenen Höhe
auftauchte . Hier gabs im Gaſthaus zum „Ochſen “ friſchen
Apfelwein , Bier und Mineralwaſſer , das die Durſtigen erquickte .
Gar mancher hätte hier gern länger geweilt , da aber erſt die

Hälfte des Weges zurückgelegt war , ſo mußte bald wieder auf⸗
gebrochen werden . Ein ſonniger Weg jenſeits des Dorfes und
der letzte ſteile Anſtieg waren zu überwinden , ehe man auf der
Höhe vbom Neidhof ankam .

Wegs , in der Mittagshitze .
Er war wohl das ſchwerſte Stück
Das gute Quellwaſſer von Box⸗

Punkte der Pfalz finden die Verbeſſerungen der Weg⸗
markierungen die geeignete Würdigung . Der Verbeſſerung und
Pflege von Wegen gilt ſein Augenmerk . Auch im letzten Jahre
wurden Zuwendungen gemacht . Zur Fortſetzung eines bequemen
Weges vom Mittelhof zur Madenburg wurden 125 Mk . gewährt .
Für die Erwerbung einer Waldparzelle , die benötigt wird zur
Anlage einer geeigneteren , bequemeren Verbindung zwiſchen
Hardenburg und Limburg , wurde ebenfalls ein größerer Beitrag
genehmigt . Für Verbeſſerung des Weges Stahlberg⸗Eckhof wird

auf dem

Droſſelfelſen bei Kirchheimbolanden ein ſolcher von 150 Mk .
Dem hiſtoriſchen Verein der Pfalz wurde auf ſein

Anſuchen der Betrag von 40 Mk . zugewieſen als Beihilſe zur
Herſtellung der Umzäunung eines Gartens bei Altenbamberg ;
auf beſagtem Platze wurden Ausgrabungen vorgenommen . Die

prähiſtoriſchen Funde wünſcht man zu erhalten und ſie den

Touxiſten zur Inaugenſcheinnahme zugänglich zu machen . Die
Naturdenkmäler bedürfen ebenfalls des Schutzes , es wurden
500 Mk . bewilligt , vorerſt ſoll die bei St . Martin befindliche
Dechan⸗Höhle ausgebeſſert werden . Des weiteren berichtete der

aber 34 Stunden waren es immer noch , die auf der Hochſtraße
zurückzulegen waren . Ein friſcher Wind ſtrich glücklicher Weiſe ⸗
über die weite Hochebene , der das Marſchieren erträglicher machte⸗
Kurz vor Eulbach am Anfang des Parks wurde Bayern ver⸗
laſſen und die heſſiſche Grenze überſchritten , das dritte Land ,
deſſen Grenzpfähle die Wanderer aufnahmen . In Eulbach
empfingen Mitglieder der Sektion Michelſtadt die Ankommen⸗
den , die nach kürzerer Raſt die Odenwaldklübler nach Michel⸗
ſtadt hinabgeleiteten . Im Altdeutſchen Hof war der Tiſch
gedeckt . Reichlich und gut war das Mahl , Wein und Waſſer
friſch , ſodaß ſich dort wohl ſein ließ und zu früh der Aufbruch
geſchehen mußte . Nachdem der vielen Mühe der Führer gedacht,
begrüßte der Vorſitzende der Sektion Michelſtadt die Gäſte aufs
Herzlichſte und lud zu baldigem Wiederkommen ein . Die
Wanderung war , wie ſchon oben bemerkt , eine heiße und große
und wohl mancher Teilnehmer mag am anderen Morgen die
Beingelenke geſpürt haben . Den Damen , die keinen Augenblich
verſagten und den Herren der Schöpfung , deren einzelne marode
wurden , mit gutem Beiſpiel vorangingen , ſei Anerkennung hier
gebührend gezollt . Es ſind Teile und mit die ſchönſten
unſeres Odenwaldes berührt worden , die ſonſt an einem Tage
kaum , überhaupt nur ſelten beſucht werden und doch ſo be⸗
ſuchenswert ſind . Für die Strapazen , an denen zumeiſt der
heiße Tag Schuld trug , lohnte die Landſchaft und der herrlichg

Wald freigebig . Wir haben die Ueberzeugung , daß jeder Teil⸗
nehmer mit Freuden an die Wanderung zurückdenken wird ,

5 Wanderfrohen aufs Angelegentlichſte empfohlen wer⸗
n kann .

* * *

Verkehr .
Ferien⸗Sonderfahrten nach Ober⸗Italien . Im Anſchluß au

die Ferien⸗Sonderzüge aus Deutſchland nach Baſel finden während
der diesjährigen Fremden⸗Saiſon in der Schweig , d. h. in den Mo⸗
naten Juli , Auguſt und September ab Baſel bezw . Luzern über die
Gotthardbahn Ferien⸗Sonderfahrten zu ſehr ermäßigten
Preiſen ſtatt . Zweck dieſer Reiſen iſt , den in der Schweig weilenden
Fremden eine billige und bequeme Gelegenheit zur Beſichtigung
dieſer etwas weit liegenden Punkte zu geben .
Spezialfahrten nach Venedig ( Internat . Kunſtausſtellung ) mittelſt
der Adriatiſchen Bahn ( gleichfalls zu ermäßigten Preiſen ) iſt Vor⸗
kehrung getroffen .
Zentral⸗Auskunftsſtelle für den internationalen Verkehr in Baſel
( Schweiz ) , gegen Einſendung von 20 Pfg . in Briefmarken , bezogen

werden .

Auch für ebenſolche

Die ausführlichen Programme können von der

Haslach ( Schwarzwald- Bahn) .
Hötel „ Goldenes Kreuz “ ,

Erstes Haus am Platze . 25 comfortable Fremdenzimmer . Selbstgez Wsſne ,
Bekannt gute Küche . — Stützpunkt prachtvoller Ausflüge . — 1486

PNreudenstadt .
Turhaus Waldeck und Hôtel Christophsaue .

Zu Frühlahrs - Kuren vorzüglieh geeignet .
Gesebützte südliche Lage , unmittelbar am Wald . 64⁰

Bis Mitte Juni Vorzugs - Penslonspreis Mk. 3 bis 6.

Eig . Forellenfischerei u. Automobilhalle . Carl Luz .

Mulingen.

126e

Jahnkof-Nötel „Deutscher Naſser “
nächst dem Bahnhofe . Ganz neu eingerichtet
Centralheizung . Bäder . Hause . Mässige Preise

102 Chr . Gailing .

Rippoldsan . Gasthof z . Klösterle .
Vorzügliche Verpflegung , Spez . ; Forellen . Mässige Pensionspreise , Belleb⸗
teste Plätze der Fremden und Touristen . 145e . Writsch , Eig .

Achertal .

Ottenhöfen . Gasthof und ponslon „ Zum Wagen“
A. HnMmaten .

Mässige Pensionspreise . — Hübsche
Fremdenzimmer . — Rendez - vous⸗
Platz der Fremden , Touristen und
Auslflügler . — Grose Gesellschafts⸗

säle für Vereine . — Telef . 9.

„ Hctel Engel “ ,

Donaueschingen .Hotel Falken Post.
empflehlt sieh den geehrten Reisenden und Touristen aufs Beste

Oben auf dem Plateau zwiſchen
Vorzügliche Verpflegung .

167e Franz osel Iser Küchenchef .

Luftkurhôtel Fischkultur ,
10 EH- 0 91 Herrlichste Lage mitten im Walde

1 — Vorzügliche Pensſon von Mark . —
105e Inh . : O. Mainzer .

1270 Herrenwies bei Baden - Baden .
Prachtvolle Höhenlage , mitten im Walde . — Mässige Pensjonspreise .

Franz leraun , Zig .

H Ornberg . 19801
Schwarzwaldbahn .

ote
4 M. vom Hochwald .
Bierrestuurant . Mässige Penstonspreise . IIlustr . Prospekte .

u . Pensilon „ E . Bären “ ,
Garten . Veranda . Münch .

160 8
Grosser Neuban .

Meirinager
an der Brünigbahn ( Sehwelz ) . — Herrlieher Alpenluftkurort ,

„ Hötel Oberland “ ;
ist wieder eröffnet . — Prospekte versendet bereltwyilligst des
neue Besitzer : Bernh . Oesterhaus aus Mannheim .

rrrr eeeeeeee

164e

St . Slasien .
Sellebte Sommerfrisehe im Sohwarzwald , 778 m. U. d. M. 3
Ausgedehnte Tannenhochwalder , mit zanſlosen vorzügllich
gepflegten Fusst und Fahrwegen , Asraztlich gsleſtete
Anstaſten mit alſen Kurmſtteln der Gegenwart . Hotels ,

enslonen und Pratwohnungen in grosser Auswahl .
Begelmässige Autemoblwerbindung mit den Bahnstatlonen
Titisse und Waldshut . Auskunft und Prospekte unent -
geltlloh duroh den Kurwerein ,

brunn mußte
müde gewar müde geworden

den Lebensgeiſtern etwas aufhelfen . Gar mancher

der kte

el und Rurkaus J.

Pension u. Wasserheilunsta
1

*



—

Schwetzingen
in unmittelbarer Nähe von Mann⸗
heim, Heidelberg und Speyer
gelegen . Eiſenbahnknotenpunkt .

Perle der Neckar⸗ Pfalz.
Seit Montag , den 17. April d. J .
haben wiederum die berühmten

Spargelmärkte
begonnen . Dieſelben werden tägl .
auch an jedem Sonn⸗ u. Feier⸗
ſag abends 6 Uhr abgehalten .

Allbeltebter Ausflugsort . Gar⸗
niſon . Jährlich von Taufenden
von Fremden beſucht wegen ſeines
großartigen von
Kurfürſt Karl Theodor
nach dem Plane von

Verſailles
angelegten Paltes Großartige

Waſſerwerke
und wertvolle plaſtiſche

Kunſtwerke
( Apollo , Minerva , Merkur uſw. )

— Moſchee
genau derfenigen von Mekka
fachgebildet , iſt das einzige unſt⸗
werk ihrer Art in ganz Deutſchland

Park täglich unentgeltlich
geöffuet . Berühmtes Schloß , durch
die Franzoſen zerſtört , ſpäter wie⸗
der aufgebaut . Die Waſſerwerke

n v. früh 7 bis abends
Uhr. Nach allen Teilen der

11 5 Heſſen , des Neckartales und
des bad . Oberlandes überhaupt
hach allen Richtungen iſt vorzüg⸗
liche Eiſenbahnverbindung ,ſo daß
an einem Tage die einzig da⸗
ſtehenden Herrlichkeiten des wun⸗

50 ſchönen Parkes zu genießen
1964

Billige und vorzügliche Gaſthöfe
und RNeſtaurationen . Säle und
Gärten für Vereine , Geſellſchaften
und Familien . Spargeleſſen das
ganze Jahr .

Das Bürgermeiſteramt .
Wipfinger .

—Jugenheim ( Bergſtraße ) ,
9. Juni . Mit dem ſeitherigen
Verlaufe der diesjährigen
Fremdenſaiſon iſt man hier
Allenthalben recht zufrieden .
Unſere Kurliſte weiſt in ihrer
etzten Nummer eine Frem⸗
enfrequenz von 777 Kur⸗

gäſten auf , eine Zahl , die für
dieſes Jahr zu den beſten
Hoffnungen auf einen ge⸗
ſteigerten Beſuch unſeres Kur⸗

ortes berechtigt . Zu den be⸗

185 beſtehenden Gaſthöfen
nun noch in dieſen Tagen

das Hotel und Penſton zum
kühlen Grund “ im Balk . ⸗
häuſertal hinzugekommen ,
das durch Neubauten ver⸗

rößert und zur Aufnahme
on Fremden beſtimmt iſt .
ie ganz reizende Lage des
olels , unmitlelbar an die
nlagen des Schloſſes Hei⸗

ligenberg angrenzend und
rundum vonherrlichem Walde
umgeben , wird manchen Som⸗

für längere Zeit
eſſeln .

Bergstrasse
Schriesbheim a . d . Bergstr . zgoe

dasthof u . Pension „Zzum Ludwigsthal . “
Ruhiger Landaufenthalt in geſchützter Lage, unmittelbar von hübſchen
Laub⸗ und Free — Schöne Spaziergänge u. Ausflüge .
— Eigene Forellenteiche in ſchönem Wieſenthal , Garten , Badeeinricht⸗
ung u. Telephon im Haufe . Penſion zu . 50 . , Kinder 2 M.
Anerkannt gute Küche, reine Weine leigen . Gewächs ) , Bier vom Faß ,
Frühfaiſon April⸗Mai beſonders empfohlen. Beſ. Wilhelm Krämetz .

Hotel und Pension Pfalzer Hol, Weinheini .
Minuten von dem Bahnhofe . Hôtel ersten R-anges .

Grosge Lokalitäten mit ged. Veranda , schöner schattiger Garten .
Famil . , Gesellschaft . , Reisenden , Touristen ete . pfohl .
Zimmer von Mlk. 150 und höher . Pension v. —3 Mk.

Automobil - Garage .
Telephon No. 58. — Hausdiener an allen Zügen .

206e Besitzer : Heh . Reiffel .

best. em;

auf dem Schlossberge indirekt . Verbindung mit de

Personen - Aufzug . — Elektrisches

Omnibus und Hötel - Portiers am Bahn

Sehrleabeim
5

Stammberg
f . weibl . Kranke

M . . —bis 6. 50 p. Tag.

Sommer - u. Winterku

FProspekt d. leit . Arzæt
Dr. Schütz .

m Schlossparke

Licht .
* Die Jagd 5

1

0 des

Fremdenverkehrs . Auf ein

originelles Mittel , den Frem⸗
denverkehr in ſeinem Gebiet

zu heben , iſt der Verſchöner⸗

Hotel 4 Jahreszeiten , Weinheim
Besitzer : Gebr . Kraus .

Gut bürgerliches Haus , 5 Minuten vom Bahnhof . Hausdiener

zu allen Zzügen. Zimmer Mk. . 50. Grosse Restaurationsräume ,
Schattiger Wirtschaftsgarten 9 prächtiger Rundsicht , f. Gesell⸗ ( am Fusse vom Schloss und S

schaften und Vereine ge. Kutomobil - Carage . 175

2 Hestauration Menges, Weinneim! s
2 vis - - vis dem Hauptbahnhof . ( 208e

3 Schöne Lokale , grosser schattiger Garten . 0
Sier hell und dunkel, selbsgekelterte Weine . e

2 Sürgerliche Küche . Ses . : Menges⸗ 4
2856

Schwarzer Adler , Weinheim
— 5 Minuten vom Bahnhof .

Gut bürgerliches Haus , offene Sbs delterte Weine .

Grosser Saal . ( 207e ) Louis Lang .

Gasthaus zum Weschnitzthal
Weinheim a . d. Bergſtraße , im Birkeuauer Tal nächſt der

Hildebrand ' ſchen Müͤhle. — Rendez - vous⸗Platz der Radfahrer . 2e

Schöne Lokalitäten . Helle u. dunkle Biere . Pfälzer⸗ u. Bergſträßler
Weine. —

— — Kegelbahn . aichd Hoheiſel , Beſ.

a . d . E

Hötel & Pension „Kühlen Grund “ .
Ganz neu eingerichtet . Reizend geschützte Lage im Balk -
hauser Pale , inmitten prächtiger Waldungen , unmittelbar an n

die Parkanlagen des Schloss Heeiligenberes angrenzend . Vor-

zügliche V. pllegung . Zielpunkt vieler Touristen und grös-⸗
seren Gesellschaften . Prosp . durch d. Bes. : Philipp Görisch .

Angenchmer Aufenthalt . — Schattige Terrassen , gedeckte Hallen ,

Billard - Saal , komfortable Zimmer . ( 168

D Gute Küche . — Weine erster Firmen . . .

Exportbier - Ausschank der Brauerei Karl Fay , Darmstadt .
Wührend der Sommermonate Milnchener Bier im Glas .

Mittagstisch v. 12 —2 Uhr . — Speisen n. d. Karte . — Zivile Preise .

Pension von . — MKk. an. — Aufmerks . Bedienung azusichernd .

empflehlt sich der Besitzer : Meinrich Wilhelm Frosch .

Telephon : Amt Jugenheim Nr. 24.

Neckarthal

Verzeichnis von Sommer⸗
Wohnungen . Das von dem

heſſiſchen gemeinnützigen
Verein zur Vermittlung von
Land⸗ und Kuraufenthalten
( Borſitzender Rechtsanwalt
Schneeberger in Darmſtadt ,
Wilhelminenſtraße 5) für
1905 aufgeſtellſe verzeichnis
von Sommer⸗Wohnungen im
Odenwald , vogelsberg und
benachbarlenGebieten ( Main⸗
und Neckartal ) iſt erſchienen
Und wird jedem Intereſſenten
don dem Geſchäftsführer des

ereins , Herrn Harth in
Darmſtadt, Wilhelminenſtr .
34 unentgeltlich zugeſandt .
Das Heft iſt 10 Bogen ſtart
und enthält Sommerwohn⸗
ungen für alle Bedürfniſſe
mik Preisangabe . Die Orte

—5 Odenwaldes und des
ogelsberges ſind geſondert

und alphabetiſch geordnet .
Ein Inhaltsverzeichnis gibt
Aufſchluß über die Badeorte
mit Heilquellen , Mineral⸗
und Salzquellen , Luftkurorte
mit größeren Hotels und
Anlagen , Höhenorte , Orte ,
die am Wald , oder dicht am
Wald liegen , ſowie Villen⸗
kolonien . Eine ausgezeich⸗
gete Eiſenbahnkarte des in

Betracht kommenden Ge⸗

755
erleichtert die Be⸗

ſtimmung des Reiſewegs

Aue
den einzelnen Kurorten .

llen Erholungsbedürftigen
ſei das Werkchen beſtens em⸗
pfohlen .

Wein⸗ .
Etiqueffen

ſtets zu haben in der

. HEaasvia NUggfg
E 6 . 2.

Sfadthalle nut Hes auranf
Heidelberg , Jubiläumsplatz.

Grossartige Sehenswürdigkeit , imposa anter Bau mit Terrasse
in prachtvoller Dage am Neckar in Mitte der Stadt gelegen .

Vornehm dusgest. Restäaurant. Trelpunkt aller Fremden.

IDiner vom 12 bis 2 Uhr , von Mk . 1. 25 an .

Vorzügliche Abendspeisekarte .

Münchener und einheimische Ziere .

Elektrische Bahn , Haltestelle : Bienenstrasse . ( 80e

Resfaurahf zum Nriedriehshof
Heidelberg⸗ 209

Schöne Lokale , grosser Saal , Gartenwirtschaft , Mittelpunkt der

Stadt , bequ . Aulgang zum Schloss u. Molkenkur . Hell und dunkel

Bier , reine Weine , gute bürger ! Küche . Bes : Karl Brettel .

Hotel⸗ Restaurant Grosse Lokaſttäf . , schöner Garten

66 str . 77,„Hehenzollern “. aad eng

eeeenee el 4461155erg⸗
Beim Hauptbahnhof und

Hauptpost gelegen .
( 198e )

99 ＋2
Besuchtes Wein⸗ ert. ee gr. eeeee

eSHau⁰ .
Aug . Wanger .

Gubbürgl . Haus .

515 5 fabralteZunn

u

Lulhof⸗ feabeg
3 Minuten vom Bahnhof . Anerkannt gute Küche, Münchener und
hell Seldeneck - Bier ( Karlsruhe ) Schön eingerichtete Fremdenzim .
Hausdiener am Bahnhof . ( 210e ) Boesitzer : D. Hainthaler .

Heidelberg . Restaurantz . Gutenberg
5 Min. v. Bahnhof . Von hier aus schöne Ausflüge 2. Schloss u. ins
Neckartal . Mittagstisch v. . — Mk. an . Schroedl - Bräu , hell u.

Hotel „Prinz Karl“, Meidelberg,
brirgé sich dem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung .

Feinste Küche u . Keller .

fable d hete 1 Uhr — Diners à part —

Elegante Räumlichkeiten für grössere und kleinere Festlichkeiten .

aul Gärtner .

ungsverein in Egg im Bre⸗

genzer Wald verfallen : er

hat mit der Egger Jagd⸗
geſellſchaft ein Abkommen

getroffen , laut dem Fremde
und Kurgäſte gegen Leiſtung
einer mäßigen Taxe im dor⸗

tigen Revier das Jagdver⸗
gnügen ausüben können . Das

ſehr romantiſche , prächtig

ergbahn )

gelegene Jagdgebiet hat einen

Flächeninhalt von 5150 ba
und iſt ſehr reich an Hirſchen ,

Auer⸗ und Birkwild zce.

Gdenwald - T our !
Wo steigen wir aus ? Meckargemünd .
Wo gehen wir hin ? Gasthaus zum Pflug .
W. uf Dort giebt es Schroedi - Bräu , nach Münechener

d Pllsner Art, guten Wein und eine ff . Küche .

5 Hochachtend : Robert Wittmansn .

Dr. Bangenbachs Sanatorium

Neckargemünd .
M²odern eingerichtete Hellanstalt für Nerven - u. Stoff -

Wwechselkranke scwie Erholungsbedürftige jeder Art .

Geisteskranke , Spileptker und Tuberkulsse Kkönnen
nicht aufgenommen werden . 51707

NRydrotherapie . Elektrotherapie - Diätkuren -

Elektr . Licht . Oentralhelzung .

Das ganze Jahr geöffnet . 2 Rerzte .

Prospekt durch den Sesſtzer und leitenden Axzt .

Dr . Langenbhach .

dunkel. reine Weine , ff. Küche . Es empf . sich : Cari Bordolo . de

Bierhellu . dunk . v. FasssSchroedl -

e sener ( 2326

— Heidelberg . 3 Min, v. Bahnh . , schöne Lokale ,

Bräu . Weinausschank , ff. Küche .

n. den zwischen

1
55 Aedong, Feinstes

Meideſperg 5 — Neu eröffnet . —
—

Piernn
nzimmer von M. . 20 an-

1 Nüg 200e ) Inh . : Wiln , Hrmst .

blissementf am Platze . Damen -ſch

Oalé- U. Weinres aurat l . 1 7

„ Hötel u . Restaurant Kaiserhef
Heidelberg - Neuenheim , Brückenstr . 35/7½

Wein - u. Bierrestaurant l. Ranges , nebst Billardsaal .

234e ) Jon , Ruchti , fräher Cafe Letsch , Mannheim .

Luftkurort „ Jägerhaus “ .
bei HKeidlel Berg . ( 96e

Direkte Postverbindung u. Haltestelle der Lokalzüge . Vollständig
neu umgebaut , Prachty . kühle Lage am Neckar u. gross , schs ttig .
Garten . 20 comfort . eingerichtete Fremdenzimmer . Sehr mässige
Pensionspreise . Prompte Bedieng . Herrl . Fernsicht a. d. Neckartal .
Landungsbrücke f. Rudervereine . Tel . 913. Inh. Leo Röhrer .

Heidelberger Schroebl⸗Brän.
Vorzügliches helles und dunkles Bier

nach Pilſener und Müunchener Art . 195
Ueberall bevorzugt . Allgemein beliebt .

Hötel u . Pension Speyerer ' s Hof .

SAe
Altrenommiertes Haus mitten im Walde . 30 Min . vom Bahnhofe .
Hübsche Fremdenzimmer mit Pension von Mk. . — an. Table

' hete 1 Uhr . Diners à part von Mk. . 50 an. Herrliche
Aussicht . Tel . 70. LAle! Inhaber : Emil schmidt .

2 f. Gesellschaften . Fremdenzimmer
Nheingold let eugeene e
Heidelberg . Aagier

Café - u . Speise - Restaurant

Ienl „ „
Freischütz “Len

Maäczgaſſe 8 leidelberg Des Märzgaſſe 3

au der Hauptſtraße , Mittelpunkt der Stadt .

1a. Mittagstiſch 60 Pfg . u höher . — Vorzügl . bürgerl . Küche

Reichhaltige Frühſtück⸗ und Abendkarte .

Schönes Zimmer mit Klavier .

- Verkauf iv . belegte Brötchen— von 10 Pf af
Reſtauration zu jeder Tageszelt . — Aufmerkſame Bedienung .

Die Eröſfnung meines obigen Geſchäftes zeigt hierdurch höfl . an.

EmikEmil Deß aus Maunheim.236e )

HEIDELBERG .

Altes Gasthaus Kohlhof
Bestauration und Pension .

50 Minuten von Station Molkenkur . Idyllische Lage , gute
Küche , reine Weine und Exportbiere , Pension von Mk. 4 —

E Telephon 405. Grosser schattiger Garten und pracht - ⸗
volle Aussicht . 42 Ludwig Bassler , Eigent .

Heidelberg - Handschuhsheim⸗
asthof u . Restaurant z . Siebenmühlental .

Inhaber : M. Schwarzstein , ( Ne
Unstreitig einer der schönst . Ausflugspunkte der Umgebung Heidel⸗

bergs. Speisen à la Carte zu jeder Tageszeit . Diner 12 —2 Uhr ,
Feiner Kaffee , Täglich frischer Kuchen , Helle u. dunkle Biere ,
Ia . Weine . Hübsch eingericht . Fremdenzimmer . Pension v. 4 — M. an.

5 5 u. schönster Garten
am Platze , direkt am Neckar .
Pension von Mk. . 00 an. —

ffeidelberg-
Guter MHittagstisch u, reich -Neuen heim .
haltige Abendplatten . Eich -

Gassthof zum baumbräu u. Münch . Thomas -
bräu . Empfehle meine Sääle
Vereinen und Gesellschaften .
23e W . Kleinhans .Scwarzun chilt

Altrenom . Haus I

eekargemünd Tuärorlſaasee une

Pension S8sber van der fine “
den ven aprn

bi,sion von April bis
Juni v. . —M. ab.

Exquisite Kücke , vorzügliche Verpflegung . Bäder im Hause

—*

Teekarsteinach .2uwete GastHof, Zum Sohfff,
bekaunt Se

1080lige Bedi
vrachkbone Kar

1 großeren Bereinen u. den He hrern
b. nee be em225020glen. 2 Min . v. d. Danipipogthalteſt ,

Sue Penſion von 3 Mk . 30 Pfg . 5Telephon No , 1 . ( 158 ) Beſitzer: &⸗
5

Eberbach a . . , Luftkurort.
Bfefbrauerei „ Zur Rose “ ,

Philipp Knauber .( 22le )

Eberbach a . . , Iultklrort Gerser Sael, ensneTekede
Best. 2. Furg Stolzeneek . — Tlerten Nr 27. 85

Eberbach a . . , Ausflugsort) .
Hirsch - Brauerei -

Schöne schattige Gartenwirtschaft . — Vorzügliches helles und
dunkles Bier . — Gutes bürgerliches Haus . Harl Koch .

Luftkurort Zwingenberg à . N.

Gasthaus z . „ ‚Schiff “ ( Post ) .
Herrliche Lage am Neckar und am Walde . ( 204e

Vorzügliene Küehe und Keller . — Billige Pension .

eckargerach . Gasthaus 2. Dahnhaf
direkt dem Bahnhof gsgeniher .

Schöne Lokale , schöner Garten nicht weit vom
Wald . Von hier aus schönster S über
den Neckar zur ae A e rger

Schloss . Bier hell und dunkel , Weine Fnn ,
Vorzügliche Küche . I186t ! Besitzer : Haas .

Bier aus der Mosbacher Aktienbrauerei vorm . Hübner
hell und dunkel , in den meisten besseren Wirtschaften des

bad . Neekar tales u. Odenwaldes , in vorzügl . Qualität .
In Mannheim : MOtel Royal . 56888

Mosbach. Gastaus 2. Sehwaue
Von allen Vereinen , Pouristen , Odenwaldbesuchern stark

frequentiertes Haus am Marktplatz . Diedesheimer Bier , feine
Weine , ff. Küche . Grosse Lokalitäten , hübsche Fremdenzimmer .
187e ) Besitzer : Joh . Egner .

Solbad Rappenau
( Sophie - Luisen - Bad ) .

Unter dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit der
Grossherzogin Luise von Baden .

Kurzeit : I . Mai bis Ende Oktober .
Inhalation , Douche , Kohlensäaure - Bader .

Bade - Arzt : C. Münz .
Prospekte und nähere Auskunft erteilt : ( 80

Angenehmer , ruhiger Aufenthalt . 45e ] , Das Bürgermeisteramt .

——



— Spaziergünge durch herrliche Waldungen . Reine Luft ,

„ Solbad Rappenau .
*

Pensjon : Landhaus Reichardt
Legenüber dem neuen Solbad , (2052e

Hübseh möbliertes mmer nebst guter Verpflegung .
Prospekt auf Verlangen . IHI. Reichardt , Besitzer .

Sbolpad u. Luftkurort WImpfen a . N.
Badhötel 1 Ritter ( Bes. : Nikolaus Hofmann )

am Bahnhof gelegen . 8e
Zimmer von Mk. 150 inol . elektr . Licht . Table hôte 12 und
1 Uhr . Pension Mk. 28 bis Mk. 35. Bäder , Saal , Billard , Garten ,
Stallung für 10 Pferde , Pavillon mit prachtvoller Aussicht nach
dem Neckar . Fuhrwerk im Hause . Telephon . Hausdiener à. Bahnhof ,

athilden - Bad Wimpfen )

Kurhaus Sehirmhof , Baden- Baden
( mit Dependaneen ) , Direkt am Walde , prachtvell gelegen. Grosse
Farkanlagen . Elektrisches Licht . Equipagen . enslon . —
Müssige Preise . 26e

Besitzer : Hermann Zabler .

Baden - „Hötel Stahlbad “ l . Rang.
vnmittelbare Nahe der Lichtenthaler
Baden . Allee . Pension . Vorzügliche Küche

und Keller . — Zivile Preise . 16e

Baddal Dadle Das ganze Jahr geöffnet . 20 Minuten
vom Conversationshause . Geschützte Lage direkt im Walde . —
Tel . Nr. 128. Selbstgesog . Weine . 40 Zimmer mit 60 Betten . [ 21

uudPenee ZUm Korbmattfelsen
Besitzer : . , J . Fröühlich .

Prächtig , hoch und schattig gelegen .
In luftigem Raume Heyer ' scher Soolezerstäuber .

2250 ) J . Albrecht .

1 Odenwald 1L
Luftkur - und

Lindenfels Perle vom
Ausflugsort Odenwald .

Elektr . Lient Hotel Vietoria Telephon 1 .

Jdyllisch am Walde , einzig mit Gartenanlagen umgeben , erstes
Kurhotel am Platze , Veranda und Terasse mit herrlicher
Kussicht . Quellwasserleit . Bäder , Spielplatz für Kinder . Vorzügl .
Küche . Weine J, Firmen . Pens . —5 M. [ 896] Bes. W. Obermeier .

Ferle des Odenwalds .

Luffkurort Lindenfels oaeaa .
Hotel Odenwald , Besitzer : A. Vogel . 100%

Erstes und grösstes Hotel am Platze . Elektrisch . Licht .
Volle Pension 4 Mk. Telefon 9 Schöne Säle für grössere
Gsgellschaften , angen . Absteigequartier für Touristen .

Kur - und Wasserheil - Anstalt .

hessischer
OdenwaldLuftkurort Marbach ,

Station Hetzbach , Linie Eberbach - Heidelberg .
Herrliche Waldluft , romantische Lage . — Forellenflscherei .

Hotel neu renovirt und vergrössert . Flektr . Licht , vorzügliche
Füche u. Keller . Mässige Preise . Kreuzpunkt bester Strassen .
Automobilhalle . Amtliche Telephonstelle . ( 2266

W. Pieifer , Marbach , hess . Odenwald .

Badlen - Baden , Luftkurort Frisdrichshöhe .
26 HMinuten vom Kurhaus und den Badern .

Schönst . Ausflugsort u. Famillen - Aufenthalt , am Walde gelegen
Stündliche Automobil - Verbindung mit der Stadt . Total - Rundblick
über Baden - Baden , das Oos - und Rheintal . Oafé - Restaurant , vor -
zügliche billige Pension . Renommierte Küche . Komfort . Ein -
gerichtete Bäder im Hause . Luftige Terrassen . Telephon 28.
FProsprekte bereitwilligst . [ s1e] Besitzer : August Peter ,

Llchtenthal -aaen . Hötel U. Pensjon 2. Löwen,
Altrenom . Haus . Vorzügliche Küche . Auserwählt . Lager selbst -
gezog bad . Weine . Stündlich Omnibusverbindung mit Baden . ( 98e

Ettlingen . „Hötel Erbprinzen“.
Ekttlingen . „dasthof 2. Ritter “2

Bühl , Gadlenp . Pls Sbe vente ae

GastHofz. Stetnen Se en Be

Bühl Gaden) , Hotel u. Weinndlg. Z. Bad. Hof.
L20e

gezog . Durbacher Weine . Bäder

TSILSePHOH . 368 . Hausdiener z. jed. Zuge am Bahnhof .

Erstes und altrenommirtes Haus .
Rendez - vous - Platz der Touristen und Geschäftsreisenden .

Telephon Nr. 29. Besitzer : Robert Schubö .

Oberweiler fächst Badenweiler.
Mein Landhaus in freier Lage , mit Garten und Wiesen -

Umgebung , neu eingerichtet , mit Zimmern zu 1 und 2 Betten ,
empfehle ohne und mit Pension zu billigen Preisen .

2030 ) Hugo Hassenkamp⸗

§ — ͤ ³˙ ˙

Mudau , dn Odenwald ) f
Luftkurort , ca 450 m über dem Meere . 2

Gasthof z . Krone .
Altrenommiertes bekanntes Haus . Von Geschäftsreisen -

den , Vereinen , Pensionären mit Vorliebe besucht Schöne
Lokalitäten , Garten , Kegelbahn u. s. W. Gute Biere , reine
Weine , vorzügliche Küche . Elegante Zimmer . Bäder im
Hause . — Fuhrwerk . ( 182e ) I . Link , Besitzer . 5

T7 — — — — — — —
1 disol 0d 1Mudau , esbaet - Mdas.

4 f.„ Gasthof zur Pfalz “
die nüghste Wirtschakt am Bahnhof . Dor grösste , schattigste
Garten in Mudau . Grosge Räume ktür Vereine . Ernsttaler Bler ,
reine Weine , guteKüche , Premdenzimmer . Pension . Fuhrwerk

Es empflehlt sich ( 183) J . W. Link .

sle
4

Pensilon z . Prinzen Ernst .
A Sbben ( im badischen Odenwald )

290 Meter über dem Meere .
von Statlon Mudau 1 Stdd.

181e
von Station Kellbach 1½ Std .

daher
rachtyoller Zommeraufenthalt , Grosser Saal , Gartenwirtschaft .
Urgtl . Lein . Wildpark . Telephon Nr. 2 . iemberger .

asfscher Schwarzwald
Hotel und Restaurant

Badden- Baden See Sacer
Unmittelbar am rechten Ausgange

des Bahnh . Offene Biere u. Weine .
60 Zimmer von Mk. . — an 338e

Modernes , gut empfohl . Haus
in hübscher freier Lage , Schöne

Zimmer mit allem Komfort .gegenüber dem Bahnhof .
Restaurant und Terrasse .

Bekannt vorz . Küche u Koller .
Offene Weine. Bier. Mässige PreiseHolel Termiaus
4 . 6

BADDDHNEADNN

„ Luftkun - Hötel Früh “
mit Dépendange am Fusze des Korbmattfelsen , dureh Neubau be⸗
deutend vergrössert und der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
mit grossen gedeckten Verandas , schattigem Garten und amgeben
Von herrliehen Pannenwaldungen . 25 Minuten vom Conversations -
hause . Pension und Restauration . Tel . 169. Bes. A. Früh . [ 18e

8

Faden- Baden
Neu sröffnet .

Lultkurhetel U. Vafe

Baden - Baden

2

Gut m öbl. luftige Zimmer , f&

Waldene Gk Kinderspielplatz . 1300
Pensjon von 5 Mk. an. Teſephon 187. g

Fremersbergstr . 40
ndirekt am Walde, 2 H. Baumann.

i eeeeeee8 ö * 2 8 2 20

BADEN — BADEN .
Sophienstr . 25 Haus I. Ranges . Beke der Bäderstr .

„ Maison Garnie “ , C. v . Hagen .
In der Nähe des Grossh . Friedrichs - und Augustabades , sowie

des Konversationshauses , Lichtenthaler Allee und Trinkhalle .
Sommer und Winter geöffnet .

Telephon 112. Bäder im Hause . Hlektrisches Licht .
9. Besitzer : Carlo von Hagen .

TFcheter Nene .
Tichtentaler Ales . Badlen - Baden . e

**
„ Hötel Germania “

Restaurant und Wiener Caſe 156
Unt bürgerliches Haus . — pPenslon von 5 Mk. an .

Bendes - Vous - Platz der Mannheimer . W . Rader .

Gasthof Pension „ Pflug “
Ottenhöfen Gahnstatlon ) . 126

Best empfohlenes Haus . Vorzügliche Küche , gute Weine .
Telephon Nr. 5. Karlsruher Bier , Elektr . Beleuchtung . Schattiger
Garten . Sommerhalle . Karl Ketterer , zum Pflug . ““

Kirnhalden
2zEn Sch

—

62e ]

Bad Kirnhalden im Breisgau ,
einer der schönsten Punkte des gan -

arzwaldes , inmitten von
Waldungen gelegen , idyllisch ruhige ,

staubfreie , vor Winden geschützte Lage . — Bäder , Post , Telegraph und
Telephon im Hause . Gelegenheit zur Jagd , Forellenfischerei , Tennisplatz .
Pension von Mk. . 25 an . Auskunft durch F. Huse , Besitzer .

Bad - Hotel Teinach
Sohwarzwald - Bad u . Luftkurort .

Station der Linie Pforaheim Calw Horb .

Elektr . Beleuchtung
geße⸗

—Forellenfischerei — Lawyn- Tennis — Schiess -
2stand — Bibliot

Prospekte gratis dureh die Bade- Verwaltung .
pPension M. . — immer von M. 1

— Kur - Musik . Salson Mai bis Oktober .
Dir. Stark .

5

1084

cho enau Luftkurort .
Fald . — Prachtvolle Wald -Hötel Sonne. an Wissler).

Bekannt durch seinen 40000 qm grossen , schönst gelegenen
Kurpark , dessen 2½ Kilometer lange Promenadewege in Wald -
Sspazlergänge überführen . — Man verlange illustr . Prospekt , 4039

3 das höchstgelegene Mineral - u. Moor “

Rip olds Au bad im Schwarzwald , dem schönsten
und wWaldreichsten Gebirge Deutsch -

ꝗ3 — — — tlands , eröffnet seine Saison am 15. Mai.
Seit Jahrhunderten bekannt durch seine vorzügl . Stahl - Quellen ,
schöne Lage , gesunde Luft und gute Verpflegung sind seine Kur -
einrichtungen der Neuzeit angepasst . Stahl - , Moor- , Elektr . u. nat .
0. O, 2 Bäder , Hydroterapeutische Einrichtung . Hötel comfoxtabel ,
elektr . Licht , Lift , Centralheizung , Omnibus , Automobil - u. Wagen⸗
verbindung mit Station Wolfach und Freudenstadt . Prospekte
gratis durch den Kurarzt Dr . Ph . Oechsler und den
Besitzer Otto Goeringer . 3940

Tilsge Weä- oWarzwald- Hötel
Neues , vorzüglich geleitetes Haus in bevorzugter Lage am See,

2 Min. vom Bahnhof ; 72 Fremdenzimmer und Salons , eleg . Säle ,
gedeckte Veranda , grosse Garten - und Parkanlagen , schattige
Terrasse mit herrl . Aussichf auf den See. Lawn - Tennis . Elektr .
Licht . Gondelfahrten und Fischfang . Bäder im See u. Hause .
Telephon . Pension zu mässigen Preisen . auf Verlangen

Ottenhöfenl Bad . Schwarzwald .

Unterwasser - Hötel . Neu erbaut , mit freundlichen
Fremdenzimmern , Separatsaal mit

Klavier . Gute bürgerliche Küche , Stets Forellen . Kalte u. warme
Füder . Ausgezeichnete Weine . Bier vem Fass . Zentralpunkt für
Ausflüge nach Allerheiligen , Eichkopf , Edelfrauengrab u. s. W.
Müssige Preise . Rendez - yous - Platz der Fremden , Fouristen und
Ausflügler . Säle f. Vereine u. Gesellsch . ſe 124]J W. Hodapp , Eig .

LuftkurortOttenhöfen arzwald
Gaſthof u. Penſion zur Linde . oes Acherthalbahn . e
Altbekannter Gaſthof , 90

d. Bahnhof , Freundl . Zummer . Gute
Küche , vorzügl. Weine . Bilervon Mäßiger Penſionspreis .
Schöner Garten , große Glas Verauda d. Umban bedeut . vergröß .
Bäder im Hauſe . e Fa ilen u. Touriſten beſtens empfohlen .
Teleph. Nres DerBeſitzer : . Bertrand , früh . Koch . In⸗u . Allstand .

1 ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
fbRUATYOHDt Umnd . Mämeralbad
2 2 f f 7
ittenweiler , bei Freiburg i . B.

Hstel . Penslon . Restauration .
Erste Statlon der Höllentalbahn — ½ Stunde von Frei -
burg i. B. Erholungsplatz für Nervenkranke , Gicht - ,
Rheumatismus - und Ischiasleidende , schwächliche und
pleichsüchtige Personen . Vollständig neu hergerich -
tetes Hotel und Mineralbad . Herrliche Lage in un-
Mittelbarer Nähe grosser Tannenwülder . Eigene schat -
tige Gärten . Billige Pensjon . Spielplatz . Das ganze

Jahr geöffnet . Prospekt steht zur Verfügung . ( 184e
Telephon Nr. 896 . Bez. Julius de Grignis .

anneuedaeuauddeudddddeeddeeeeeesddddddddom

NMeustadt ( chxarzw . ) , Bahnhof - Hötel
12 neu eingericht . Fremdenzim . von Mk, . 20 an. Reine Weine ,
fk. Bier , ofl. Münchener Matheser - Bräu . Altbekannte gute Küche .
170e ) Bes . 18. Pfeiffen , früh . Inh des „ Neustädter Hofes “ .

Neustadt . Lenarer )
Höfef Neustadter Nof . sSchwarzw . )

Neu erbaut , direkt am Bahnhof . Tel , 25. Der Neuzelt ent⸗
sprechend eingerlehtet . Gute Küche , reine Weine , helle u. Münch
Blere . Mässige Preise , Diener am Bahnh . Inh . Carl Fehrenbach
Hzen aſſerEbad . Schwarzw .Höhenluftkurort Friedenweiler 2 8fee
in herrl , geschützter Lage , inmitten der Weitausgedehnten Fürstl .
Fürstenb . Tannenpwwraldungen , welche bis an das Kurhaus keichen ,
½ St. von der Station Neustadt oder Röthenbach der Höllental -
bahn . ( Freiburg - f mit Bad -
Dongueschingenh. Hote u. KAurhaus Friedenweiler naeug
„ Tannenheim “ . Angen . idyll . Frühjahrs - , Semmer - und Herbst⸗
aufenth Lawn - Tennis . Jagd . Forellenfischerei , Gondelfahrt Mässige
Pensionspr . Tel . Neustadt 2. Prosp . d. d. Eig . Garl Baer . 468

Inmnummmuue

Hotel zum Wasserfall bel Allerhelligen
507 m. ü. d. M, 7 KIm. Bahnstation Oppenau .

Im herrlichen Lierbachthale , 5 Minuten von den berühmten Wasser⸗
fällen Allerheiligen , am Tannenwalde gelegen , schöne Spazierwege .
Müssige Penslonspreise . Post , Telephon J. Hause , Kurgästen ,
Touristen und Vereinen bestens empfohlen .
176

Prospekte gratis .
Hermann Ronecker .

Bad.), Stafſon f. TodtmoosWeh
—

Hoötel u. Pension Wehra- Hol.
In freier prächtiger Lage , Pension von 4 Mk. an .

Bäigemes FHuhrerk . 4t

Prospekt gratis durch Besitzer : Deiser & Booz .

arenbaen
800 m ü. d. M. ( badischer Schwarzwald ) 800 m. ü. d. M.

Statlon der Bregtalbahn Donaueschingen - Furtwangen .
Rings von Bergen eingeschlossen ; prächtige Tannenwaldungen in
unmittelbarster Nähe , mit ielen bequemen Spasierwegen , Pavillons ,
Ruhebänken und Schutzhütte . Markierte Wege für Höhenwauder⸗
ungen und grössere Waldspaziergünge . Neuegtädtische Badeaustatt ,
grosses Sekwimmbad und Einzelbäüder . Elektrische Beleuchtung .
Erholungsbedürftigen u. Sommerkrischlern bestens empfohlen . (156

FProspekt u. nähere Auskunft durch den Verschönerungsverein ,

vom Eigentümer : Friedrieh Jaeser WO. 889

Badl . Schwarzwald

Luftkurort ]Todtnau
zare

Endstation der Wiesentalbahn . Postyerbindung mit Kirch -
zärten ( Höllentalbahn ) . Eignet sich durch seine hervorragend
schöne Lage Vorzüglich zu lüängerem Aufenthalt . Ausgedehnte
Waldungen mit prächtigen Spazierwegen . Grossartige Wasser -
fälle . Centralste Lage und bester Stützpunkt für Touren
nach den böchsten Bergen des Schwarzwaldes . 4030

Hotel u . Pension zum Oehsen ,
Erstes , besteingerichtetes Haus am Platze mit Gesellschafts -
räumen u. schattigem Garten . Flussbäder . Billige Pensionspr .
IIlustrirte Prospecte u. Nüheres duroh den Eigentümer .

M. NMuhner .

3 bad . Schwa Id,Höhenluftkurort Schonach , % Wer 9.Kears
Station Triberg —Schonach —TPriberg , täglich 7 mal
Automobil - Verbindung mit 15 Minuten Fahrzeit .

GasthofS Heysioyz . Rebsfock
I. Haus am Platze , direkt am Tannenwald gelegen . Altbekannter ,
auch von Touristen bevorzugter Gasthof , neu umgebaut u. modern
eingerichtet . Sep, Speisesaal , gedeckte Veranda , Garten . Gute
Küche , selbstgezogene Weine ; Bierrestaurant mit Ausschank von
II. Karlsxuher Moninger - Bier . Tel . Badezimm . Pension ., M . 50 an.
Ullustr . Prospekte gratis u. franko , Eigent . : Albert Schneider .

Aöchenschwand, Schwarzwaldd
Hotel und Pension Kurhaus

igentümer Adoſf Stein . Post - , Telegraphen - , Tele -
phon - u. Meteorologische Station . 1 Stunde ober -

galb St. Blasien , ( Risenbahnstation Waldshut und
itüsee ) . Anerkaunt erster Luftkurort in Baden .

1015 Meter üb. d. Meere . — Klegantes , massiv aus
Granit gebautes , m. allem Komfort d. Neuzeit aus -

gestattetes Haus , Gedeckte Terrasse . Lesezimmer
mit Bibliothek . Damensalon m. Flügel u. Pianino .
Billayd u. Rauebzimmer . Duschen und Bäder im

Hause . Rigene Molkerel . Vorzügl . quellwasserleſtung . Sehr
hübsch angelegte stundenlange Spazlerwege mit Ruhebänken
in den nahen Tannenwaldungen . rüchtige Alpenaussicht von
den Zimmern des Hotels , Grosser, parkäöhnlicher Garten un -
mittelbar am Hotel mit Layn - Tennis , Croquette , Schaukeln ,
Turngeräten ete VForzügl Verpflegung . Pensjon mit Zimmer

—8 M. per Tag . Billigste Passantenpreise, . Motorwagenver -
bindung via Waldshut u. Titisee . Prospekte bereitwilligst . 217

— 6E —

Seseeben Bad Celersifal

Gastñiof . Mirsefenſcbonsion )
Bestempfonlener Gastliof , eigene lies vorragende MHineralguel -

len , Higensduerlinge , gomie neueingerichtetæ Bader aller A,t .
Frospebil Ebõtenlos . ( lise ) Der Aigeniumen : Alb . Haferer .

Schlüsselbad Petersthal
Cbad . Schwarzwald , 435 M. u . d . . )
Komkortables , massiy gebautes Kur- Ntablissement . Hübsche kfrele

Lage in Waldesnähs . Stärkstes Stahlwasser und salinischer Säuerling .
Mineralwasser und sigene Quellenkohlensäure sowie alle anderen Arten
Bäder , nach neuestem System mit Dampfhelzung eingerichtet . Mässige
Freise , FPension. Kurarzt im Hause . Versand von Feterbtnaler Schlüssel -

Adolf Schäck , Eigentümer . le 188

— . — —
Kurhaus Wiedener Eck .

Bahnstatlon Staufen bel 1. Br. und

8 Utzenfeld im Wiesental .
Ist einer der schönsten Punkte des südl . Schwarzwaldes .
Kllen , welche eing Vorliebe für ruhige Sommerfrische
haben , Warm empfohlen . — Herrliche Lage , vollständi
staubkreie Luft , unmittelb . am Hause frisoll . grüner Wald.
rejer Blick über Sahwarzwäldberge und Täler , Alpeuaus⸗
Sieht in nächster Nälle , grosse Auswahl von Zusflügen .
Vexpfleg . ausgezsichnet , der Kostenaufwand sehr mässig .— Telephon (Nr. 9) und Bäder im Hause . — Bereitwilligste
Auskunft . Prospekte durch den Besitzer : 11820

hr . Kochendörfer , verm . Frans Flx .

Stat . Oppenati .

Sprudel . Prospekie gratis .

Baden⸗Baden , 9. Juni .
Die Wilterung war in den
letzten Zeiten eine für den
Fremdenverkehr ſehr günſtige
und wenn ſie auch über die
Pfingſtfeiertage anhält , wer⸗
den wir viel auswärtige Be⸗
ſucher zu erwarten gaben
Wie in jedem Jahre , ſo hat
auch diesmal unſer Städt .
Kur⸗Komitee in ausgiebigſter
Weiſe dafür geſorgt , daß den
Gäſten während der Feier⸗
tage Unterhaltung geboten
wird . Schon am Pfingſt⸗
Samstag findet Abends im
Kurgarken ein großes Militär⸗
Konzert der Kapelle des Kgl .
Sächſ . Inf . ⸗Regts . Nr . 105
in Straßburg ſtatt und von
Abends 10 ÜUhr iſt in den
neuen Sälen Tanz⸗Reunion .
Am Pfingſt⸗Sonntag iſt Nach⸗
mittags von 3 bis halb 5
Uhr Konzert des Städt . Or⸗
cheſters und Abends von 8
bis halb 11 Uhr großes
Doppel⸗Ronzert des Städt .
Orchefters und der Kapelle
des Kgl . 3. Schleſiſchen Dra⸗
goner⸗Regiments Nr . 15 aus
Hagenau . Am Pfingſt⸗mon⸗
tag konzertiert Nachmittags
abermals die letztgenannte
Militär⸗Kapelle und Abends
iſt wiederum ein großes
Doppel⸗Konzert des Stadt⸗
Orcheſters und der Hagenauer
Militär⸗Kapelle . An beiden
Feſttagen iſt abends großes
Garten⸗Nacht⸗Feſt , feſtliche
Beleuchtung der Wieſe und
der Säle des Konverfations⸗
hauſes und italieniſche Nacht .
Am Pfingſt⸗Sonntag findet
außerdem eine Beleuchtung
des Alten Schloſſes und des
Monumentes am Scho ſtatt ,
Das Vergnügungs Programm
iſt alſo für die Feiertage ein
ſehr reichhaltiges und dem⸗
entſprechend dürfte der Beſuch
ein ſehr zahlreicher werden ,
beſonders da auch die Zugs⸗
verbindung von und nach
allen Richtungen hin eine
ſehr günſtige iſt . Die Frequenz
beträgt 22 440 .

Ein Wanderbuch für den
Pfälzer Wald . Leider iſt der
Pfälzerwald in weiteren
Kreiſen als Touriſtengebiet
noch immer nicht ſo bekannt ,
wie er es mit ſeinen präch⸗
tigen Tälern und Wäldern
und ausſichtsreichen Höhen
verdient . Auch für den ein⸗
heimiſchen Touriſten gibt es
in der Pfalz noch viele herr⸗
liche Punkte , die er noch nicht
kennt . Das hat der zweite
Vorſtand des Pfälzerwald⸗
Vereins , Herrn Profeſſor Dr ,
C. Mehlis veranlaßt , unter
dem Titel „ Dr . C. Mehlis
Wanderbuch für den Pfälzer
Wald “ , 250 Touren in den
Pfälzer Wald , broſchiert Mk .

. 50, elegant in Leinwand
gebunden Mk . . 40 zu ver⸗
faſſen , dem eine vorzüglich
orientierende WMegebezeich⸗
nungskarte , welche von dem
bekannten Kartographen
Herrn Lehrer Fr . Hilſchmann
gezeichnet worden iſt , beige⸗
geben iſt . Wenn man Touren
unternimmt , ſo kann man
ſich getroſt auf dieſes Buch
verlaſſen , da man eine ge⸗
naue Angabe der Wege ſo⸗
wie aller Sehenswürdigkeiten ,
Zeitdauer der Touren uſw .
hat . Das Wanderbuch iſt
im Verlag der Dereinigten
Kunſtdruckereien Metz & Lautz
G. m. b. H, Darmſtadt er⸗
ſchienen und in jeder Buch⸗
handlung zu haben .

Des

Wale Murslact
ist zu haben in der

Dr . H. Haas ' schen Drugkerel
Seccceee

ο

οο

G. M. b. H.
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Schnellzüge:

VIllingen.

Station

für

Personenzüge:

Klrnasn

— Neu eröffnet 1904 .

Inmitten prächtiger Tannenwaldungen gelegen . — Etablissement mit 100 Betten . — Sool - ,
Moor- , Lohtanin - und kohlensaure Bäder , — Pension von Mk. . — an inkl . Zimmer . Jagd - u.
Forellenfischerel . Prospekte bereitwilligst , ( 8le )

Hötel Kirnach bel Sommerkrische u. Lufturort ObersasdaehVllingen.
1

6229

Badischer Schwarzwald .

Hotel zum Erlenbad .
Herrliche , gesunde , staubfreier Lage . Wald in direkter Nähe .

Schöne Lokalitäten . Mässige Pensionspreise bei guter Verpflegung .

Station Achern .

Besitzer : Franz Kropp .

oe, Triberg , 9. Juni , Wir
erhalten mit dieſer Saiſon
ein Kur⸗Theater . Zum Dir⸗
rektor iſt Herr Hans
der neue Leiter des Reſidenz⸗
Theaters in Stuttgart , ge⸗euen

HanpnzaoA

annugrg

anz

pun

süRanpsgsHunseuag

an

wählt worden , —5 Luſtſpiele , Schwänke un
Neu eröffnet 1904 . Bolksſtücke aufführen laſſeu

wird .

Der Begitzer : A. Joerger .

Villingen . Badhötel Zähringer Hol .
Haus I. Rgs. , in den Anlag . 2 Min, v. Bahnh . Neu eröffnet , mit all .
Comfort . Hlektr . Lohtannin u. Soolbäd . Carli Weller , Bes. ( 156

Villin n Stal . Kirnach , bad . Schwarzwald .
— HKurhotel Kirneeck .

Schönste Lage inmitten prächt . Tannenforsten . Vorzügl . Verpfleg .
Pengion v. M. . — an. Prospekte d. d. Inhaber K. H. Ottmann . 147

Villingen . Castnof U. Pension Waldbliek.
Autes bürgerl . Haus . Schönste Lage direkt am Walde . Vorzügl .
Verpflegung . Mässige Preise , Tel . 92. Jos . Duelll , Inh , ( 154e

Gasthof u. MetzgereiDonaueschingen . %um BBsRit ,
Am Parke . Gut bürgerl . Haus nahe d. Bahnh . Mäss . Pensionspreise .
gute Küche . Bohemia - Bier d. Fürstl . Fürstenbergsch . Brauerei . 132

Donaueschingen . Bahnhof - Hötel . 3
geg, d. Bahnhof . Vollst . neu eingerichtet ! Frdl . Zimmer m. sch. Auss
Gute Küche . Reine Weine . Bill . Preise . J. Schaller ,Bes. d. Soolbad .

Lautenbach im Renchtal .

Gasthof zum Sternen .
Altrenomm , Gasthof . Hohe luft . Zimmer mit vorzügl . Betten .

Grosser Speisesaal . Schattlger Garten , Veranda , nahe am Wald .
Billige Preise . Kurgästen , Vereinen u. 8. W. bestens empfohlen .
2186 Ludwig Kimmig , Eigentümer .

Hotel St . Jakob . - . , Odienberg .
Post Ottrott , Telephon Oberehnheim No . 19 .

600 Meter ü. d. M. Prospekt und Auskunft durch die
10 Direktion Louis Brauer .

Todtnau im Schwarzwald
650 f . d. M. Luftkurort , empflehlt sich durch seine hervorragend
schöne geschützte und nebelfreie Lage . Zentralster Stützpunkt
für Gebirgstouren im südlichen Schwarzwald , ausgedehnte Wald -
ungen mit grossartigen Wasserfällen , schöne Anlagen , komfor -
table Hotels , bürgerliche Gasthäuser u. Privatwohnungen . 4029

Auskunft erteilt die Kurkommission .

Angenehmer Frühlingsaufenthalt !

Schwarzwald ) 990 m ü. d. M. Seit Jahren sehr besuchter
Luftkuxroxt, eine halbe Stunde von der Station Titises .
Schöne Waldspaziergänge . Auswahl von Ausflügen benach -
barter Orte , bequem zu exreichen . Im Jahre 1890 ist auf
dem in 30 Min . zu exrreichenden Hochflrst ( 1190 m) ein Aus -
siehtsturm erstellt ; derselbe ist bequem zuersteigen , bietet
Frossart . Fernsicht . Beim Haus schäattig . Garten u. Tannenw .
Gute Küche . , Reine Weine . Gutes Bier . Milchwirtschaft .
Fuhrwerk am Platze . Bäder , Post u. Telegraph . Pens . M. . 50

Näberes durch d. Eigent . : A. Portner , z. Ochsen .

ürnbg . Schwarzwald
92 — 5 2

Herrenalb . Kurhaus Hummelsburg .
oa. 500 m. ü. d. M. ( 85e

Haus I. Ranges , auf einem Berge nächst dem Walde . —
Hübsche Parkanlagen . — Prachtyolle Fernsicht . — Comfortable
Fremdenzimmer . — Vorzügl , Verpflegung . — Grosser Speisesaal .
— Alle Arten Bäder ( medizinische u. Sonnenbäder ) . — Arzt im
Hause . — Eigene Oekonomie . — Prospekte d. Theodor Hummel .

98 Prächtige Parkanlagen .
5 Srrenal b Restaurant mit gedeckt

Gartenterrasse . Cafe .
— Im Frühjahr ermässigte

Hötel u. Pensjon Preise . Tel . Nr. 9. Stal⸗
lung . Automobil - Garrage

2 . Falkenstein Besitzer: 860
4 J. Ranges . E. Wuesthoff - Vorster

Herrenalz .

Hötel und Pension zur Post (Oonsen) . ras e ,

Hötel und Pension Sonne . M. . 7. Prospekt .Ge
dad Herrenalb d. Schwarzw . ) Par, g cen pee
Hotelu . Pension Sternen Koa,erzaftonehansu. Kurgart.8

Herrenalb . Sasthof Z. Kühlen Brunnen , Aas 7 .
Villa Kull , Pension - HstelHerrenalb . Ponnien A . . bie Mk. . 50. (928

Hotel Bellebuet⸗Herrenalb . Feng. II . —- 7. Prosp . A. Hauber . s9

— * 65MWildbad . „ Badischer Hof “ .
2 Min v. Bahnhofe . Hübsche Fremdenzimmer , alles neu renopirt .
Gartenwirtschaft . Gute bürgerl . Küche , helle u. dunkle Tafelbiere .
deine selbstgezog . Weine . Carl Frautz , ( früher 2z. goldenen

Anker in Weissenstein bei Pforzheim ) . ( 61

3 he 10 Min .

Wildba
in schöngt Lage mit prächtiger Aussicht .

Gut möblirte Zimmer für Familien und Luftkurgäste besonders
geeignet . Pension nach Vebereinkunrt . 215

DopendanosVilla Karlsbad ö aähater Pan , u Buder .
— Gut möblirte EZimmer —

Mässige Preise . Telephon 84. Besitzer Carl Schmidt .

Süddeutsche

HoRNBERG , ( Bad . Schwarzwald )
Gutos bürgerliches Haus, 3 Min. v. Bah n-Qasthaus Lu Hadadlener daselbst. Hübsche Zim -

zum FIdler , I mer a Mk. . 20 Gnel Serriech , Münchener
Exportbier , selbstgezogene Weine , Bäder

Besitzer: im Hause . HElektr. Licht . Grosser , schat -
M. Langenbacher . & tiger Garten am Hause . — Teleph . 20, ( 61

Hinterzarten im Schwarzwald aeegeie
Höllenthalbahn .

Basthaus u. Penslon zur Linde , 1 Hin, vom Babnhol .
Empfehle gute Küche , selbstgezogene Weine , vorzügl . Ganter⸗
Bier , mässige Preise . Achtungsvollst J . Ketterer . ( 168e

( Höſenthal ) Gasthof2 . Rössle
EZd Un HübscheDepend Mässige Pens!

prelse . M. Gremminger , Higent , e

Schwarzwald i nn ſo Steiion Ubértl .
Urosse Sääle und Terrassen .

186 Kurhaus für Vereine , Touristen u. Aus -

0 Hlägler . — Zimmer von M. . —
an . — Bäder und Douchen im

dchindelpeten Hause . — Pension Mk. . —
Telephen Nr . 31 .

Sοοοοοοõ,u - eeοοοοοοοοσοοοοοο

1
gelegenes Soolbad Foropas:

54

2

Sund Luftkurort 90 0 54

( Badischer Schwarzwald ) , D 24 22C 5
9Wiebenm Villing . Dürrheim

enthaltend stärkste Soole ,

mit neuem hygien , ausgestatt . Hotel - Neubau . ( Pension 4 M.
An) , Prospekſe gratis durch den Besitzer lrnst Müller .

Fr . . — —

Hotel u. Gasthof Z. Kreuz ;

Calas Hlissdu , Lisbęnzeſl Jeinaaoh - Aalelstein ,

instmüſil fleubulaoli , Unterreſchenbach .
Sämtf . Orie 7df 7 Hannag —8 puegt

duroh ausgedehnte Nadelwaldungen führenden Wegen anter
nich verbunden,Ostweg Pforaheim- Tuttlingen d.Württ . Schwarz-

Aornantische 7

Nellanstalt für Cungenkrange
in Saohömberg bei Wildbad

schönste , waldige Lage im Schwarzwald . Volle , sehr
gute Peusion inkl . Arzlicher Behandlung v. M. . 50 an .

Prospekte duxch die Direktion ,

Freudenstadt
Luftkurort 740 8. b. l. u. Tgl. 9l

direkt im Walde .

Die Aufſchlteßung des
Rheins . Von einer Auf⸗
ſchließung des Rheins wird
der Reiſende wohl mit

einigem Staunen vernehmen .
Iſt doch der Rhein derjenige
unſerer Flüfſe , der am meiſten
beſucht , am meiſten bewundert
und beſungen wird ſeit
Menſchengedenken .Man ſollte
glauben, ſeder Fußbreit Erde
müßte dort bekannt ſein , jedes
Fleckchen beſucht und be⸗
wundert . Und doch iſt ' s nicht
ſo , doch birgt gerade der
Rhein in ſeinen entzückenden
Seitentälern faſt völlig uner⸗
ſchloſſene Reize , an denen
die meiſten Rheinreiſenden
bis jetzt achtlos vorübereilten .
Das mag wohl daher kommen ,
daß ſich der Rheinreiſende
von dem Strom ſelbſt ſchwer
losreißt , daß er von einem
der reizenden Rheinorte zum
anderen ſtrebt , begierig , die
nächſte Schönheit zu ſchauen
und zu genießen . Und da
der Rhein ja auch die große
Durchgangsſtraße iſt nach
Schwarzwald und Schweiz ,
ſo glauben viele , die den
Rhein auf einer dieſer Reiſen
beſuchten , nun mit ſeinen
Ufern auch alles geſehen zu
haben . Wer kennt alle die
wundervollen Seitentäler ,
kennt das grüne Nahetal ,
das ganz eigenartige Nette⸗
tal , das idylliſche Sayntal ?
Ja , wie viele Rheinreiſende
ſind wohl an der Moſel ge⸗
weſen , in der EGifel ? Wie
viele haben das wundervolle
Ahrtal beſucht , deſſen Schluß
die wildromantiſchen Eifel⸗
berge bilden ? Wochen und
Wochen lang kann man den
Rhein bereiſen , immer wieder
neue Schönheiten in ſeinen
Seitentälern entdecken und
von ihren ſchaurigen , wilden
oder idylliſchen Reizen wieder
an die ſonnigen Rheingeſtade
zurückkehren . Der rheiniſche
Verkehrsverein hat ſich der
dankbaren Aufgabe dieſer
Aufſchließung unterzogen .
Das Zentralbureau in Kob⸗
lenz gibt bereitwilligſt Aus⸗
kunft über alle Einzelheiten ,
auch über Preiſe und Reiſe⸗
routen , die für dieſe Seiten⸗
täler vielleicht ſo notwendig
ſind , wie zur Durchforſchung
irgend welcher unbekannter
Länder , vor denen ſte freilich
eins voraus haben , die guten ,
ſoliden Gaſthöfe , wo der
Reiſende Speiſe und Trank

u noch nicht von der Zivili⸗
ſation beleckten Preiſen er⸗
hält , und wo die Wirte mit
rührender Aufmerkſamkeit für
das leibliche und gemütliche
Wohl ihrer Gäſte ſorgen .
Gerade das wird manchen
Entdeckungsreiſenden dieſe
Seitentäler lieb und wert

e

on der Stadt auf schönsten Spazierwegen in
25 Minuten zu erreichen ; prachtvolle Lage

Hübsche Fremdenzimmer mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet . Vorzüg -

Uche Küche und selbstgekelterte Welne . Higene
Milehkuranstalt . Mässige Preise . Prompte
Bedlenung . Eigenes Fuhrwerk , Rendez - vous -
Platz der Fremden , Touristen und Ausflüger . ( 67eHotel Waldheim.

Freudenstadt , (uürttenbg . Schmarzu. )

Nötel u. Nestaurant zur Post “
mit neuer modern eingerichteter Dependance . — Altrenom -
miertes gut bürgerl . Haus . — Pension . — Eigenes Fuhrwerk .
Omnibus an der Bahn . Tel . Nr. 9. Bes. : Wilh . Luz .

—
600 m ü. d. M. bei Freudenstadt , Württ . 600 m ü. d. M.

„NAasthof u . Pension zur Sonne “
Reizende Lage im oberen Murgtale , von schönst . Hochwald

umgeben . Ausgangspunkt der Ausflügler und Touristen nach
Wildsu , Ruhestein , Cammelsa , Kniebis , Allerheiligen ste . Com -

kfort . krdl . Zimmer , Bäder , Equipagen eto. Te .
Hischerei . Mässige Preise . Prospekt .

Paul FEinkbeiner , Kgl . württ . Hofl. , Waldbeeren - Brenne e ;

Tuftkurort Balersbronn .
Württembergischer Schwarzwald bei Freuuenstadt . ( 786

Bahnhof - EAöôtel .
Jeu erbaut , eleg . eingerichtet . Bäder im Hause. , Schattige Terrassen
Vorzügl . Verpflegung . Pension v. M. . 50 an. Auch sehr empfehlens -
Vert kür Touristen und Reisende . Besitzer : Karl Morlok ,

beinpialz u Rlein

Brillanter Ausflugll
„ Die Perleder Pfalz “

NMeustadt a . d . Hdt .
Wundervolle Lage , Herrl . Gebirgspanorama . Grandiose Fernsichten .
— Beruührnter Weimortl —

787 Königsmühle , sſädt . Luftkuranstalt .
— Donmbags - Karten ab Tudwigshafen .

oc. Villingen , 9. Junt . Vor

einigen Tagen fand eine Sitz⸗
ungdes ſeiner Zeit zur Auto⸗

mobilverbindung gebildeten
Komitees ſtatt . Es wurde be⸗

ſchloſſen , eine Genoſſenſchaft
zu gründen und einen Wagen

zum Preiſe von ea . 15 000
Mark für einen Motorwagen⸗
Verkehr villingen . —Unterkirn⸗

bach — vöhrenbach anzu⸗
ſchaffen . Täglich ſollen ſechs
Fahrten nach Unterkirnbach
und drei nach Vöhrenbach
unternommen werden . Als

geſetzlicher Mindeſtbetrag
werden Anteilſcheine zu je
500 Mark ausgegeben .

Hofel Bayerischer of . Neustadt à. Hat.
Telephon Nr. 202. — pis - - vis vom Bahnhof .

Inhaber : A. Fleckenstein ,
Freundliche schön eilgerichtete Fremdenzimmer .

— Warme Speisen zu jeder Lageszeit .
Reine Pfälzer Weine . Helle und dunkle Blere .

Billard . Bad im Hause . Caraie . 120

Hötel Ritter . Neuskadt à . Hüt.
Am linken Ausgang vom Bahnhof . — Bürgerliches Restaurant .

Spezial - Ausschank Speyerer Dombräu . ff . Weine .
Zimmer von Mk. . 50 an.

118 Richard Ritter , vorm . im Hotel Bayrischer Hof .

Dürkheim .

Oolonnade - Restaurant .
AAse Stbein . ( d94e

direkt am Kurpark gelegen ! direkt am Kurpark gelegen !

Regieweine , hell und dunkel Bier , erstklassige
Küche . — Pension . — Süle für Gesellschaften ,

Dürkteim.Winzerverel
55705

Ausschank

Kurhaus Westenhöfer
Bergzabern ( Pfalz ) .

Schönste Lage zwischen FVogesen u. Wasgenwald .
Für titl . Vereine und Touristen grosser Gartengaal .

Prospekte durch den Besitzer :
B. Westenhöfer .

Lultkuror andstuhl Flalz
Kur - u . Schlosshötel .

1898 neu erbaut . Haus I. Ranges , direkt am Walde gelegen , Pen⸗
slonspreis bei bester Verpflegung indl . schönen , luftigen Zimmers
3¼— 5 M. Elektr . Licht , Wasserleitung,schattige Gärten u. Terrassen .

201e ) hosef Stiel , neuer Besitzer .

Deidesheim ( falz )

„ Bayerischer Hof “
Besitzer : Richard Sachs ( 1190

hält sich den Besuchern bei bester Bedienung empfohlen .
Eigener Weinbergbesitz .

Lüft- u. Waldkurort Elmstein Genz

Privat - Kurhaus .

Küche neuerer Kochart . Civile Preise .
J . Detzer , Eigentümer .

Kurhaus Diez, Ramsen ( Pfälzerwald ) .
Neuerbautes Haus , der Neuzelt entspr . eingerichtet .

Höhenlage 360 m. 8e
Bäder im Hause . — Wald in unmittelbarster Nahe .

Penslon von 8 Mk . an , Der Besitzer .

Tuftkurort

Kirchkeimbolauden oum
300 w bochgelegen am Fuße des Donnersberges. Vop
treſflicheBerg und Waldluft. Bergpartlenundin unmitteb
barer Nuhe prächtig angelegte, atete trockens Sputier
wege in ebenen Laud und Nadelholzwaldungen
Schillerhain mit neuerbautem

Städtischem Kurhaus
KomfortablerEinxichtung-
Beste VerpſtogungbolmülligenFrelsen, In der Studb

selbst 7
GasthöfoundlbilligePrivatwohnungen. Penslo-

ont den Diakoni nolungah
vorzüglicherSommerunfentlual! für Erbolungudedürfläge-

Auskuntt erteim der Rurverein aud des
1dter des Kurhausen , Sullus Botbergs

Wachenheimer Wäinzergenossenschaft ,
Wachenhelm (Ahelnpfalz ) , Marktplatz .

Ausflüglern empfehlen wir unsers MIrtschaft anter ,

Wachenheimer Naturweine . — Kalte u. warme Speisen .
Nebenzimmer . — Für grössere Gesellschaften und Vereine

gerüumige Halle , — Stallung zum Einstellen . 22⁴

adlMleisweiler
bei Landau ( Pfalz ) . — Telephon 78. 986

Dr. Schnelder ' s physlKalisch - dlätetische Relf⸗
Anstaſt für Kurgebrauch und Sommerfrisohs .
Ausgezeichnete natürl Heſlfaktor . Bei Nervositit ,

Asthma , Magen - und Darmleiden , Katarrlien der Luft⸗
woege, Stoffwechselerkrankungen vorzugl . Erfolge , Schönste
Lage am oberen Haardtgebirge . 380 m fi. M. in Feicher land -
schaftlicher Umgebung . Herrliche südländische Vegetation ,

Traubenkur vom 15 . Septbr . Ab .
Prospekte und nahere Auskuntt durch den Besitzex der Austalt
Dr. med. Karl Hdenes . Die Bade - Direktlon ,

Telephon

Nr.

14.

I

N

uondefeg
929

2270

—

218

estferbindeng

mit

Landau-Kdenkoben,

Oppenheim am Rhein .

Haltepunkt aller Schnell - u. . Züge . Dampfschiſtstation .
Malerisch am Bergesabhang gelegen . I. Sehenswürdigkeit
die St. Katharinenkirche . om Ruprechtsturm und der
Ruine Landszrone herrlicher Fernblick über Rliein - und
Mainebene Odenwald und Paunus ; bei der Ruine hübsche
Anlagen ; in nächster Nähe grosse Wirtschaftshalle mit vor -
Aügl. Restauration ; Regieweine d. Verschönerungsvereins ,
Anmeldungen von gröss . Gesellschaften vorher erbet , (189,

— — — — — Der VHerschönevrungs - Verein .

Maus erslen Mangos .

„ ¶loiel aur Gost “
Crier .

Im Oenirum der &ladi -

vis· -· vis qem Maupiposlami .
Vollständig neu renoviert . — Mit allem Comfort der Meuzeit ent -

sprechend ausgestattet . — Anerkannt vorzügliche Küche und Keller .
Oivile Preise . — Omnibus an allen Zügen und Schiffen .

6233

Besitzer : Ludwig Becker
ulstzt Inhaber des Cafs - Restaurant Germania , Maunhalm .

15 Nvr —



ſtellung
8 theater ,
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b. KLETERH o KARlSRohE

Tel , 1808. Kriegstr . 27. ( SabEx )
51³¹

KLtriberg ,9. Funi . Wem ' s
Aber Pfingſten möglich iſt ,
der reiſt . Schon drückt die

Lite läſtig in den Städten .
angweile gähnt Sonntags

aus allen Straßen und Gäß⸗
chen. Zur jetzigen Jahres⸗

zit empftehlt ſich ein Aus⸗
ug in den Schwarzwald .
Nit beſter Schnellzugsver⸗

bindung kommt man raſch
an den gewünſchten Ort .

entſchädigt uns
ofort reichlich für die Dauer

des Aufenthalts im Eiſen⸗
bahnwagen . Und wie kühl
wgndert ſich ' s auf den Höhen,

Wie wonnetrunken blickt unſer
an die Straßenſymetrie ge⸗
wohntes Auge in die reizende
Landſchaft , wie labend at⸗
men wir den Duft der Wäl⸗
der ein . Schön iſt ' s überall
im Schwarzwald , empfehlens⸗
wert aber iſt immer ein
Ausflug ins Herz desſelben .
Fahren wir die intereſſanteſte
Strecke der Schwarzwald⸗
bahn durch zahlreiche Tunnels,
über ſteile Höhen mit wun⸗
dervollen Ausblicken , ſo lan⸗
den wir inTriberg . Dieſer
Kurort bietet immer wieder
ſeine beſonderen Reize . Die
pittoreske Art der Felspartien

im Waſſerfallgebiet , die
Waſſerfälle ſelbſt , ſind im

1 Bodensee N
Hotel U. Pension Seehof
5 5 am Landungsplatz gelggen . Prachtvalle Aussicht auf die

Küche . Billige Fensionspreise . Gute Fremdenzimmer zu mässigen

Elsass
LuftkurhotelLiebfrauenthal

( ITNI Elsess ) .
Iamitten prächt . Waldungen , mit eisenhalt , Mineralquelle ,
schattigen Park , Terrasse und Festsaal . Bahnstation :Strecke Walburg - Wörth - Lembach . Neueingerichtete
komfort . Zimmer . Elektrische Beleuchtung . Vorzüg -
liche Küche . — Reine Weine . — Münchener Augustiner -
bräu vom Fass . — Pension nach Uebereinkunft . —
günstige Gelegenheit zum Besuche der Schlachtfelder .
( 7ſe Inhaber : Max Rohde .

Süön VodESsEN
„ Luftkurort St . Anna “

Statliom Sulz , Ober - HIsess .
500 m über dem Heer .

Inmitten herrlicher Waldungen , in geschützter Lage ,
Alpenaussicht . Pension von 4 Mk. an mit Wemn und
Zimmer . Bad im Hause . Das ganze Jahr geöffnet . —
120 Betten . Bedeutend vergrössert . Neue Fahrstrasse ,

Grosse Stallungen , Während der Saison vorherige
Bestellung erwünscht . — Telephon 89 . — Prospekte frei .
756 Mwe . , Schuller , Eigentümerin .

Schwarzwald unübertroffen .
Kurgäſte aller Nationen ver⸗

ſäumen nicht , dies Stück ge⸗
waltiger Natur zu betrachten⸗
Leuchtet abends der Waſſer⸗
Fall in den glänzenden Farben
Des elektriſchen und benga⸗
liſchen Lichtes auf , ſo bietet
ſich uns ein bezauberndes
Bild , inmitten düſtern , ſtarren
Tannenforſtes das feuige ,
bewegliche, toſende Waſſer ;
ein ſtimmungsvoller Anblick ,
Das rührige Kurkomitee bietet
uns aber nicht nur das on
jedem Abende , wir hören
auch die Kurmuſik . Ein
künſtleriſch geleitetes , mit
hervorragenden Kräften aus⸗
geſtattetes Kurtheater öffnet
am Pſingſtſonntage ſeine
Pforten . Alles in allem :
ein Ausflug in den Schwarz⸗
wald wird uns eine ſchöne
Pfingſtfrende gewähren , wird
uns von neuem ſtärken zum
pflichtvollen Tagewerke .

Schweiz

Joldswil .
Hötel du Fare

voxm . Penslon Helvetla .

Schöne Zimmer , heller Speisesgal , geräumige Terrasse , schat -
tige Ruheplätzehen , vorzügliche Verpflegung . Pensionspreis
FEr. 4½ —5 . Nur 20 Min. v. Interlaken , dem weltberühmt .
Fremdenorte , entfernt . Mitten im Grünen , staubfrei und
ruhig gelegen . Schattige Waldungen mit prachtv . Aussichts -
punkten auf die majestätischen Schneeriesen des Berner Ober -
landes , sowie auf die abwechslungsreichen Thuner - und
Brienzerseen . Herrl . Ausflüge zu Fuss , p. Bahn oder Schiff
nach Lauterbrunnen , Mürren , Wengernalp , Schinige Platte ,
Grindelwald , Giessbach usw . Rundreisehefte ab Basel nach
Bern - Thun - Interlaken - Brienz - Luzern - Basel , welche auch zur
Fahrt auf den Schiffen der Thuner - , Brienzer - u. Vierwald -
stätterseen berechtigen , werden im Zentralbahnhof Basel aus -
gegeben . Zu weiterer Auskunft gerne bereit empfiehlt sich

bestens Joh . Eimmermann , Goldswil b. Interalken .

20 Minuten
von

Interlaken.

Berner

Oberland

des Höhenklimas : A
telpunkt lohnendster

Bestens empfilehlt sich

„ 8

BA
5
9 14 Stundle von der Biseubalnstation

Dinn
13488 m d.

hundertjähriger Erfolg des Wassers
Sefene

rheumatische Leiden . Indikationen
em. Nervosität , Blutarmut ,
org - und Gletschertouren . Elektrische Beleuchtung . Sassondater :

I. Hint bis Eude Seniptember . — Pensjonspreis mit Zimmer Fr . —7 . G nstige Familien -
arraugements . Nähereés bereitwilligst brie 198

Sraubuümnden .

SchWeig .

Davos - Nlats ,
von wo atts Fost . und Hotelwagem · Ferbiudung .

* ithekaumter Sommerkurort mit Schmerelquelie8 in berrlichem , waldreichem Hochtale . Mehr als

erdauungsstörungen , Euphysem . Mit⸗

oh und durch
8Cadmer , Besitger.

Gutſcheine zur Heb⸗
Ung des Fremdenverkehrs .
Die Verkehrsvereine trachten
in dem Beſtreben , den Städten
denen ſie dienen , vermehrten
Verkehr zu verſchaffen , fort⸗
geſetzt nach neuen Mitteln

111
Wegen , ihr Ziel zu er⸗

keſchen . Eine neue von Er⸗
folg gekrönte Idee hat der
Verkehrsverein von Elberfeld
ausgeführt . Er hat in den
letzten Wochen in den ver⸗
ſchiedenſten Städten und Ort⸗
ſchaften Weſtfalens zu einer
gemeinſamen Fahrt dorthin
aufgefordert und zu dieſem
Zwecke Gutſcheine zum Preiſe
von . 50 Mk . zum Verkaufe
geſtellt , für die den Teil⸗
nehmern freie Hin⸗ und Rück⸗

ahrt von Hagen , eine Be⸗
chtigung des neuen Rat⸗

hauſes und des Silberſchatzes
der Stadt , Mittageſſen zu

5 Vier Gängen in verſchiedenen
RMeſtaurants , eine Feſtvor⸗

im Spezialitäten⸗
freie Fahrt zum

Zoologiſchen Garten auf der
Schwebebahn , Doppelkonzert
im Zoologiſchen Garten und
freie Rückfahrt mit der
Schwebebayn geboten wur⸗
den . An der Fahrt nahmen
etwa 300 Perſonen teil , die
nach der Beſichtigung des
Rathauſes in der Stadthalle

von einem aus
ber 500 Sängern beſtehenden

Maſſenchor begrüßt wurden .
Auch hielt der Vorſitzende
des Verkehrsvereins eine An⸗
ſprache an die fremden Gäſte ,
die ihrer hohen Befriedigung
über die verlebten Stunden
wiederholt Ausdruck gaben .
Der Verkehrsverein hat mit
dem Kölner Verkehrsvereiy
Verhandlungen angeknüpft ,
daß demnüchſt eine gleiche
Maſſenfahrt aus Köln dort⸗
hin unternommen wird . Um⸗
gekehrt ſoll dann auch einei

— — ——

uatürliche Kohlensäure
MHineral- Quelle 5

Tafelgetränk ersten Ranges .
Kath . Reinfurth , Luisenring 54
Heinr . Merkle , Gontardplatz 2.
Jos . Hügle , Gontardplatz 9.
Kathk . Kirschenlohn , Gontard -

platz 22
Ludw . Bräsen , Windeckstr . 20.
Fr . Hess , Schwetzingerstr . 66.
Rob . Link - Corell .
voh . Schuhmacher , Wallstadt -

strasse 54.
Steph . Schad , U 3, 20.
Badenia - Drogerie Wilh .

Niederlagen : M. Fusser , G 7, 7.
KarlKogge , Reformhaus , C 3, 19.
Gebr . Imberger , R 1, 7.
Jak . Hess , C 2.
J. Scheufele , F 5, 15.
F. Becker , G 2, 2.
Edm . Heurin , F 1, 8.
Luls . Boebel , 2. Querstrasse 3.
Kath . Gassmann , Riedfeldstr . 16.
H. Geyer , Mittelstrasse 54.
Edm . Meurin , Mittelstrasse 59.
Ph . Eckert , Eichelsheimerstr . 5. Gold -
R. Clajus , Seckenheimerstr . S. schmidt , U 1, 9.
Ug. Adam , Seckenheimerstr 17. ] Jakob Uhl , Colonialwaren , M 2.

Karl Bertele , Bäckermeister , D 6 , 14 .

8 Telephon 3862 . 55109

Hheumatismus l . dicht
ist nach dem Qulacliten hlinischer und drtlicher

Autoritdten ſieilbar durch Trinlikkuren mit

Franzensbader Natalie - Quelle
— Lithion - Säuerling .

— Geringster Kalkgehalt !
vo rzũ 5 Harntreibende Wirkung !

Von ganz besonderem Wohl -
geschmack !

Erhältlich in allen Apotheken , Drogerien und
Mineralwasserhandlungen . 56792

Hauptniederlage bei Peter Rixius , Mineralwassergross -
handlung , Kgl . bayr . Hoflieferaut in Ludwigshafen a. Rh.

Fürme mit Hüm . Jitzplätzen .

Kalser -
18. . - Cps. 8, Sopt.

Auf ders . bef . sich nur

—
—
1¹20
—
0N
5
8
2
—
———
—

Läartenxerkauf

Auf Anordnung des Kgl . Gen . - Kommandos wird un -
mittelbar an der Aufstellung der Majestäten und der

Fürstlichen düste eine
offlzlelle Zuschauer - Tribüne erbaut .

Vordertribüne ( m. Rücklehne u. Sitzkissen ) Mitte à 15 Mk ,
Seite à 10 Mk. , I. Platz à 6 Mk. , II . Platz 5, 4 u. 3 Mk.

nach Sitzplan
schon heute

Frankfurt - . , Bethmannstr .

Sedege R
SeinerMajestätf

des Kalsers
Grsflich

Funen elgische
Brauerel

DonaueschüNceN .

970

nummerierte Sitzplätze .
IN

I

omaninegfses
J. Schottenfels & 60.

ee Spezialausschank : Restaurant Fürstenberg .ee ——
Lersand nur gegen Nachnahme ,

Neinetike tte
5 , 1 basae

Depot für Fass - und 5
Flaschenbier und Siphons :

F. E. Hofmann , 8 6, 9

As Sche Buchdruskerel . 57391

„Geflügelhof “
Ziegelhauſen b. Heidelberg
mimmt Erholungsbedürftige u.
Sommergäſte zu billigen Preiſen
auf . Schöne Lage direkt am
Wald . Kräftige Koſt , Auskunft
erteilt der Beſitzer : 25664

Repp , Gutsbeſitzer .

Frauenleiden
Institut für operationslose Be -
handlung . Honstanz aſB .
Frau F . Liebert , Naturheilk .

Hyg . Pension u. Erholungsheim
Emishofen —Konstauz . Herrliche
Lage . Aussicht a. Bodensee ,Rhein,
Alpen , Sonnen - und Puftbad .
Preise 4 M. — Prospekte gratis .
— Kochkurse für Reformküche .

Besitzer Th. Liebert . ,
Leiterin Fr . Oberst Buchl .

Ia . Frucht⸗ u . Weinefſige Haas
ſowie feinſtes Tafel⸗ und alle
Sorten Speiſe⸗Oele ;
Quantum frei ins Haus . 25250

D . Mannheimer ,
Tel . 3802 . F A, 5 . Tel . 8802 .

Vneumatil⸗
3 Mäntel , beſte Qualität ,

07

f einſten Sorten ſowie

Continenkal⸗Junloyuſw . beſte Schläuche mit
Dunlop⸗Ventil mit Ga⸗

rantie M. . — u. . —.
DReparaturen ſchnell u.

dbillig .

F . Mayer , 0 3, 4 .

jedes

10
Mk. . 50 bis zu den

24126

JJ ! 8

̃ Hotel-Restaurant „Ropal “
Tueher - Bier

aus der Freiherrlich von Tucher ' schen Brauerei Nürnberg .

4 % Liter 16 Pfg.

Rosbachen helles Tafel - Bier
Eraser

venn fubger
er

Brauerei vorm . Hübner , aner -
kannt bestes helles Bier . 56088

Reine Weine . Spezlalität : Badische Weine .

Diners und Soupers Mk. . 20 und höher .

hb¹⁴⁴s Mittagessen im Abonnement von 80 Pig . an .

Helnrieh Schäfer , früher Hotel Trone , Mosbach

2 er
Bad Freyersbachs , bad . Schwarzwald

in doppelkohlensaurer Füllung 56917

Anerkannt bestes Tafelwasser .
Vorzüglich bewährt und ärztlich empfohlen gegen Erkrankungen der Schleimhäute ,

Atmungs - und Verdauungsorgane , Nieren - und Blasenleiden .

Freis : ½ Ltr . Patentflasche 30 Pig. , ½ Ltr . Pateniflasche 25 Pig .
Leere Flaschen werden mit 10 Pfg . pro Stück zurückgenommen .

Engres - Abnehmern und Wirten gewähre Vorzugspreise .

Hauptdepöt - Beeker ' s Delikatessenhaus , faen .
Detailverkauf : Becker ' s Delikatessenhaus , E4 , 1, Planken , W. Becker ' s

Nachf . , Inh . Frz . Plügler , Mittelstr . 12a , Ludwig Kolb , Dameystrasse .

M 5, No . 9 .

Dagelbst einige schön möblierte ,

SCHLoss - HOTEIL .
Mannheim Feiepb . 727 :

— Neues , mit allem Komfort ausgestattetes Hotel . —

Café und Münchener Bier - Restaurant .
Electr . Licht und Dampfheizung im ganzen Hause .

— Schöne , ruhige Lage , grossen Gärten gegenüber .
oivie Preise . — Pension . — Bei lüngerem Aufenthalt Preis -

ermässigung .

Zimmer sofort zu vermieten .

Minerelbrunnen
Vertreter : Georg Herz , Neckarauerstr . 42 .
FEE

sowie Vereins - u. Ausstellungs -
53438

Reinhard Fuehs ,T 2, 19
empftehlt ſich zur prompten Lieferung von

Flaschenbier
hell und dunkel

in ganzen u. halben Flaſchen aus der Brauerei Durlacherhof .
Beſtellungen werden jederzeit gerne entgegengenommen .
füllung geſchieht mit Apparaten neueſten Syſtems .

aiserbrunnen
Natürliches Mineralwasser

walok WoblesschmaclHeilkräftig . Tafelwass7 V. unerreic

Unter Kontrolle der Aachener Stadtverwaltung abgefüllt .
Jahresversand : 6,000 , 000 Flaschen .

egneralvertrieb für Mannheim und Umgegend . .
Josef EBekert , Friedrichsfelderstrasse 35.

Bekanntlich sind 2. Z. die französischen Weine

ausserst billig und gut .
Ich bin in der Lage , infolge eines Abschlusses von

18 Wagrons
Zordeaux- Weinen

8

4
ie Ab⸗ in tadelloser , haltbarer Ware

4640 OChateau Dulue Montferrand
La Beaume Bergerae 5
St . Estèephbe
Midoc Vertheuil 0

Zzu offerieren :

9
9

23

2520

Woklgeschmack ö̃ eeeee

217000 Liter :
57339 à M. . 47Roussillon , südfranzös . Rotwein

Telephon 2841

Eyach - Sprudel
Mehrere Maggon Eyachsprudel eingetroffen .
Bestes natürliches kohlensaures Mineralwasser . 9

Alleinvertreter August Bohn )
4593

Aniee ennmnmnni „ „ . 52
Algier , Rotwein extra b . 56

4 Waggons Beaujolais à M. 5

Malaga , dunkel 5
Malaga , gold . . 95

3 % . 90

Madeira Cossart , Gordon & Co. , Insel Madeira
Fortwein von Cossart Gordon & Co. , Oporto

in schwerer , milder , hochfeiner Gualität .

M. . 20
2 . 50

4027
Viehhofstrasse 7

A¹

Ia . Ia .

Salatöl
garantlert rein !

Jeder Versuch
bringt dauernde
Kundschaft .

Das beste Tafelwasser
von den Natürlichen Mineral - Brunnen

Hauptniederlage in Mannheim :

Hoflieferant in Ludwigshafen a.

Feinstes Levantiner 50
Ia . deutsches Vorlauf - Mohnöl „ . —
in neuen 10 Pfd . - Kannen brutto5 Lit .
netto empfiehlt gegen Nachnahme oder
Voreinsendung
Anton Müller , Oeſmüöhle, Singen 8. Hobentwiel.

Extra feines Ia . Vorlauf - Mohnöl M. . 30
. —

Dieferant vieler Lehrer u. Geistlich .
Tausde . v. Nachbestellg .u. Anerkennungen .

Aufbewahrung
zon Pelzwaren, Tuchsachen, Teppichen , u. s . .

unter jeder Garantis .

Richard Kunze , Kütschner ,J, Aa.

3 Jalephon 39185 .

Ungezuckerte Elsässer Weine .
Rarrer ( weiss ) 1903
Mittelbergheimer ( Weiss ) 1902

„ 4 M. . 38

In ganz vorzüglicher WareMarque M. Sauguineti in Malaga .

o .Nal Das Liter im Fass von 25 Liter ab, franko Zoll und
aller Spesen bis Station Strassburg , gegen Nachnahme . Fass
leer franko retour . Die ausländischen sind akzisfrei .

Obige Weine wWerden gratis bemustert und auf der
Zzu Bad Kronthal im Taunus . Faktura als rein und unverschnitten garantiert .

Seratblach SrMDHOHen . Spediflons -
22 Goldene und andere Preis - Medaillen . Seschäft 2 Matür-Welg⸗

bei A. Brllmayer Nachf . 0 0 ImportC. Beck , L 12, 6. Hauptniederlage für Ludwigshafen und Um- 9 gegr . 1820

gebung : Peter Rixius , Königl. 9 Strassbnrg d Els .

FFFF

401³

ee

Facalbrlele 9 .
aller Art, Itets vorrütig ia der

B. Saas Buchdruckeral . ,

Nbe

1.



Cognac,
gesstlich geschltzte ,

breiswürdigste Marke

dus

frabzöstschem

Wenn gebraaat,
wird Immer in

N derselden als

domüglich be-

enen bualtet

gellefert.

1 blrss 10 Ltrfl . M. . —

129
78 * . 70

Zu haben bei : 4
Adlolf Burger 8 1. 5.
W. Goldschmidt U 1,
Rich . dund R 7, 27.
Jes , Hügle Gontardpl . g.
Jos Knab 1, 5.
Carl UIrich Ruoff D 3, 1.
Jacob Uhl M 2, 9.
Jehann Zettler Lameystr . 22

9.
57841¹

9 Fuerrſeht 5
7* 2

Englisch .
Gründl . unterricht in Rorreſpon⸗

denz , Konverſation U. Grammatik
erteilt ww.

Jeden Mittwoch
im Juni und Juli

Conferonge sur Paris
avee projections jumineuses ,

um 5½ für Damen 5
um 9 Uhr f. Herren u. Damen .
„ 2 M, pro Monat .

Eintritispreis 60 Pgg.
Gesprächskursus für eine

Eeise nach Frankreich .

5 — — —
Anglish Lessons .
Gebildete Engländerin , bisher

an der hiesigen „Berlitz School “
tätig , erteilt gründl . englischen
Unterricht in kaufmänn , Korre -
Spond. , Konversation , Literatur ,

ebersetzung. 28880 III
M. gomas Cleasby

borgs

III .

Gael Alavier⸗ Ind

Aeee
loroggsok

biesekiksrestefh

Wiktk otoEgE Mebamceh

Vertreter :

Steinberg & Meyer ,
Na , 28 . 56900

Maunheiner Bilderhaus
I 7, 31, Jungbuschstr .

Inhaber :

Mlelm Hogler, duaser .

Billigste Bezugsquelle in ge -
rahmten nud ungerahmten Bul -
dern , sowie Malvorlagen aller
Art , geschmackvolles Hinrahmen
Lon Bildern , Brautkrünzen ete. ,
Reinigen und Bleichen von alten
Stahl - und Kupferstichen .

Alle in die Glaserei einschla -
genden Arbeiten werden prompt
und billig ausgeführt . 28085

Die wWelthekannte Näh⸗

Seen und Fahrrad -
ross -

de U. Jacobsohn ,
Berlin M. 24, LInlen -

Ztr . 128, Lieferant
von Post - , FPreuss.

Staats - und Reichs -
eisenbahn - Beamt .
vereine , fern, Eisen-

bahnverein , Lehr. - ,
Militär - , Krieger -vereme , versendet die neuest ,

deutsch . hocharmige Singer -
Hähmasonine Krone für alle

Arten Schneſderei , 38, 40, 45,
, 80 Mk. , a wöchentliche

3 Jahre
Asch- ſtoll - Mangel gst .

Mlkarlg -Zollerräder 5 Militar - ,
kost . Fisenbahg . u. Beamtenkreisen
Zußzekübetveſisbtestearken ,billige

Kalog. , Anerkennung . gratis . ,
913

[ ĩKinderwagen

wagenfabrik
enorm billig .

gverlangen ob
Bareinkauf mit 100 % Nabatt oder

me lieber .
1 Treib kimma 3ʃ7

Wasche m
—

Jumssdles
II Horat 1!

Hübſche 20jähr , alleinſt⸗ Waiſe ,
feingeb. auch häusl . von edler⸗
gemütig , Denkungsart , u. heiter .
lebeuslüſt . Veranlagung , die Hoff⸗
nung ua feſt . Vorſatz hat , auch auf
dieſem Wege glückl . zu machen ,
wünſcht man an itellig . , ernſten ,
chriſtl . Bewerber in geſich . Lebens⸗
ſtellung zu verheir . Barvermög.
350,000 Mk. — Anträge nur mit
Namen u. Adreſſe erbet . unt . Nr.

7. Selts

Fünfhundert
Stücke und Coupons

folne Damenkleider ＋und Blusen - Stoffe

( Seide , Wolle und Waschstoffe )

Werden von jetzt ab bis zum 30 . ＋ Uni
tatsächlich

UÜUnter Binkauf

F 2 , 6

abgegeben bei

J. Gross NMachf.
F . 2 ,

F 2 , 6

Auf alle übrigen Stoffe gewähre ich während dieser Zeit einen

Nabatt 10 %

57381

Meerfeldſtraße . Ein Laden mitHamen und Herren
Wohnung zu verm . Näheresals Oberreiſende u. Reiſende Meenf

05 57 57
finden dauernd

Wedelde 8
ohnende Extſtenz . 1094 7

Ed . Sandmann , Verlags⸗ Heidelberg . Grossebuchhdlg . , Frankfurt a . M.
Vorstellung ;
ARssper

Ser 25
Mausedieh

Großer moderner Jaden .
2 Schaufenſter mit 2 daran an⸗
ſchließenden größeren Räumen ,
pornehmer Aüßenſeite in aller⸗
beſter Geſchäftslage der Haupt⸗
ſtraße per 1. Oktober zu verm .
Off . unt . Nr . 25661 a. d. Expd .

Modles .
Geſucht in ein ganz feines

Putzgeſchäft für Mitte September
2 klſte Putzarbeiterinnen ,

wovon eine auch im Verkauf
tätig ſeln ſoll . Offerten unter

Zeugnißabſchriften ,
ausführliche Schilderung der bis⸗
herigen Tätigkeit und Angabe der
Gehaltsanſprüche bei nicht freler
Statlon unter A. B. C. 101
an die Exped . ds. Bl . erbeten ,

Schstten Thesfer
97²3ſtöckiges Magazin Kasperl : Halt ! Aufgepasst ! Hier ist wWas 108!

2556 „ ubi bene ibi patria “ an
die Annoncen⸗Exp . Daube ꝑ&Co .
m. b. H. Köln . Verſchwiegenheit
wird ehrenwörll . zugeſicherk. 1095

Kleidermacherin empftehlt
ſich in und außer dem Hauſe .

R 1, 16 , 5. Stock . 4700

fPeidrenehr
beteiligt ſich mit 1000
Mark an einer Sache.5
Nachw . 50 % Gewinn

5 in wenigen Monaten .
Offert . u. No. 4630 g. d. Exped .

2. Hypothef zu 55/40000 M. werben a. Anweſeit,
Wert M. 140000 nach 50 Mille
J. Stelle aufzunehmen geſucht .

Oſſerten unter Nr . 25669 an
die Exped . dieſes Blattes .

Tejlhaber⸗Gefüch .
Für ein gut eingeführtes Mineral⸗

waſſerdepot mit la . Tafelwaſſerwird ein Teilhaber geſucht . Ein⸗
lage nicht unter 3000 Mark .

Geſt . Offerten unter Nr. 4590
au die Expedition dſs . Blattes .

Nenkentceen Haus mit s od.
4 Zimmerw . , event . 2 neben⸗

einanderſteh . zu kaufen geſucht .
Offerten unter Nr . 4898 an

die Exped . d. Bl.

J. den Vororten Neckaran ,
GKäferthal od. Feudenheim
nenes Haus f. —8 Fam . m. Gar⸗
ten, bei ſchöner 1

1 kaufen
geſucht . Off . mit Preisangabe
Unt. Nr . 4897 an die Exp. d. Bl .

LAuaken
Hünſtige Gelegenheit!

Ein nachweislich gutgehendes
Zigarrengeſchäft für Inventar⸗
wert , wegzugsh . ſof. zu verkaufen .
Zu erfragen i. d. Exped . 4607

Gut erhalt . Kranken⸗Fahr⸗
ſtuhl zu v. Näh . im Verl . 571

Bade⸗Cinkichtungen
neue und gebrauchte Zink⸗ und
Emaille - ⸗Wannen, Badeßfen für
Gas⸗ und Kohlenfeuerung billig
abzugeben . 7, 2/3 . 21584

Haushaltungs-Leitern
ſowie eitern aller Art verkaufe
zu billigſten Preiſen . 22109

Schlelnerel Fl. Voo . 4

Stellen finden
Tüchfigses

Anker - Wiokler
kür Drehstrom und Gleteh -
stram finden dauernde Be-
schäftigung beilhohem Lohn ,
Ausführl . Oflerten unter Chiffre
J . R. 6681 befördert Rudolf
Mense , Berlin M. 404˙7

200 tüchtige

Mühlenſchreiner
mit eigenem Werkzeug Anfang

Jul ! f0ür Montage Maun
heim und Anfang Auguſt
für Montage Nühe Pari
und Faſſel geſucht . 2561 ]

Amon , Bübler & Bapmann,
Franſfurt a M .

Mainierlandürgße 301 ,

Tüchtige 15 Für Alt und Jung , für Klein und Gross
Gibt ' s lust ' ge Sachen mäancherlei ,
Iur lernt auch schliesslich was dabei .
Ich zeig ' Euchf wie oft über Nacht
Gar mancher schon sein Glück gemacht .
Doch los geht ' s erst , das lasst Euch sagen ,
Nicht heute , sondern — in acht Tagen ! Servus !

(Fortsetszung nächsten Sonntag . )
NB. Die selbstheizende Patent - Plättmaschine Dalli ( prels Mk. . —)

mit kleinem Bureau per 1.
Juli zu vermieten .

Büglerinnen 8la Macagd 20
lofort gegen hohen Lohn geſucht .

Elisahethhad , 0 7, 0 .

Buchhalterin
mit ſchöner Handſchrift per
ſofort geſucht . 25582

Näheres in der Exped . ds . Bl.
Du alleinſtehender älterer Dame
wird gegen hohen Lohn ein
Mädchen od . Frau geſucht , die
in der Kraukenpflege güt erfahren
und ſchon in ähnlicher Stellung
war . Nur ſolche mit prima Zeug⸗
niſſen wollen ſich melden . 239ʃ0

Eliſabethſtraße 6, 1 Tr .
zöchin u. Zimmermädch . . feines

Jungbuſchſtr .18, mittel⸗
großes Magazin per Spätjahr
oder Frühfahr z. vm. 25652

Stallung
für 12 Pferde mit Remiſe , groß .
Heuſpeicher , Burſchenzim . , groß . ,
zum Teil gedeckten Hof im neu⸗
erbauten Häuſe , iümitten der
Stadt , auch geeignet für Lager⸗
raum , zu vermieten event . das
Anweſen zu verkaufen . Off . unt .
Nr. 25594 an die Exped . d. Bl .

Mol

U 7
abgeſchl.4 Zim .

zu verm . Nüh, 2. Stock . 4395

toſengartenſtt. 34, 5. Sl.

arbeltet ohne besondere Feuerung , ohne Gas, ohne Explosjonsgefahr , un“

eohts Dalll - Artikel ! Deutsche Glühstoff - Geseſlschaft , Dresden .

m illi
merwohnung , wegzugsh . , preis⸗ 40

Wohn. , mit od. ohne Manf . ,
60 , 1 / 0 4. Sf , ei elif .

unterbrochen sauber und sparzam mit geruchlosem Dalli - Giühstoff .

Ahei 0 6. Stock , fRheinauſtr . 22, Vis- - vis der 1 5 1
5

9 u verm. 453
würdig zu vermteten . 25275

nibl . Ziin . a. orb. Hrit . z. v. 40

5 76 7, 25

In allen Haushaltungsgeschäften orhältlich . Man verlange ausdrüleklich

Kirche , ſchöne freundliche 4 Zim⸗ ſchenmob im

5 ein möbl . Part . ⸗
Mbzzpammte 1, ger. 3 Zim. ⸗ 6 5, 1 75 Zint . zu v. 10

( Ring ) , ſchön mibl.
ohn. z. v.

Haus , 2 beſſ . Alleinmädch .für Näh . N 2, 5, 8. St .
Wol chlafHaushalt u. Küche gegen hohen Stock,

2
2 Zimmer u . Küche zu v. e dn n ea ,

Fohn ner 1. Jult geſucht . 4086 E 5, 14 , 5i 8 Zinnmer Ste hanien kome lde 9 Aaanee 8Trau Kätchen Hirſch, U! ga.
zu vermieten⸗ 4469 Mromen

Zuverl . Mädchen , d. koch.
u. häusl . Arbeit . verricht . kann ,
auf 1. Jult geſucht . 4702

KR 1, 7, 3. Stock rechts .

elegante 6 Zimmerwohnungen
ſofort zu verſſtieten . 697

Näheres daſelbſt 4. Stock .

ſchöne Zimmer mit Jubehör
ſowie Fleeres Zimmer zu ver⸗

7H 2 , 8
papt . , rechts , 1 ſchön mbl .

Zim . zu verm . 25236

E . 13àNutagl v. 4505
8 6, 37

3 Zimmer , Küche
7und Bad zu ver⸗

mieten 254245 mieten . Näh . Windeckſtraße 7, F. Ste mbl . im6 Schönes , großſes 4. Stock rechts. 25555 7
45 2 4 Zimmer , 2 Feu⸗

I 4, 14 zu verm . 4487
ſter an der Straße gut möb⸗
liert , in beſſerem Hauſe , ev . 2

1 3 gnt möblierte Zim⸗0 15 mer mit Penſion zu
vermieten . 25450

0 1
2 Tr. , ſchön möbl . Zim

0 mit guter Penf . an nur
beſſ. jung , Herrn zu verm. 25540

Q1 . 19 M m 8
ut möbl . Wohn⸗ u.0 1 9 1 9 Schlafzim . an —2

Herren zu veriſleten . 248 757
3 freundl . möbl . Zim .0 4, 22 zu vermieten . 4363

1 einf . möbl . Park . ⸗05 , 17 Zim . zu verm . 4180

. 5, 19 dac bers Seaßz
gehend , ſofort zu vermieten .

Preis 14 Mark . 25684
3 Tr. , 2 gut möbk .R 1, 16 im ,in. 8 Betten

ev. mit guter Penſ. , auch geteilt
zum 1. Juli zu verm . 4696

BR 3 5 3. Stock , hübſch mbl .
9 Zimmer an gebild .

Herrn zu vermieten . 4143

84
1 Tr. , 1 möbl . Zim .
m. 2 Betten an Jan⸗

lländige ſolide Herren z. v. 12g
6, Ba , 1 Tr. , möbl . Zim .
mit ſep. Eing , ſof, , mii od .

ohne Penſion zu verm . 4377
„ 2 Tr. , ſchön möbl .R6 , 6a Zimmer per ſofort

prelswert zu vermleten ; 4378
Je s Tr. , auf 1. JultR 7, 36 ſchön möbl. Fim

mer mit Penſ . zu verm . 4649

8 1 27 8. St . , ſchön
2möbl . Zim . ſof . z. v. 4225

8 2
3. St . lks . Ein gut

9 möbl . Zimmer ju
vermieten. 4285

8 6, 13 Aimee ait ohe
ohne Penſion bei alleinſtehen⸗
der Frau an beſſeres Fräulein
zui vermieten . Vollkommener
Familtenanſchluß. 4197

Tr. , fr. möbl . Zim .8 6. 3 ſofort zu vm. 4258

＋ 3 4 3. Stock , 1 möbliertes
E Zimmer zu v. 4847

1 Tr. , großes möbl⸗＋ 4, 26 Zim . mit od. ohne
Penſion zu vermieten . 4846

1U 1 3
2 Tr. , gut mbl . Zim .

2 ſof. zu v. 623

U 2 3
3. St . , 1 möbl , Zim .

9 O ſof. zu verm . 4461

part. , großes ZimmerU4 , 11 mt Beite epenl
mit Penſion zu verm . 4673

3. St . , groß. ſchönr6, 10 mhl. Biur g. d. 0

1U 6 19 (Friedrichsring )
19 4. Sſt . Uiuks, möbl .

Zimmer mit ganzer Penſion an
beſſern Herrn oder Fräulein zu
vermieten . 4349

½ 1Tr. , mbl. Zim.Halberaſtt . 24, bil. 155
gut möbl. Zim.Gontardpl. 6 b. 409

e 5
Aaiſerring 32 1 Trepp . ſchön

möbl . Wohn⸗
u. Schlafzim , zu verm .

e 32 , 6 Treppen . Ein

4067

möbl . Zimmer zu verm . 11 .

Kaiserring 40 zin 0
Zinl . Z. v.

Luie 29 , I. Et, , ſchön
möbl . Zim. , ſepar , Eing , zu

4484verm . Näh. partelre .

Eingang p. 15. Juni z. v. 471

Ringſteaße , 3 . 13 , 1. St⸗
möbl . Zim mit oder

ohne Peuſion zu verm . 4258
2 7* 2Rheinvilenſtr .11 Wge Ban.

ſreie Ausſicht auf den Rhein , bis
1. Juli zu verm . 25446

Nheindammftr .7 u56r dl
per 1 Jult zu vermieten . 22912

Rupprechtſtraße 3 , part .
links , Hochparterre gut möblirtes
Zimmer zu vermieten . 4415

imit Klavier ſofort zu ver⸗
mieten . 25666

T 6 , 25 ,
HNISdAUDAiSHRSHAAHRg,

vis - - yis des Tennisplatzes ,
ſchöne geräumige Wohnung , 4.
Stock , freie Ausſicht auf die Berg⸗
ſtraße , 5 Zimmer , Küche und
Zubehör , wegzugshalber per ſo⸗
ſort oder ſpäter zu vermielen .

Näheres im 4. Stock . 4698

1U 4 9
4 ept . 5 Zim⸗Woh⸗

Jnung zu vermieten ,
per 1. Seyt . evt . rüher . Näheres
b. Frau Killmayer , 3. St . Stb. 4

2. Stock , neuherger .U 4, 18 Wohnung , 3 Zim .
und Küche auf 15. Juni oder 1.
Juli zu vermieten . 4271

8 , 28
ſchöner 3. Stock , —5 Zimmer
015 1. Junui zu v. Näb . paxt . 2522

Akademieſtr . 14 , 2. St . ,
3 Zim . u. Küche, a. ö. Straße
geh. , p. 1. Juli z. vm. 4538

Küferthalerſtr. 3
( vis - - vis dem Weinheimer

Bahnhof . ) 25070
In einem neuerbauten Hauſe

4⸗Zimmer⸗Bohnunſen
nebſt Zub. auf 1. Juni v. J z v.

Näh . I . 2 , 40 , parterre .

Langſtt 10 hönepart⸗Woſiie
5 Zim , mit Zub. in ruh . Hauſe

nähe Neckarbr . bill . zu v. 4409
Meerfeldſtraße 3 4 Jiſinſer⸗
Bad und Zubehör . MNäheres

Möbl. Zimmer.
4. Stock , möbliertes5 75 Eimmer an anstünd .

besseres Eräulein zu verm . 5910

8 7 1 ein möbl . Parterke⸗
5 zimmer zu vrm. 855

1 Tr . , ſch. Wohn⸗B 7, 1 1l. Schlafzim. an
g. Fam. ev.

irAbenuhr.Jof 7v .

K J, 1
G Zur „ 1 beſſeten Heren per

Iuli zn vniete er 1. gunt zu vermieten 468. Juli zu vermieten . 4855 —
55 10 Iim. flTre, gut mbl . Zim bl. Zim. fur

8 ee 155der 15. d. „ zu verm . St ,
gut mbl . Zim , K4, 1 1 billig zu verm . 42390 4, 15 per 1. Juli z. v. 4202 M 3 5

2 Tr . ., ſchön möblirte .
5 Tr . ein gut möbl . % Zimmer zuverm . 4274

04, 1 5 Z. d. 1. Juſi N. v. 28225 M 5 1
1 Treppe , ſchön möbl .

a Zim . 5 „ . 4

0 8 7a 5 hllöſch mbl . Part⸗
N 3˙ 1 3 Aiut uberm . 468

105 Zim . zu v. 2120 2 Treppen . ein gut
2 55 Iſch - mödl. Scſt

N 4, 1 möbl . Zimmer ſuitD 5, 5 l6 . Jun . 20 ſevarak . Eingang dis 1. Juli an

ſchön möbltertes beſſeten Herin zu verm . 4333

im n t i gut möbl . Zim . mitD 5, 7 15 1170 N6G, 6a Penſ. zu verm . 28201

E1 14 2 Tr . , hübſch möbl .
%½% Zimmer mit Pen⸗

ſion ſof , zu verm . 4434
ſchön öbi Wohft⸗E3 , 13

0 4,
ein f. möbl . Zimmer

und Schlafzim auf

zu vermieten . 4518

15. Juli zu verm . 25521

O K . 12

E 5 1 ſchön möbl . Zimmer ,
2

kl. möbl . Zim . ſof. zu verm . 25488

m. ſep. Eing . 2 Stieg . ,

0 5 1 2 Tr . r. Schön möbl .
9

ſofort od. ſpäter zu verm . 4158

Zimmer zu verm . 10

7 3 Tr. , fedl⸗ möbl.EI

J3
22 Tr. , 2 möbl . Zim .

9O per ſofort od. ſpäter zu
verm . ev. Wohn⸗ u. Schlaſz . 955z

K 1, 11, hochpart . , gut möbdl.
Zimmet ſof. zu verm . 4278

K 2 2. St . , n. d. Neckarbr . ,
Oſchembl . . a. ſol. Hrn. b.

Lehrling 10
Lehrmädchen

mit guter Handſchrift per ſofort
oder ſpäter auf mein Bureau
geſucht. 25634

Heinrich Straßburger ,
Zigarrenfabriken , Tatterſallſtr . 18.

＋Liethgeſache
Großes oder zwei kleinere

hübſch möblierte Zimmer
ungeſtört , von Kaufmann , der
tagsüber nicht zu Hauſe und
häufig auf Reiſen , per 1. Jult
oder ſpäter zu mieten geſucht .

Off. mit Preisangabe und Be⸗
ſchreibung der Lage unt . H. 614850
an Haaſenſtein & Vogler . . ,
Mannheim . 999

Kinderloſ , beſſ . Ehepgar ſucht
per 1. Okfober ds. Is . in feinem
Hauſe drei Zimmer , Küche
und Zubehör , möglichſt mit
Bad . Offerten mit Preis unter
No. 25480 an die Exped . d. Bl.

Funge Dame ( Süngerin ) lucht
2 hübſch möbl . Zim . in

geſunder Lage mit Mittagstiſch .
Offerten elbet , an Frl . Müller ,

abzugeben Herrn Kieſer , Portier ,
Hofſtheater. 25638

0 5 1
2 Tr . I. gut möblirtes

2

Zim . zn v. 4582

Zimmer ſnit 3 Betten
au 2 Herrn zu vermieten . 4470

N 2 Tt. , 2 möbl . Zint⸗1 75 11 mer ſofort zu ver⸗
ltieten bei Rutzkin . 4275

— — —
0 5 , 45

Meerfelpſtr . 30 2. St . 25650
3 Te , mödbl Zim .

Treppen , rechis , ſchön möbl .

Meelfeloſtraße 1e
ach, G 2, 11 dm . 25

Zimmer zu verinieten . 25392
2 . Em mödſtert ,0 • 13

Vadez . zc. per 1. Juli ev. fri
6

2 77 . Etage , ein gut möbl .
zu verm . Näh . 4. Stock , Lggs 2 Zunmier zu verm , ( ls

Ladlen
in beſter Konſumlage Ludwigs⸗
hafens mit oder ohne Wohnung ,
auch als Filiale ſehr geeignet ,
anderweitig zu vermieten . 25659

Nüh, Oggersheimerſtr . 35,J .
Aummer zu v.

egg
P 2, 809 a. Pen un . 8

Nuprechtſtr . 18,
ſein möbl . Zimmer 1 Treppe l.
eb.ſof , zu verm . 25174

Schwahingerſte . 5, 1. Stoct möbl .

Tullaſtr . 13 , 4 Trepp .
hübſch möbl . Zimmer mit 2
Betten , an 1 oder 2 Herrn
zu vermieten . 41765

Tboräckerſtr. II , nähe Bis⸗
marckplatz , eine 2Zim . ⸗Wohn .

mit Küche zu verm⸗ 4116

Windeckſtr . 2, 1 möbl . Wohn⸗ u.
Schlafz . , ev. auch einz. J. v. 4401

Hne möbl . Zimmer an ein
Fräulein bei alleinſtehenden

Dane bill . zu verm . Gefl . Offert.
unt . L. D. Nr . 4396 a. d. Expeb ,

Möbl . Zimmer ſof zu verm .
Näh . U 3, 24, 3. Stock . 4244

6˙5 hübſch möbl . Zim , in der
Nähe d. Bahnh . ſof, z. v .

Näh . Thoräckerſtraße 3, J. G.

Schön möbl. Zin. zu berm .
Näh .d 1 . S. 3 Tr . 24874

Möbl . Wohn⸗ und Schiaf⸗
zimmer ſofort zu vermieten .
8888b Nüheres Kuiſenring 46 .

Nen u. ſchön möbl , Zimmer
mit freler Ausſicht , p. ſof⸗

zu verm . , daſelbſt —2 Herrn
Mitta und Abendtiſch. ⸗ 25.

Näh . Grabenſtr . Za , 3. Ste
Anffändig mödt Fimmer

ſofort zu verm . 0 8, 14, Tr.
Ein ſchones großes 7 5 5

lerre gelegenes
3

6771 2
möbl . Zimmer

mit ſepar . Eing . an 1 od. 2 Hrn
zu perm . eventl . mit Penſton ,

Näh . T A, 21a , partetre .

6¹ möbl . Zimmer mit ganzer
Penſion auf 1. Aug , zy verm .

25644 6 , 28 , 1 Tr .

Riedfcldſr. J Zueee

Zimmer zu vermieten . 4216

Iie

1
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Darmstädter

öbel - Fabrik
And Kunstsalon

Srosshèrzoglich Hessische Hoflieferanten .

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands .

300 Limmer- inrichtungen
einschliesslich Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig .

Uebernahme kompletter Einrichtungen von

Wohnungen , Villen , Pensionats , Hotels etc .

Eigene Fabrikation , 10jährige Garantie .

Frankolieferung innerhalb Deutsechlands .

Dillige aber feste und offen ausgezeichnete Freise .

Hauptausstellungsbaus
Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129 .

en . 200 Zimmereinrichtungen ;
Filiale Darmstadt , Rheinstrasse 89 ,

0 o . 30 Zimmer ;
Ausstellungshaus Frankfurt a. . ,

Kaiser Wilhelm - Passage
en. 20 Zimmer .

Man verlange Abbildung und Preislisten .

Sonntags geöffnet von 11 —1 Uhr .

NB . Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdig -

Keiten ersten Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass

die moderne Richtung in mässigen , aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt

und unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich

billigen Preisen hergestellt werden . 1079

Besichüügung ohne Kaufzwang gerne gestattet .

nee .

„ 5

Iune. Stock
Mannheim ,

[ von titl . Persönliehkeiten

Mainz . 5210

Mannheim , 10 . Junn :

Handels- Culse
55958

F 1, 3 ,
1. Etage .

Prachtv . Unterrichtssäle .
Buchfuhrung : einf . , dopp . ,
amerik . , Kaufm . Rechnen ,
Wechsel - . Effektenkande ,
Handelakorrespondenz ,
Koutorpraxis , Stenogra -

Dhie , Schönschreiben ,
deutsch u. lateinisch , Rund -
vohrift , Maschinenschreidb .

( 15 Masch . ) Sto ,

Gründlich , rasch u. billig .

—
— eee

Garant . vollkommene Ausbild .

Zahlrelche ehrendste
Anerkennungsschreiben

als nach jeder Riehtung

„Mustergiltiges
Insfitul“

1

M. Ulein
E 2, 45

Groôsstes Etablissement für

Wäſche⸗Ausſtattungen .
Herren⸗Hemden nach Mass .

Bett⸗ und Ciſchwäſche .

permanente Ausſtellung completer Betten.
Anfertigung von Steppdecken in — 2 Cagen.

Vorteilhafteſte Preiſe :

doͤhne
1 Treppe hoch

1. u. 2. Etage .

54268

Telephon 90 .

18 Verkaufsräume .Nur allerbeſte Gualitäten . —

aufa Wärmste empfohlen
Unentgeltliche Stellenvermittlung
Prospectegratis u. franco .
Herren -u. Damenkurse getrennt .

Intereſſante

Vergleichs⸗Statiſtik

eeeeeee
ſämtl. Stagts⸗Lotterien
verſendet gegen Einſendung

von 20 Pfg . in Marken

Max Lippold
Die Lleferung zuf Wunseh 2u jader Tages

Karl Böhler

Telenhon 2579 N 2, 12 aelerhon 2579

bringt dem verehrlichen Publikum ihre anerkannt

Prima Vollmilch Gofmileh )
( offen und in Flaschen )

sowie süssen und sauren Rahm ,

feinste Süssrahm⸗Tafelbhutter
täglich frisch , empfehlend in Erinnerung . 54862

Garantiert frische Landeier .

zeit frei in ' s Haus .

adengeſtelle
für alle Pranchen ,

8 75 in Meſſing , goldvermert oder

ff. vernickelt , 19 m/m , 150 om

2 hoch , 150 em breit , mit 3

verſtellbaren Etagen Auf⸗

10 legerohre, 18 —
komplett nur Mk. 0

Eleg . Glasplattenſtänder
25 em hoch, Glasplatte 1592

mit Facette Mk. . 75 .

25 bis 45 om ausziehbar ,

Glaspl . 15580 m Mk. . 50 .

Jakob Altstädter
Luiſenring . J 7, 18, gegenüben

Schaufenſter und 2

aukaſten

1 der Kirche . 5729
— Telephon 1354 . ſ

Verlangen Sie Katalog .

eich b f ötiIch bin wieder genbtigt , 10 Mk. Velohnung
auszuſetzen für Denjenigen , der mir die Perſon namhaft macht ,
welche ünter meinen Namen auf zu reparireude Stühle hauſiert ,
damtt ich denſelden belangen kann . — Mache ausdrücklich dekannt
daß ich kein Hauſierperſonal halte . Aufträge werden nur von
mir ſelbſt beſorgt , ebenſo Beſtellungen per Karte . Verwendung
von nur Ia , Material . Eigene Flechterei ; auch Erſatzteile einzelne
Patentſitze , Stuhlfüße ꝛc. 56592

Micht im TFapetenring !

9 5

1888 —1
Auszacken von Stoffen aller rt 5516.

Aug . Rolle , Inhaber : Alfred Joos , Mannheim , Tattersallstr .24.

Fannatelier FTOLL
O3 , 10 ( Heckel ' sches Haus )

Zahnheilkuande — Zahnersatz

Reichste Auswahl .

Holavertäfelung .

0 3 , 42

il . Stook .
Planken

Tapeten
llligste Prelse

von 10 Pfg . an die Rolle .

Reste zum halben Pneis ,

Lincrusta
dester und vornehmster Ersatz für

A . Wihler
vorm . 6. E. Ahorn

Massiges Honorar . 57093

52833

Telephon
676 .Bebaraluertüntte N. Mörrig , a . 13.

EIUNE
K.

JEDE
UTTE R ,

die für das Wohl ihrer Kinder besorgt ist , muss

„ DUTUOL . TRN “ “
im Hause haben , denn Tutulin nimmt unter den heutigen
diätetisch . Nährmitteln unstreitig eine hervorrag . Stelle ein .

Ein chemisch reines Pflanzeneiweiss obne jedwede
Beimengung ist Tutmlin von höchstem Nährwert , leicht
verdaulich , geruch - und geschmacklos und daher angenehm
und leicht zu nehmen , Nahrhaft , krüftigend , nexven -
stärkend u. appetitanregend für Magen - u. Darmleidende ,
Nervenschwache , Rekonvalescenten ete , besonders zu em-

pfehlen , Für kranke u. gesunde Kinder ein Nähr -u. Kräf -

tigungsmittel allerersten Ranges . — Für Krankenhäuser
unentbehrlich , dürfte PTutulin auch in keinem Haushalt
kehlen ! Von vielen ärztlichen Autoritäten empfohlen . Zu
haben in den Apotheken u. Drogenhandl . Haupt - Depot für
Baden und Pfalz : 55430

Friedrieh Böckelin Hannheim , Friedrich Karlstr . 3.

Joregerie z . Waldhorn , Carl Ulrich Ruoff , D 3 , l .

— 8 Welter bewüährt und sind tatatic
Tagliches Getränk . - loh empfehle es aufs angslegentllehste

Jacob Uhl , Mannheim , M 2 ; 9 .

Seit
Jahren

haben sich

Rüger ' s Kraſt -Schakglade

Meschapstelt
pf Hekgtstsubang

Hüger' s Kraft - Kakao

—— vister neuet
nach Prof . v. Mering trotz

nlich in vieſen Familien ein
rodukte

3949

TPoiletteseifen «„ Schwämme .

Sämt . Artikel zur Haut - , Haar - u. Zahnpflege
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Garantle:

Bel

Nicht.

erfolg

Geld

zurtick!

15999
( Mitglied des Allgemeinen Rabattsparvereins . )

Orthopädisches und

Nedico - mech . Zander - Institut
Flectrische Lichthäder

95
2

Drogerie . 0
D 3 , 1

Ein Herr Hans Haaſe aus Leiſchin ſchreibt : , Ihr Haraſin hat mir ganz außerordeutliche Dienſte
geleiſtet . Ich habe jetzt nach Verbrauch der halben Doſe bereits einen noch ' mal ſo flotten Schnurrbart

Harasin

durch Hunderte von glänzenden

Patentamt geſchützt.
renpreis
arasin iſt

prũ

werden.

MANNHEIM

als mein um 3 Jahre älterer Bruder . Senden Sie demſelben 1 Doſe St .

Schnurrbarf :
Aunterſtützt den Haar⸗
wunderbarem Erfolge. Wo kleine Härchen

vorhanden ſind, entwickelt ſich en BaneltWachsthum , was
an

iſt . Aerztlich begutachtete Wirkung. Waarenzei
Prämnirtgoſbene Miedalſe

m. Preis Stärke 1 . 4, St . II 3 A, St .I
aran und unerreicht daſtehend von Sach⸗

ſtändigen , ſtaatlich approbirten Polizei⸗Chemiker ꝛc. ge⸗
warne deshalb vor werthloſen , mitunter ſehr billigen

Methoden, die mit großem Geſchref angeptigen
Nur allein echt qu hezi

aldhorn , barl Ulrieh Ruoff

und Bartwuchs mit

reiben nachgewieſen
ſenvom kaiſerl.

Gt .E

n durch? 4401

23, 1

II zu 3 Mk. ver Nachn .

Mannheim M2 , 23 .
Telephon 659 . Telephon 659 .55888

Viliten⸗Karten

br. 5 . Sads Buchdruckerei S . m. b. 5 .

llekert in geſchmack ⸗
pollſter Auskühxung

rennerei

*
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jnduſtrie· Zeitung
2 — für Sũdweſtdeutſchland — ĩů —

für den General⸗inzeiger inkl.
Beilagen : 70 pfg . monatlich ,

Bringerlohn 20 pfg . monatl . ,

durch die poſt bezogen intzl .

Poſtaufſchlag If. . 42 p. Auart .
Einzelnummer 5 pfg .

U.
Beilaqe d

77 5

Hbonnement Eilage des
Inſerate

Die Kolonel⸗Zeile 20 pfg .
2 Nuswärtige inſerate 25 „General - In zeiger

relegramm⸗Rdreſſe :

b
der Stadt Mannheim und umgebung „ Joumal fannheim “

Tel' zhonsflummern

Direktion und Buchhaltung 1449
Druckerei⸗Bureau ( Hnnahme

von Druckarbeitenp 341

RedaRHHonngn
Expedition 28

Aerſcheint jeden Famſtag bend

Nachdruck der Originalartikel des „ annheimer Seneral⸗Hnzeigers “ ſind nur mit Senehmigung des berlages erlaubt

Sämſtag , 10 . Juni 1905 .
——.

Hohlsteine aus Beton.
in Amerika werden vielfach Betonblöcke für den

) Hochbau in derselben Weise wie Werkstein ange -
Wandt , und ich habe eine ganze Reihe solcher Ge -
bäude gesehen , deren Rustika - Fronten von solchen

aus Werkstein kaum zu unterscheiden

Während Mauern aus Stampfbeton sonst in der

Regel recht unansehnlich aussehen , wirken diese

aus Betonblöcken regellecht aufgemauerten Gebäude recht
freundlich namentlich , wenn sie im Geschmack der ameri -

kanischen Architekten durch zahlreiche rauhe Bossen be -
lebt sind . Aber auch in konstruktiver Hinsicht ist diese

Anwendung von Betonblöcken recht vorteilhaft ; sie können

mittels einer einfachen Maschine sowohl fabrikmässig ,
Wie auch auf der Baustelle selbst gefertigt Wwerden . Der -

artige Wohngebäude lassen sich z. B. erheblich billiger
herstellen , als die einfachsten Backsteinhäuser , sind aber

diesen in architektonischer Hinsicht bedeutend überlegen .
Die Mauern bestehen nicht aus dichtem , massivem Beton ,

Sondern aus hohlen Blöcken , die in jeder Form und

Grösse ausgeführt werden können . Man vermag also

Betonsteine von der Grösse unserer NormabBackstein -
ziegel , wie auch OQuadern , Gesimsstücke , Friese usw . auf

dieser Maschine zu erzeugen . Der Erfinder der Maschine ,
dlie jetzt auch in Europa verbreitet wird , ist Harmon S.

Palmer in Washington .
Ein Wesentlicher Vorzug des Systems besteht darin ,

dass sämtliche Stücke Hohlräume erhalten ; dadurch wird

nicht allein eine bedeutende Materialersparnis , sondern

auch eine gute Luftisolierung erzielt . Derartige Gebäude

mit Duftschichten in allen Fronten sind im Sommer kühl

und im Winter warm . Die Maschine ist überraschend ein -

fach , darf aber dennoch als recht sinnreich bezeichnet

Werden . Im Prinzip besteht sie aus einem auf eisernen

Füssen stehenden Kasten , auf dessen Boden die Form -

kerne befestigt sind . Dieser Kasten besitzt aber noch

einen zweiten mit Ausschnitten versehenen Boden , durch

Welchen die aus Holz oder Metall gebildeten Kerne bin -

durchreichen . Der Kasten ist oblong und natürlich so

gross gehalten , dass alle erforderlichen Betonstücke darin

hergestellt werden können ; doch geht man über Blöcke

maässiger Grösse nicht hinaus . Vor dem Einschütten der

Mischung , welche in der Regel aus einem Teil Zement

und fünf Peilen Sand , Kies oder Steinschlag besteht , be -

ündet sich der bewegliche Boden in seiner höchsten
Stellung . Die Masse wird eingeschüttet und gleichmässig
eingestampft , dann wird der Boden mit den Kernformen
tiefgestellt , sodass wir in dem Formkasten das fertige
Werkstück mit den Hohlräumen haben . Jede Seitenwand

kann nun aber um ein Scharnier nach unten geschlagen

werden , sodass der Block nun vollkommen frei auf dem

Innenboden ruht und leicht abgehoben werden kann . Im

übrigen kann der Formkasten durch Verstellen von Seiten -

wüänden — durch Einlegen von Platten und Futterstücken ,
durch Auswechseln von Kernstücken — jeder Form und

Grösse des herzustellenden Blockes angepasst werden .

Bei fabrikmässig hergestellten Guss - oder Formstücken

Werden ausserordentlich häufig Aenderungen und Nach -

besserungen erforderlich ; diese kleine Maschine gestattet

aber , Eekstücke , Füllungsstücke usw. auf dem Bau selbst
unmittelbar bei Erfordern berzustellen , sodass man nicht
nötig hat , unvollkommene Stücke auf Vorrat zu arbeiten .
Die fabrikmässige Herstellung wird sich also àm besten
auf die Fabrikation der für den Verband erforderlichen

Normalsteine beschränken .Will man ein Relief erzeugen ,
80 wWird die entsprechende Wand des Kastens mit dem

Modell verschen . Wir dürfen dabei allerdings nicht an

eine zu reiche Skulptur , sondern nur an einfache Formen
dtenken ; ein zu reiches Relief würde dem Wesen dieser

ganzen Bauweise auch nicht entsprechen

Die ven Palmer erfundene Maschine bildet vielleicht

den Anfang einer neuen Entwiekelungsepoche des Beton -

baues ; denn nicht diese Maschine , die vielleicht durch

bessere ersetzt werden kann , sondern berhaupt die Au -

wendung der Hoblbausteine macht diesen Gegenstaud in -

teressaut , Ich kanm mir vorstellen , dass Palmers Ma⸗

schine für den Handgebrauch auf der Baustelle einige

Waren . .

Zeit hindurch eine Rolle zu spielen vermag , Aber andere

Konstrukteure werden Maschinen für die Massenfabrikation

von hohlen Zementblöcken bauen , welche das Material

noch Wohlfeiler zu machen vermögen . Die neuen Formen

der Maschine gestatten bereits eine derartig wechselvolle

Einstellung der Wände und Anwendung der Kernformen ,
dass man auch die für die Anlage von Schornsteinen und

Ventilationsröhren erforderlichen Werkstücke erzeugen

kann , und zwar unter Berücksichtigung eines kunstge⸗
rechten Verbandes .

Die Vorzüge der hohlen Zementblöcke sind nament⸗

lich im Vergleich mit dem Backsteinbau sehr bedeutende .

Man kann die Blöcke so gross machen , dass sie von zwei

Mann gerade noch zu bewältigen sind . Diese Blöcke

werden infolge der grossen Hoblräume Wohlfeil ausfallen ,
aber auch weniger Arbeit und weniger Mörtel erfordern .

An Stelle eines Mauerklotzes von 15 bis 20 Steinen wird

ein einziger Betonblock verwendet . Die Schornsteine ,
deren Verband beim Backsteiubau besondere Sorgfalt ver -

langt , werden hier in der einfachsten Weise durch ganze
Blöcke hergestellt , die bereits die erforderlichen Schorn -

steinöffnungen enthalten . Die Mauern sind leicht , erfordern

also nicht zu starke Fundamente . Dazu kommt die be -

reits erwähnte vorteilhafte Luftisolierung und die leichte

architektonische Gestaltung der Fronten , die sonst nur

durch mühevolle Steinmetzarbeit elzeugt Werden kann .

Das alles spricht für eine schnelle Verbreitung der Hohl -

bausteine aus Beton , die übrigens auf der Baustelle von

völlig ungeschulten Arbeitern hergestellt werden 0

F . Hd.

Vom Waren - und Produktenmarket
Von unserem Korrespondenten ) .

555 Weizenmarkt verkehrte in dieser Berichtswoche

ziemlich ruhig bei abbröckelnden Preisen . Haupt -
sächlich waren es die Witterungsberichte der Vereinigten
Staaten , die verstimmend auf die Märkte einwirkten .

Auch die verschieden bekannt gewordenen Saatenstands -

berichte aus den wichtigsten Weizen - Centren über den

Stand der Maipflanzen , die zum Teil günstiger lauten als

man erwartete , übten einen Baissedruck auf die Kurse

aus . Der offizielle amerikanische Bericht wird erst in

einigen Tagen von dem Ackerbaubericht in Washington
herausgegeben werden und dürfte man somit erst wieder

nach den Pfingstfeiertagen ein zuverlässiges Bild über die

Marktlage von drüben bekommen . In Indien ist die Ernte

nach den bisher eingegangenen offiziellen Berichten für

die Vereinigten Provinzen Agra , Oudh , Bengalen , Bombay ,
Sind und Hyderabad nicht günstig und wird das Ertrags -
ergebnis im Weizen für diese Gebiete auf nur 2881000

Ponnen geschätzt gegen 4570000 im letzten Jahre und

gegen 3 320 000 Tonnen im Durchschnitt der fünf Jahre

1898 bis 1902 . In Russland wird der Stand des

Winterweizens als gut bezeichnet , doch ist in dem zen -

tralen Gouvernements Regen gewünscht , da man be -

fürchtet , dass die Pflanzen durch die trockene Witterung
Schaden erleiden dürften . Die Anbaufläche in den Zentral ,

rayons des Wolgagebiets soll durch Umpflügung der um -

gekommenen Wintersaaten vergrössert Wworden sein . Auch

Ungarn klagt über Trockenheit und der amtliche Be -

richt meldet , dass der Stand der Weizenpflanzen niedrig
ist und die Aehren nicht gross sind . Sporadisch wird

Schaden infolge von Reif und Nebel gemeldet , was aber

durch die bessere Ertragsaussichten gegenüber dem Vor -

jahre paralisiert wird . Ueber Rost Werden wWwohl auch
Klagen laut , aber nicht in dem Masse , dass zur Zeèit zu

Befürchtungen Anlass gegeben wäre . Die Nachrichten aus

Argentinfen lauten andauernd günstig und die Ver⸗
schiffungen von daselbst ( incl . Uruguay ) sind immer noch

bedeutend . Nach Gross - Britannjien und nach dem Konti⸗

nent kommen diese Woche , laut dem Telegramm , des

Commercial - Pelegramm - Bureaux vom 8. d . . , zusammen
280 000 Qrs . gegen 216 000 Qrs . in der Vorwoche ( in der

selben 200 000 Qrs . bezw . 182000 Grs . ) zur Verschiffung .
Vie Preise daselbst sind von Doll . . 65 auf Doll . . 60

pordfrei Bahia Blanka zurückgegangen . Dagegen ist aber

zu bemerken , dass die Dampferfracht per Pome nach

korrespondierenden Woche des Vorjabres betrugen die -

„ e

St . Vincent von sh 17 / auf sh 19 %— und vnach direkten
Häfen von sh 15 / auf sh 16 / gestiegen sind . In Deutsch -
land zeigen die Börsen gegenüber den amerikanischen
Terminbörsen mehr Selbständigkeit und die Preise weisen
nur kleinée Veränderungen auf . j

Im Vergleich zur Vorwoche stellen sich die Notierungen
an den amerikanischen Terminmärkten wie folgt :
New - Vork . 6. . 6 Diff . Chicago . 6 . . 6. Diff .
Juli 937 91½8 —2 88½ 86½¼ —2¼
September 86ſ⅝ 85ſ¾ —,ö8 8257 81½⁰ — —⁵
Dezember 86 85/ —14 / 81 81/83 —85 —5

Die Festigkeit an den Maismärkten machte weitere
Fortschritte und speziell für nahe Termine erfuhren die
Preise auf Kauforders , sowie infolge des ungünstig lauten -
den Cineinnati Price Current eine starke Aufbesserung ,
Die Witterungsberichte aus den amerikanischen Mais⸗

gebieten lauten teilweisos ungünstig und nach den jüngsten
Nachrichten dürfte das Ertragsergebnis dem allgemeinen
Durchschnitte nicht gleichkommen . , Die Verschiffungen von

Argentinien belaufen sich nach Gross - Britannien und hach
nach dem Kontinent zusammen auf 296 000 Grs . gegen
286000 Crs . in der Vorwoche ( im Vorjahre 202000 Crs .
bezw . 268 000 Grs. ) Die Preise daselbst sind bordfrei

Buenos Airèes von Doll . . 50 auf Doll . . 60 erhöht worden .
An deß amerikanischen Terminbörsen stellen sich die
Kurse folgendermassen :
New - Vork . 6 . 6. Diff . Chicago . 6 . . 6 . Diff .
Juli 56 57½ • 1½ 51 52ʃ¼½1½

Sept. 49/8 50 %¾ E %
Dez . 55 47ö 48¼＋- A¶˖52

Der Kaffeemarkt verkehrte in ruhiger Haltung
und das Geschäft war klein , zumal die Konsumenten sich
infolge der ungleich lautenden Hrnteberichte reserviert

verhalten . Nach einer Meldung der Firma Richard

Riemer & Co . in Rio sollen die von daselbst gemeldeten
Frostnachrichten keinen nennenswerten Einfluss auf den

Markt ausgeübt haben , da man dem Frost zur Zeit wenig
Beachtung schenkt , da die Blüte noch unentwiekelt ist .
Die stärkeren Zufuhren gaben zu Realisierungen Aulass

und führt man darauf hauptsächlich die Abschwächung
zurück . Die Verschiffungen im Monat Mai betrugen von
Rio nach Europa 13000 Sack , nach den Vereinigten
Staaten 60000 Sack und nach anderen Ländern 16000 Sack .
Von Santos Wurden verschifft : nach Europa 77000 Sack
und nach den Vereinigten Staaten 71000 Sack . Von

Viktoria gelangten nach den Vereinigten Staaten 12000
und nach Europa 8000 Sack zur Verschiffung . Die New -

Vorker Notierungen geben folgende Vergleichsziffern :
Rio No .7 loco Juni Juli Aug . Sept . Okt . Nov .

. , Jun 6,30 6,40 6,50 6,60 6,65 . (75
8. Juni 73¾ 6,25 6,25 6,30 6,40 6,50 6,60

Diffl . — ½ — 5 —15 —20 — 20 —15 — 15

Auf den Zuckermärkten hielt die bereits in der

letzten Woche zum Ausdruck gekommene Festigkeit weiter

an , zumal die Bestände in New - Vork eine Verminderung
aufweisen und sich infolgedessen eine stärkere Kauflust

geltend machte . Eine weitere Anregung ging von den
englischen Märkten aus , da auch dort etwas mehr Deckungs -
begehr beobachtet werden konnte . Der Wochenumsatz

an der Magdeburger Börse beläuft sich auf 43000 Zentnen
gegen 9000 Zentner in der vorhergegangenen Woche .
Die offiziellen Notierungen an letztgenanntem Platze lassen
eine Aufbesserung von 30 bis 40 Pfg . exkemen und stellen
sich im Vergleich : ̃

Juni Juli Aug . Okt . Okt . /Jan . Jan . / März
2. Juni 23,60 23,70 23,90 20,20 20, . — 20,10
8. Juni 23,95 24, . — 24,20 20,60 20,40 20,50

FZFFFFVPUUCC % 0 %
Baumwolle zeigte eine rückläufige Bewegung , wWozu

hauptsächlich der publizierte Bericht des Ackerbaubureaus
Anlass gab . Während von der Haussepartei die Abnahme
des Areals bis auf 239 angegeben wurde , beträgt der
Durchschnittsstand der Baumwolle 77,2 % und hat dem -

nach die Anbaufläche gegen das Vorjahr nur um 11,4
abgenommen . Der Anbau ist vollendet in Arkansas , im
Mississippi - Gebiet und in Teilen von Nordtexas . Nach
dem Financial Chronicle waren nach der jüngst veröffent .
lichten Aufstellung von der neuen Ernte in Sicht gekommen



12298000 Ballen gegen 9703000 Ballen in 1904 ,
10639000 Ballen in 1903 und gegen 10014000 Ballen in
1902 . Die sichtbaren Weltvorräte beziffern sich auf

2889 000 Ballen gegen 1966 000 Ballen in 1904 , 1937000

Ballen in 1903 und gegen 2 393 000 Ballen in 1902 . Die

Zufuhren in den Vereinigten Staaten in dieser Saison

bis zum 8. ds . Mts . belaufen sich auf 9159000 Ballen .

Zum Export gelangten während dieser Saison nach Gross -

Britannien 3627000 Ballen , nach dem Kontinent 3 794 000

Ballen und nach Japan und Mexiko 302 000 Ballen . Die

Vergleichsnotierungen an der New - Vorker Börse sind :

loko Juni Juli August Sept . Okt . Nov .

1. Juni . 75 . 24 . 34 . 85 . 36 . 43 . 47

8 . Juni . 55 . 99 . 07 . 10 . 14 . 21 . 25
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Wirtschaftliche und soziale Wochenschau .
Muf die Stimmung der Börse wirkt gegenwärtig die

hohe Politik weit stärker ein als die augenblick -
liche Gestaltung der wirtschaftlichen Lage . Die Ver -

nichtung der russischen Flotte durch Japan hat

Friedensaussichten und damit die Hoffnung auf eine

baldige Belebung der geschäftlichen Unternehmungslust
in Ostasien von neuem ausgelöst . Aus den Veränderungen
der gewerblichen Lage Deutschlands ist kein Grund zu

Befürchtungen herzuleiten . Namentlich ist zurzeit im

Gegensatz zum Vorjahr die Beschäftigung im Eisen -

gewerbe sehr befriedigend . In allen Zweigen des Eisen -

grossgewerbes ist die Beschäftigung rege , wenn auch

nicht überall die Preise befriedigen . Die Nachfrage
nach Halbzeug bei den Stahlwerken ist so gross ,
dass sie für die Sommermonate bindurch voll be -

schäftigt sein werden . Die Betriebe sind vielfach bis zur

Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angespannt und ver -

langen Lieferfristen von 8, 10 und 13 Wochen . Im

Textilgewerbe verfolgt man die Baumwollspeku -
lation , die infolge der ungünstigen Wetterberichte aus

den Vereinigten Staaten wieder stark angeregt worden

ist , mit grosser Aufmerksamkeit . Man befürchtet eine

nennenswerte und dauernde Preissteigerung . — Die

Während der letzten gewerblichen Krise wiederholt an

die Kommunen erteilten Ratschläge , fortlaufende

Arbeitslosenzählungen porzunehmen , haben doch

Wenigstens vereinzelt Erfolg gehabt . So wird unter

anderem in Dresden schon seit drei Jahren jährlich bei der

Steuereinschätzung auf Grund der Hauslisten eine Arbeits -

Josenzählung vorgenommen . Diese Listen enthalten eine

Rubrik , in der jeder Arbeiter entweder den Namen seines

Arbeitsplatzes oder seine Arbeitslosigkeit eintragen muss .

Nach der etwas späten Veröffentlichung des Zählungs -

rgebnisses für das Jahr 1904 wurde für die Stadt

Dresden 5402 Arbeitslose ermittelt , mit Familienange -
hörigen zusammen 10740 Personen . Im Jahre 1903 be -

trug die entsprechende Ziffer 12 464 und im Jahre zuvor

15 348

England und der deutsche Kohlenhandel

mit Frankreich .
ie Steigerung der deutschen Kohlenexporte nach

Frankreich macht den Engländern bekanntlich seit

Janger Zeit erhebliche Kopfzerbrechen . Auf diese Steige -
rung haben sich unter anderem die Agitatoren für eine

paldige Abschaffung des Kohlenausfuhrzolles regelmässig
berufen , Sie haben behauptet , dass dieser Zoll Deutsch -

land eine Prämie für die Ausfuhr nach den französischen

Küstengebieten einräume . Wir haben schon früher darauf

Aufmerksam gemacht , dass diese Auffassung unzutreffend

Sei . Wir sind aber jetzt in der Lage , diese Unrichtigkeit
an Hand von schlagenden Ziffern nachzuweisen , auf die

man sich unter anderem bei Gelegenheit der demnächst -

Igen handelspolitischen Auseinandersetzungen mit Gross -

britannien deutscherseits wird berufen können . Es liegen
die soeben veröffentlichten Ziffern der amtlichen franzö -

sischen UDebersicht über die Kohlenproduktion und deren

Verbrauch , sowie über die konkurrierende Einfuhr vor .

Es ist zunächst zu bemerken , dass die Gesamtmenge
der Einfuhr in die Republik ungefähr 42 % der eigenen
Förderung gleichkam , sogar wenn man die eingeführten
Koksmengen , auf Kohleneinheiten umgerechnet , mit ein -

bezieht . Von diesen Mengen werden 49,8 % oder 7375000

Tonnen von England geliefert . Deutschland importiert
33,9 %% oder 5 016 000 Tonnen . Belgien ist mit 16,2 %
oder 2402 000 Tonnen vertreten .

Es lohnt sich nun des weiteren zu untersuchen , wohin

die importierten Mengen gehen . Von der deutschen Ein -

fuhr gehen nach dem Departement Meurthe et Moselle

1611000 Tonnen , nach dem Seinedepartement 129 000

Tonnen . 32 000 Tonnen nach den Bouches du Rhone ,
36 000 Tonnen nach dem Calvados , und das Departement
Vosges bezieht 66 000 Ponnen . Das Departement Meurthe

et Moselle ist das Haupteisengebiet des Landes . Es im -

1 einem Gesamtverbrauche von 4794 000 Tonnen . Die

geographische Lage zwingt übrigens die dortigen Hütten -

und Eisenwerke geradezu , deutsche und belgische Kohle

u verbrauchen . Dagegen aber ist festzustellen , dass der

englische Importeur in folgenden Departements ganz un -

Vergleichlich überwiegt : Seine - Inférieure , Gironde , Cha -

vente , Inférieure und Loire - Inférieure , gewissermassen
seinen natürlichen Absatzgebieten . Im Departement Seine

macht er dem belgischen Kohlenexport sogar eine äusserst

scharfe Konkurrenz , in den Bouches du Rhone kann man

auch kaum von einem bedrohlichen deutschen Wettbewerb

kreden , wenn man die Zahlen zu Grunde legt , nämlich für

England 284000 Tonnen neben den deutschen 32 000

onnen und im Pas de Calais ist der britische Import
mit 294000 Tonnen neben den belgischen 9000 Tonnen

doch ebenfalls praktischer Alleinherrscher .

Kurz , wie in so vielen Fällen , ist die Behauptung
von der Verdrängung der englischen Kohlenausfuhr von

den französischen Märkten durch die deutschen Exporte
*
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1 5 in 1903 nicht weniger als 2 658 000 Tonnen

eine unerhörte Uebertreibung zu groben wirtschafts -
politischen Zwecken , eine Füälschung der öffentlichen

Meinung .

Uncle Sam als Geschäftsmann .

in Sturm der Entrüstung durchtobt die Kreise in der

Union , welche gehofft hatten , als smarte Geschäfts -
leute bei Lieferungen für den Panamakanalbau ausser -
ordentlich hohe Preise Uncle Sam abverlangen zu können ,
indem Präsident Roosevelt bestimmt hat , die nötigen Ma -

terialien dort zu kaufen , wo sie am billigsten sind . Natur -

gemäss ist dies in der Union zuletzt der Fall , welche

fast alle Waren teurer liefert als andere Länder . Die

unmittelbare Veranlassung für den Beschluss Roosevelts

War der , dass die Kanalkommission sehr dringend zwei

Dampfer von je 6000 Tonnen benötigt , welche die Ver -

einigten Staaten erst im Laufe von etwa achtzehn Mo⸗

naten für den Preis von Doll . 1400000 liefern könnten ,
während andere Offerten vorliegen , die bei sofortiger
Lieferung nur die Höhe von Doll . 750000 exxeichen .

Ferner benötigt die Kanalkommission eine bedeutende

Anzahl von Stahlwaggons und frugen bezüglich dieser

Lieferung die bekannten Pittsburger Stahlfabriken bei

der Regierung an , ob auch zu dieser Lieferung aus -

wärtige Lieferanten zugelassen werden würden , Worauf
die Anfragenden zur Antwort erhielten , dass auch hierbei

das billigste Angebot ausschlaggebend sein würde , ganz

gleichgültig , aus welchem Lande dasselbe stamme . Durch

diese unzweideutigen Antworten der Regierung in

Washington wurden die „ Standpatters “ in aussergewöhn -
liche Aufregung versetzt , welche zur Folge hatte , dass

energische Proteste von seiten dieser gegen die Regierung
erhoben wurden , und zwar mit der Begründung , dass der

Regierungsbeschluss ein direkter Angriff auf das Schutz -

Zollsystem der Vereinigten Staaten bedeute . Einige
dieser sehr scharfen Proteste verlangen die sofortige
Zurücknahme des Regierungsbeschlusses , da derselbe un -

bedingt den vollen Zusammenbruch der „ amerikanischen
Idee “ nach sich ziehe müssen . Die offiziell durch Kriegs -
sekretür Tafft gegebene Antwort darauf war , die Kanal -

kommission habe Klage gelührt , dass sie Baggermaschinen ,
Erdkarren ete . ete , in der Union viel teuerer bezahlen

müsse als im Auslande und ihr sogar Artikel , die in der

Union angefertigt , vom Auslande aus billiger angeboten
Worden seien , als in der Union selbst dieselben erhältlich

Wären . Der Regierungsbeschluss sei daraufhin erfolgt , die

Waren nunmehr dort zu kaufen , wWwosie am billigsten er -

hältlich seien , besonders da bezüglich der Kanalzone die

erheblichen Schutzzollschranken , welche die hohen Preise

der Trust ' s verbarrikadieren , nicht in Betracht kämen ,
indem alle für den Kanalbau erforderlichen Waren auf

dem Isthmus zollfrei eingeführt werden können . Der Kon -

gress , sagt Tafft , hat reichlich Zeit gehabt , sich dieser

Frage eingehend zu widmen , doch er hat dieselbe kaum be -

rührt . Sollte jedoch der Kongress in der nächsten Periode

bestimmen , dass bei den Kanalbauten nur amerikanische

Industrieprodukte — gleichgültig , zu welchem Preise die -

selben erhältlich — verwandt werden dürfen , so ist der

Regierung damit die Verantwortung von den Schultern

genommen ; solange jedoch dies nicht der Fall ist , wird

die Regierung so kaufen , wie es ihr beliebt und wo die

Materialien am billigsten sind . Diese mehr denn deutliche

Sprache der Regierung beweist am besten , dass ihr die

unverschämten Trustpreise des eigenen Landes bereits

über die Hutschnur gehen , aber zugleich auch , dass Uncle

Sam dieselben nur dann billigt , sofern er selbst nicht

davon berührt wird . Die ausländische Industrie wird also

nunmehr event . ein recht nettes Sümmcehen an Onkel

Sam verdienen können . Doch die ganze Angelegenheit hat

noch einen viel tieferen Hintergrund als offiziell zuge -

geben wird . In Wirklichkeit wird nämlich dem Kanalbau

die denkbar heftigste Opposition von seiten der Bahn -

gesellschaften gemacht , welche bisher von dem Veber -

landtransport der Waren ganz immense Profite geniessen .
Da nun die Eisenbabntrusts mit solchen der verschie -

densten Industrieen eng liiert sind , so hatte man eine

Vereinbarung getroffen , durch die verschiedenen Material -

lieferungen den Kanalbau nach Möglichkeit zu verschleppen ,
um während dieser Zeit noch so viel einheimsen zu

können , als möglich und zwar sowohl durch den ferneren

Ueberlandtransport der Güter als auch durch ausserordent -

lich hohe Preise der Materiallieferungen für den Kanalbau

selbst . Die Verschleppung der Vorarbeiten durch die höhere

Kanalkommission selbst war ebenfalls nur durch einen

gewaltigen Druck der Trustmagnaten auf dieselbe möglich
gemacht worden , wesbhalb man auf die Berufung europä⸗
ischer Hxperten zur Kanalkommission absolut nicht gut
zu sprechen ist . Auch der Verstaatlichung der Panama -

bahn bereitete man aus diesem Grunde alle erdenklichen

Schwierigkeiten . Die ganze Kombination der Ueberland -

bahnen , um den Bau des Panamakanals , da er sich nun

nicht mehr verhindern lässt , nach Möglichkeit zu ver -

zögern , sind aber Roosevelt von indiskreter Seite aus

mitgeteilt worden , worauf derselbe sofort nach Mitteln

und Wegen suchte , diese Pläne durchkreuzen zu können ,
welche er darin gefunden zu haben glaubt , dass er bei

den Materiallieferungen freie Konkurrenz wWalten lassen

wWill. Wie die Weiterentwickelung der Angelegenbeit
sich nunmehr gestalten wird , lässt sich noch nicht

voraussagen , doch steht soviel fest , dass dieselbe noch

viele Ueberraschungen bringen dürfte , bei welchen voraus . -

sichtlich und hoffentlich die europäische Industrie profl -
tieren will .

Allgemeines .
Ueber die Aussichten der Steinkohlenindustrie werden

in dem Jahres - Bericht des Rheinisch - Westphälischen
Kohlensyndikats sehr trübe Bilder , entrollt , „ Die Aussichten

für die Zukunft “ , so heisst es , „ lassen sich schwer be⸗

Urteilen . Der durch den Bergarbeiterausstand verursachte

Produktionsausfall hat die Beschäftigung unserer Zechen

nach Wiederaufnahme der Arbeit kaum vorübergehend ,
geschweige denn dauernd zu heben vermocht , da er durch

Mehrleistungen der übrigen deutschen Gewinnungsstätten ,
Heranziehung der bestehenden Lagerbestände und vor
allem durch starke Mehreinfuhr namentlich an englischer
Kohle in Verbindung mit Verringerung der Ausfuhr

Deckung getunden hat . Und wenn auch die zu Ende

des Berichtsjahres eingetretene Besserung in der Eisen -
industrie Fortschritte gemacht und von den grossen ge -
mischten auch auf die reinen Werke übergegriffen hat ,
auch die Schwierigkeiten während des Berichtsjahres im
Absatz über die Rheinstrasse behoben sein dürften , 80
kann doch angesichts der Richtung , welche unsere soziale
und Wirtschaftspolitik einzuschlagen droht , eine befrie -

digende Fortentwicklung nicht vorbehaltlos vorausgesagt
und nur dem Wunsche Ausdruck verliehen werden , dass
dem aus eigener Arbeit gross gewordenen Steinkohlen -

bergbau des Ruhrbezirks die Möglichkeit weiterer Ent⸗

faltung nicht genommen oder verkürzt werden möge .

Handelsberichte .
Metalle .

Marktbericht von Brandeis , Goldschmidt & Co. in London .

Kupfer : Durch die günstigeren Börsendispositionen veranlasst
konnten sich die Preise für Standard Kupfer bedeutend erhöhen . Von
interessirter Seite wurde abermals der Markt unterstützt und der
Autwärtsbewegung nachgeholfen . Die Statistik zeigt letzte Hälfte
Mai eine kleine Zunahme von circa 400 Ponnen .
feinen Sorten sind von der Bewegung wenig beeinflust Worden .

Wir schliessen :
Standard Kupfer prompt Sterl . 65 . 10 . — bis Sterl . 65 . 15 . —
Standard Kupfer per drei Monate „ 65 . 10 . — bis „ 65 . 15 . —
Englisch Tough je nach Marke „ 69 . 05 . — bis „ 69 . 15 . —
Inglisch Best Selected 69 . 15 . — bis „ .
Amer . u. Engl . Electro Cathoden „ 69 . 05 . — bis „ 69 . 14
Amer . und Eugl . Electro Cakes ,
Ingots und Wirebars 0 69 . 10 . — bis „ 70 . 00 . —

Kupfersulphat : Leblos Sterl . 20 . 10 . — bis Sterl . 21 . 00 . —
Zinn : Weichende Silberpreise und etwas stärkeres Angebot ,

vom Osten haben den Markt gedrückt . Die monatliche Statistik
zeigte jedoch abermals die ausgezeichnete Lage des Artikels , da trotz
der Banka Auktion die Vorräte keine Zunahme zeigten .

Wir notieren :
Straits Zinn prompt Sterl . 136 . 10 . — bis Sterl . 136 . 15 . —
Straits Zinn per drei Monate „ 135 . 05 . — bis „ 135 . 10 . —
Austral Zinn „ 140 . 00 . — bis „ 141 . 00 . —
Englisch Lamm Zinn „ 136 . 00 . — bis „ 136 . 10 . —

Antimon : Fest Sterl . 40 . 00 : — bis 41 . 00 . — Zink : Ruhig
Sterl . 23 . 12 . 06 Blei : Stetig Sterl . 12 . 17 . 06 bis Sterl . 12 . 18 . 09
Nickel : Sterl . 165 00 . — AKluminium : Sterl . 140 . 00 . — Queck -
silber : Sterl . . . 6 Silber : Gerüchte von Friedensverhandlungen
verflauten den Markt .

Statistik vom 1. bis 31. Mai 1905 .
Blei Quecksilber

Von Spanien 76623 5000

„ Australien 129792
1157

207572 Mulden 5000 Flaschen
„ anderen Ländern

Schmalz .
Sichtbares Schmalz - Lager am l. ljunſ 1905 .

Europäischer Continent 94 . 400 Tierees
Schwimmend 55 . 000 95

149 . 400 Tierces
Chicago 161 . 000 „
Andere Staaten 4

Total 353 . 100 Tierces am 1. Juni 1905

gegen 832 . 850 „ 7, „
1 276 . 025 „ „ 1. Juni 1904

50 150 . 888 „ „ „
5 168 . 600 „ „ 1 1902

5 17587 „ I
280 . 500 „ „ 1. 1900
421 . 375 „

1 328 . 106 55 „ 1115
8 584 . 000 „ VVV
5 503 . 000 „ „ 1 „
5 296 . 000 „ „ „

127 . 000 „ 5„ „
121 . 000 „ 1„ 1„ „

5 288 . 00 „ „ 5

Es ist zu verwundern , dass die Amerikaner b ei den , grossen
Stocks dennoch die Preise zu halten vermögen . 2

Marktbericht aus Malaga .

( Von unſerem Spezial⸗Korreſpondenten . )

Olivenöl . Der ungeheure Verſandt von Cotton⸗Oel aon
Amerika nach Europa ſoll dem Olivenöl⸗Geſchäft nicht unerheblich
geſchadet haben . Man ſchätzt die Einfuhr von Januar bis April des

laufenden Jahres auf ca. 880 000 Faß . Bekanntlich wird Cotton⸗
Oel als billigeres Produkt dem Olivenöl beigemiſcht . Seit unſerem

letzten Marktbericht iſt nichts Neues zu verzeichnen , die Zufuhren
bleiben faſt Null und der Export bewegt ſich auf der gleichen Ziffer ,

ſelbſt Rußland , welches ſeinen Sommerbedarf noch nicht gedeckt hat ,

gibt kein Lebenszeichen von ſich . Ebenſo ſträubt ſich England und

Amerika unſere zur Zeit hohen Preiſe anzulegen . Pa . beſtes kares

Olivenöl zu induſtriellen Zwecken notiert heute M. 68 . 75 p. 100 Kilo
Koſt und Fracht Hamburg inkluſive gebrauchter Barrels , comptant
mit 1½ pCt . Sconto .

Getreide . Import von Weizen und Gerſte lebhaft , Preiſe
ſind feſt mit Tendenz zur Hauſſe . La Plata Weizen erzielt M. 157

per Tonne von 1000 Ko. cif Malaga .
Wein . Wie in allen Malaga⸗Export⸗Artikeln die Monate

Juni und Juli die ruhigſten ſind , hat auch der Verſandt unſerer

feinen ſpaniſchen Naturweine nachgelaſſen . Preiſe ſind im Allge⸗
meinen ſeſt und werden auch vorausſichtlich bis zur neuen Ernte

ſo bleiben . Natürlich gibt es eine Anzahl Firmen , die ſich durch
billigere Offerten hervortun wollen . Dieſe Leute verſenden jedoch
Weine , die nicht aus Traubenſaft ſondern aus Feigenſaft hergeſtellt
ſind . Roter ſüßer Malaga Zjährig M. 280 , Lagrümnge Chriſti und

Muscateller M. 300 per Both frei Bord Malaga inkl . Faß .

Giſenerz . Preis für Red Iron Ore Sh . 11/3 pro Tonne

von 1000 Ko. fob Malaga . Geſchäft zur Zeit ſehr ſchleppend .

Neuß .

( Wochenbericht von Jonas Hoffmann . )

Während dieſer Woche verlief das Geſchäft äußerſt ruhig . Die
Preiſe von Weizen , Roggen , Hafer , Gerſte und Mais
ſowie von Weizenmehl zeigen keine erwähnenswerten Verände⸗
rungen . Weizenkleie iſt ruhig . Tagespreiſe : Weisen bis
M. 183 , Roggen bis M. 160 , Hafer bis M. 149 die 1000 Kilo .

Weizenmehl Nr . 000 ohne Sack bis M. 23 die 100 Kilo .

kleie mit Sack bis M. . 70 die 50 Kilo .
Die Luſtloſigkeit für Rübölſaaten dauert an . Lein⸗

ſaaten ſind aus zweiter Hand weſentlich billiger käuflich , wäh⸗
rend die erſte Hand wenig anbietet . Erdnüſſe und Erdnußö !

Die Preise von

Weizen⸗
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alles

über

ſich

ergehen,

was

aller⸗

dings

Tante

Ulrike

veranlaßte,

Kalhrine

gegenüber

zu

äußern,

daß

die

ſanfte,

apathiſche

Stimmung

Regines

ein

Beweis

von

Schwweißhe

und

kein

gutes

Zeichen

ſei.
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Als

die

Kleine

hörte,

daß

ihre

Quälgeiſter

endlich

zur

Ruhe

gegangen,

ſprang

ſie

aus

dem

Bette,

um

hinter

den

Gardinen

nach

ihres

Liebſten

Zimmer

zu

ſehen,

wo

traulich

die

Lampe

brannte

und

er

ſicherlich

ihrer

Liebe

gedachte.

Daß

ſolcher

Temperaturwechſel

nicht

ohne

Folge

blieb,

war

borauszuſehen

und

am

nächſten

Morgen

fühlte

Regine

heftige

Stiche

in

der

Bruſt

und

der

Arzt

konſtatierte

eine

Lungenentzündung.

Mit

größter

Aufopferung

und

Liebe

lvurde

Regine

gepflegt.

Pfingſten

awar

gekommen,

ein

herrlicher,

ſonniger

Pfingſttag.

Regine

fühlte

ſich

beſſer,

doch

von

Aufftehen

war

noch

keine

Rede.

Auf

dem

Tiſche

ſtand

ein

großer,

duftiger

Fliederſtrauß

aus

dem

Apo⸗

thekergarten;

daß

Doktor

ſo

weit

hergeſtellt,

um

einen

Ausgang

kvagen

zu

dürfen

und

ihr

gan⸗

6

gog

ſie

hinaus

zu

dem

alten

Torbogen,

der

ihr

erſtes

Gli

en

hatte.Tantchen

erklärte

ihr,

daß

die

Luft

im

Städtchen

ihr

nicht

zuträglich

ſei,

daß

ſie

deshalb

an

Onkel

Fritz

goſchrieben,

der

Alle

Widervelde

Reginens

half

nichts,

der

alte

ſchweins⸗

ne

Koffer,

ein

Eubteil

von

Tantes

Großmutter,

wurbe

hervor⸗

t

und

gepackt

und

am

nächſten

Morgen

begleitete

Tante

Ulrike

ihre

Nichte

zur

Bahn.

Regine

war

untröſtlich.

Mußer

einem

flüch⸗

tigen

Blick

konnte

ſie

kein

Liebeszeichen

von

ihrem

Geliebten

er⸗

Haſchen,

doch

tröſtete

ſie

mit

der

Zeit

der

Gedanke,

ihm

bald

einen

Herzenserguß

ſamt

dder

nötigen

Aufklärung

ihrer

plötzlichen

Abreiſe

zukomanen

laſſen

zu

können.—

—

Regine

hatte

bisher

ſtill

hinausgeblickt,

hinweiz

über

die

Bäume,

deren

zarte

Blätter

in

der

Sonne

glänzten.

Nun

wendet

ſie

den

Blick

vom

Fenſter,

die

Erinnerung

an

das,

was

nuz

folgt,

treibt

ihr

die

Röte

des

Unwillens

und

ber

Scham

in

die

Wangen.

Er

hakte

ihr

damals

ſofort

nach

Rotenbergen

zeſchrieben,

Worte

Liebe

und

der

heißen

Sehnſucht;

ſie

hatte

auch

nicht

gebargt

ihren

Gelfühlen—

dann

aber

hhatte

er

geſchwiegen

für

ümmer

—

den

Mut,

für

ſſeine

Liebe

einzuſtehen,

hatte

er

nicht

gehabt!

Als

ſie

nach

Wochen

zurückkehrte,

war

ein

anderer

an

ſeiner

Stelle

und

ſie

wagte

es

nicht,

aus

Furcht,

ihre

Gefühle

zu

verraten,

nach

ihm

zu

fragen.

Das

Leben

ging

weiter,

wie

bisher

—

nur

war

ſie

um

eine

Erfahrung

reicher

geworden.

Wohl

tat

es

ihr

wehe,

daß

er

ſie

ſo

raſch

vergeſſen

—

doch

war

ſie

dennoch

nicht

veicher,

als

Tauſende,

die

die

Liebe

nie

gekannt?

Es

war

ihr

nicht

möglich

geweſen,

einem

anderen

zu

gehören,

obwohl

ſie

zweimal

Gelegenheit

dazu

gehabb

hätte,

die

Anfragen

waren

jedoch

in

ſehr

proſaiſcher

Art

am

ſie

er⸗

gangen,

daß

ſie,

welche

die

Liebe

nur

von

der

poetiſchen

Seite

kennen

gelernt

hatte,

dieſelben

nur

verneinend

beantworten

konnte.

Regine

raffte

ſich

energiſch
aus

ihren

Träumen

empor.

Heuke

will

ſie

nach

Berlin

reiſen,

da

muß

ſie

ſich

beeilen,

will
ſie

noch

Tant⸗

chens

alten

Schreibſekretär,

den

ſie

dem

Verkaufe

ausgeſetzt,

aus⸗

rüumen.
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5

Ebem

wvill

ſie

die

Gardinen

zuziehen,

da

erſcheint

drüben

am

Fenſter,

genau

wir

bor

neun

Jahren,

der

Doktor

Klein,

der

ſeit

drei

Monatbem

als

Beſitzer

der

Apotheke

eingezogen

war.

Ein

Alibi.

Von

M.

und

A.

Fiſcher.

Autor.

Bearbeitung

von

A.

Friedheim.Nachdruck

verboten.),

Geſtern

war

ich

aufgefordert,

den

Vormittag

im

Moabiter

Gerichtsgebäude

zu

berbringen.

Die

Herren

dort

ſind

mir

nicht

fremd,

denn

ich

habe

ſchon

mehrfach

Gelegenheit

gehabt,

mit

ihnen

geſchäftlich

verhandeln

zu

müſſen,

ſo

z .

B.

in

Sachen

„Kolonie

Grunewald“

und

in

Sachen

„Ackerſtraße“.

Es

wäre

mir

gar

nicht

unangenehm

geweſen,

meine

Bekannten

wieder⸗

zuſehen,

wenn

ich

nicht

diesmal

einem

kleinen

richterlichen

Frrtum

zum

Opfer

auserkoren

geweſen

wäre.

Das

mir

zur

Laſt

gelegte

und

auf

mein

Konto

geſchriebene

Vergehen

war

nicht

beſonders

ſchwerwiegender

und

ernſter

Art.

Ich

war

beſchuldigt

worden,

in

Weſtend

einen

Diebſtahl

begangen

zu

haben.

Der

Beraubte,

der

leidenſchaftlich

an

ſeinem

Eigentlum

zu

hängen

ſchien,

hatte

dasſelbe

mit

aller

ihm

zu

Gebote

ſtehenden

Kraft

verteidigt

und

dabei

ein

Auge

und

drei

Zähne,

von

denen

zwei

hohl

waren,

eingebüßt.

Immerhin

iſt

es

wenig

angenehm,

ſich

die

Arbeit

eines

andern,

namentlich

wenn

ſie

ſchlecht

gemacht

worden

iſt,

aufs

eigene

Konto

ſetzen

zu

laſſen.

Und

da

muß

ich

mich

denm

neben⸗

bei

fragen:

werden

meine

lieben

Kollegen

nicht

endlich
zu

der

Sitte

kommen,

ihre

Arbeiten

ſo

auszuführen,

daß

man

gleich

den

Urheber

erkennen

kann?

„Ja,

meine

Herxen,“

ſo

fing

der

Richter

an

—

übrigens

eine

höchſt

unſympathiſche

Perſönlichkeit,

dieſer

Richter

—

„ich

bin

feſt

überzeugt,

daß

Sie

nach

meinen

Ausführungen

keinen

Augenblick

zögern

werden,

den

pp.

Schlagrein,

genannt

„Lang⸗

Ede“,

zu

verurteilen.“

8

Die

Sache

ſtand

nicht

gerade

ſehr

günſtig.

Die

liebens⸗

würdigen

Richter,

die

meine

ganze

Familie

gekannt

hatten,

und

mit

denen

ich

ſelbſt

ſchon

ſolange

in

Beziehungen

ſtand,

die

Richter

und

der

Vorſitzende,

derſelbe,

der

meinen

armen

Papa

zu

lebenslänglichem

Zuchthaus

verurteilt

hatte,

all

die

guten

Menſchen,

ſtanden

kurz

vor

der

Gefahr,

in

wenigen

Minuten

ihr

Gewiſſen

mit

einem

Juſtizmorde

zu

belaſten

..

daß

ich's

nur

geſtehe,

der

Gedanke

war

mir

außerordenklich

peinlich.

Ich

erhob

mich

alſo

raſch

von

meinem

Sitz

und

ſagte:

„Meine

Herren,

ich

bedauere

aufrichtigſt,

mich

nicht

mit

Ihnen

einer

Anſicht

erklären

zu

können

.

und

muß

Sie

ver⸗

ſichern,

daß

der

Herr

Vorſitzende

ſich

irrt.“

Da

wurde

ich

aufgefordert

zu

ſchweigen

und

der

Vor⸗

ſitzende

begann

wieder:

5

„Ja,

meine

Herren,

Schlagrein

iſt

ſchuldig.

Alles

ſpricht

gegen

ihn

und

ich

nehme

an,

daß,

wenn

Sie,

meine

Herren,

nach

beſtem

Wiſſen

und

Gewiſſen

Ihren

Entſchluß

faſſen,

Ihr

Urteil

nicht

anders

lauten

kamm

als

zwei

Monate

Gefängnis.“

Zwei

Monate

Gefängnis!

Nein,

das

ging

denn

doch

wirk⸗

lich

über

das

Maß

des

Erlaubten

hinaus.

Ich

fühlte,

daß

es

mit

meiner

Geduld

zu

Ende

war.

Ich

ſprang

auf

und

rief

ganz

entrüſtet:

455

—3

bin

unſchuldig!

Ich

erkläre,

daß

ich

un

—

ſchul

—

dig

bin!“

Der

Vorſitzende

ſah

mich

faſt

mitleidig

an

und

wie

Mitleid

klang

es

aus

ſeiner

Stimme

als

er

ſagte:

„Nun,

wenn

Sie

unſchuldig

wären,

müßten

Sie

uns

doch

ein

Alibi

liefern

können.“

Haha!“

ließ

ſich

der

Staatsanwalt

vernehmen,

„Sie

ſehen

ja ,

nieine

Herren,

der

Mann

kann

nicht

mal

ein

Alibi

ſtellen.

Er

ſoll

nachweiſen,

wo

er

am

10.

Juni

um

vier

Uhr

morgens

geweſen

iſt!“
Mit

meiner

Faſſung

war's

vorbei:

„Was!

Ich

habe

kein

Alibi!

—...

Ich

kann

kein

Alibi

ſtellen?“„Nein!“ſta

wart'

einmal...

Haha!

Ich

habe

kein

Alibi

das

wollen

wir

doch

gleich

mal

ſehen

5

„Sie

ſagen.

daß

der

Einbruch,

der

mir

zur

Laſt

gelegt

wird,

am

10.

Juni,

morgent

vier

Uhr,

ſtattgefunden

hats

Und

Sie

ſagen,

daß

ich

kein

Alibi

erbringen

kann?d

„Nun,

meine

Herren,

wiſſen

Sie,
wo

ich

am

10.

Juni,

vier

Uhr

morgens,

wark

Neine!

Nun,

ich

freue

mich,

es

Ihnen

allen,

die

Sie

da

vor

mir

ſitzen,

mitteilen

zu

können.

Alſoz

ich

war

ganz

gemütlich

hier

in

unſerer

lieben

Vaterſtadb

und

damit

beſchäftigt,

in

der

Kſtraße

den

vielbeſprochenen

und

Auf⸗

ſehen

erregenden

Mord

der

Familie

Dels,

Vater,

Mutten

und

fünf

Kinder,

auszuführen!!

So!

..

Iſt

das

nun

ein

Alibt

oder

iſt

das

keines?

4

Vermiſchtes.

—

Der

Papagei

als

Kiebitz.

Die

„N.

Hambg.

Ztg.“

erzählt:

Einer

von

unſeren

Leſern

teilt

uns

mit:

Wir

ſpielen

öfters

Skat,

und

mein

grauer

Papagei

ſitzt

dabei

ſo

in

ſeinem

Bauer,

baß

er

meinen

Partnern

ſtets

in

die

Karten

ſehen

kann.

Er

iſt

immer

ein

eifriger

Zuſchauer,
der

Papagei.

Ich

mache

Kuki

und

ziehe

eben

das

Herzenaß,

um

es

ausgzuſpielen,

da

ſagt

mein

Päpagel

ganz

laut

und

deutlich:

„Heinrich

(das

iſt

mein

Vornamd),

ſpiel'

Herzenaß

aus!“

Ganz

laut

und

deuklich

ſagt

er

es,

ſo

daß

wir

ganz

ſtumm

vor

Erſtaunen

waren.

Sollte

nun

der

Papagei

wirklich

das

Spiel

verſtehen?

Man

wveiß

wirklich

nicht,

was

man

berſten

ſoll.

—

Ueber

die

Entſtehung

der

babyloniſchen

Schöpfungsgeſchichte

chah

Profeſſor

Jaſtrow

aus

Philadelphig

vor

der

Amerikaniſchen

Philoſophiſchen

Geſellſchaft

einen

feſſelnden

Vorbrag

gehalten,

worin

er

namentlich

die

Entdeckung

neuer

Bruchſtücke

der

Erzählung

in

den

Reſten

der

berühmten

aſyriſchen

Bibliothek

des

Aſſurbanipal

bei

Ninibeh

zur

Aufklärung

herangezogen

hat.

Wir

wiſſen

jetzt,

daß

die

Erzählung

in

der

Form

eines

Gedichts

von

ungefähr

1000

Verſen

beſtanden

hat,

wovon

brei

Viertel

bisher

aufgefunden

worden

ſind.

Die

Verfaſſer

der

Goſchichbe

in

dieſer

Form

waven

die

Prieſber

des

Marduk,

des

oberſten

Gottes

des

ſpäteren

babyloniſchen

Pan⸗

theons,

in

der

Stadt

Babhlon

ſelbſt.

Dieſer

Gott

wird

daher

auch

als

Schöpfer

eingeführt

und

ſpielt

die

Hauptrolle

im

Kampf

tzwiſchen

den

Göttern

und

einem

Heer

von

Ungeheuern,

das

von

Tiamar

angeführt

wird.

Dieſe

babhloniſche

Darſtellung

ber

Schöpfungsgeſchichte

beruht

auf

einer

noch

älteren

Erzählung,

die

ihren

Urſprung

in

Nippur

gehabt

hat

und

den

Hauptgott

einer

Stadt

namens

Bel

als

Helden

einführt.

Sollte

die

Tempelbibliother

in

Nippur,

wo

in

den

letzten

Jahren

ſo

überaus

wichtige

Ausgrab⸗

ungen

gemacht

worden

ſind,

noch

aufgefunden

werden,

ſo

könnte

dort

wohl

die

Entdeckung

einer

älteren

Faſſung

der

Schöpfungs⸗

geſchichte

zu

erwarten

ſein,

was

einen

Fund

bon

ungeheurer

Wich⸗

tigkeit

bedeuten

würde.

Außerdem

gab

es

wohl

noch

eine

dritbe

Faſſung,

die

in

Gridu,

einem

der

älteſten

religiöſen

Miktelpunkte

Babylons,

entſtand

und

dem

Gotte

Ea

die

Haupttätigkeit

zuerteilt.

In

dem

babyloniſchen

Schöpfungsgedicht

ſind

jedenfalls

die

beiden

älteren

Sagen

benutzt

und

zu

einer

neuen

Jorm

zuſammengeſetzt

5

Albumblätter.
Kinder

ſind

Segen,

Aber

wer

ſie

hat,

der

muß

ſie

pflegen.

5

* .

*

*

Unſere

Unſterblichkeit

iſt

uns

geoffenbart

durch

unſerem

Geiſte

angeborene

Sehnſucht

danach.

Wir

ſind

mit

der

uns,

bei

Vertiefung

des

Geiſtes,

zur

Gewißheit

werdenden

Ahnm

von

Unſterblichkeit

erſchaffen.

Allein

hierin

voll

zu

uns

und

erleuchtet

uns

im

Stillen.

*

* .

* .

Das

höchſte

Glück

iſt

das,

welches

unſere

Mängel

verbe

und

unſere

Fehler

ausgleicht.

J.
W.
b.

Goethe

Abſtrichrätſel.

Feile,

Dorn,

Oleander,

Ruhm,

Geier,

Plage

Eifer,

Welbe

Main,

Augen,

Bruſt,

Meter,

Halfter,

Eſtrich,

Flias,

Harem,

Süure,
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Der

Yfingſtſchreck.

Humoreske

von

Teo

von

Torn.
Nachdruck

verboten.

Die

bei

der

Theaterprobe

nicht

beſchäftigten

Mimen

pfleg⸗

ken

ſich

auf

der

nach

der

Promenade

gelegenen

Veranda

der

kleinen

Sommerbühne

aufzuhalten.

Die

Herrſchafben

kannten

jeden

Gaſt

des

Badeortes

—

gleichviel

ob

männlich,

weiblich

oder

ſächlich.

Es

waren

eben

nicht

viele.

Man

ſpielte

zwar

ſchon

ſeit

dem

1.

Juni,

die

Saiſon

aber

hatte

doch

noch

nicht

ſrechb

eingeſetzt.
Mit

umſo

größerer

Verwunderung

ſahen

ſie

einen

gänz⸗

lich

Fremden

ſich

nähern

..

eine

hochgewachſene,

ſchlanke

Ge⸗

ſtalt,

die

durch

den

Zylinder

an

Länge

etwas

geradezu

Ueber⸗

natürliches

bekam.

Dazu

das

übrige,

unheimliche

düſtere

Ex⸗

terieur:

Er

trug

einen

chwarzen

Rockanzug

—

auch

ſeine

Krawakte,

ſeine

1

985

ttenknöpfe,

Handſchuhe

und

Spazier⸗

ſtock

waren

ſchwarz.

Das

Unheimlichſte

an

ihm

aber

war

ſein

Geſicht

—

ein

von

lefſchwatzem

Haar

und

Bart

umrahmtes

Anklitz,

aus

dem

zwei

große,

dunkle

Augen

wie

ſuchend

e

irrten.
Fifi

Neubert,

die

Naive,

das

ausgelaſſene

Enfant

kertible

der

Geſellſchaft,

markierte

eine

Ohnmacht

und

taumelte

mit

geſchloſſenen

Augen

und

ſchlenkernden

Armen

rücklings

in

eine

kollegfale

Gruppe

hinein,

wo

ſie

aufgefangen

und

mit

einigen

wohlg

emeinten

Püffen

wieder

ſoweit

zum

Leben

gebracht

wurde,

daß

e

hinter

der

ſchützenden

Breitſeite

der

komiſchen

Alten

ſtern

konnte.

der,

bin

ich

erſchrocken!

Da

ſchaut

hin!

Eine

wandelnde

enſtange!“i

nie

ein

Anderer.

„Der

Kerl

ſieht

hineſiſche

Tuſche.

Wer

kann

das

ſeine“

zuſammen

—

und

das

Inteveſſe

8,

wie

ein

Stück

Alle

ſteckten

185

wurde

fieberhaft,

al

ihrenden

Seiteneinganils

5
hen,

daß

der

Fremde

dem

zur

Bühne

Theaters

zuſtrebte

trat

er

wieder

heraus

und

ver⸗

Feld

führenden

Wege.

Thealerd

diener.

Er

hob

einen

Brief

*on

Suff

verquollenen

Aeugelchen

nden

5

rſchar

ſuchend:

in

für

Fräulein

von

51

hen

an

15

n

das

Fräulein

Baroneß!“

am

Bändel

—

„Was

da

noch

vaus1

5

cle

„Sch

tief

Fifi

e
indem

ſie

der

indin

entgegen!

jef

und

ihr

d

ändigte.

„Da,

Gretel,
iſt

eben

ein
11

855

und

Sie

brauchen

3u

ch0

80

wanddte

ſie

ſich

„Der

Mann,

der

en

den

r

reiz

ade

1

ſcheintot

—

und

wahr⸗

t ,

iſt

tot,
n .

en

zu

ſeiner

0
ien

„Lei

eiche

gegangen.“

dien

lachte.

Der

Liebe

ſeiner

jungen

geiſtvollen

önen

Braut

war

er

ſichev

115

an

der

Treue

dieſes

rten,

aus

beſter

Familie

ſtammenden,

grundſatz⸗

is

war

erſt

recht

nicht

zu

zweifeln.

Er

ſchlug

olſo

la

in

die

ihm

dargebotene

Patſchhand,

und

ſein

blondes

Kapaliergeſicht

ſtrahlte

ordentlich,

als

er

der

Kleinen

mit

gemachter

Heimlichtuerei

ins

Ohr

tuſchelte.

„Heute

Abend

gibt

es

ane

Erdbeerbowle

in

der

Penſion,

Fräule

Fifi,
—

und

eine
g

große

Neuigkeit

dazu!“

„Iſt's

wahr?

—

Nun

dann

—

—

aber

um

Gottes

willen,

Grete

195

haſt
Du

denn!“

Fräulein

von

195
deritz

ſtarrte

g

ten

Hauptes

bleich

vor

ſich

hin.

Auf

die

Ankede

ſchob

ſie

den

Brief

in

die

Taſche.

„Nichts

—

—

ich

bitte,

laſſen

Sie

mich

—

wehrte

ſie

die

beſorgten

Fragen

auch

des

Aſſeſſors

ab

und

wandte

ſich

gum

gehen.

Sein

verſtörter

Blick

brannte

ihr

aber

in

der

Seele

und

ſie

reichte

ihm

mit

einer

müd

den

ihr

eis⸗

kaltes

Händchen.

„Verzeih!

—

Ich

ſagte

„Sie“

—

aber

—

—

es

muß

fortan

ſo

ſein.

—

Ich

—

—

ich

darf

nicht.

1

4

*

1

*.

Dreimal

—

und

jedes

Mal

dringender

hatte

der

Aſſeſſor

bei

ſeiner

Braut

ſich

melden

laſſen.

Immer

bergeblich.

Er

war

in

tiefer

Erregung

und

Unruhe.

Das

konnte

morgen

ein

netter

Pfingſttag

werden!

Und

wie

hatte

er

ſich

auf

dieſen

Tag,

an

welchem

er

ſeine

Verlobung

bekannt

geben

wollte,

gefreut.

—

Die

kleine

Fifi

hatte

ihm

die

Perſönlichkeit

des

Britef⸗

ſchreibers

geſchildert.

Auch

er

kannte

den

geheimmfsvollen

Fremden

nicht.

Trotzdem

Herr

von

Boddien

an

ſeine

Braut

glaubte

wie

an

ſeine

Schweſter,

marterten

ihm

dennoch

tauſend

Godanken

und

Möglichkeiten.

175

mußte

doch

etwas

Beſonderes

und

Schreckliches

ſein!

Und

weshalb

ſprach

ſie

ſich

nicht

aus

ſie,

die

doch

ſonſt

die

Offenhert

ſelbſt

war.

Bis

morgen

wollte

er

noch

warkten.

Er

wollte

ihr

Zeit

gebem,

ſich

zu

ſammeln

—

deshalb

ſah

er

auch

von

ſeiner

urſprünglichen

Vornahme

ab,

an

ſie

heranzutreten,

wenn

ſte
zur

Vorſtellung

ging.
Es

lag

eine

ſonderbar

zerſtreute

Stinicgugg

über

dem

kleinen

Zuſchauerraum

und

auf

der

Bühne.

Die

allgemeine

Auf⸗

merkſamkeit

war

abgelenkt

—

ſie

teilte

ſich

zwiſchen

den

Vor⸗

gängen

auf

der

Bühne

und

einer

der

gegenüberliegenden

Logen

—

aus

welcher

ein

ſchwarzer

Herr

ſeine

unheimlichen

Augen

ſtarr

auf

die

Bühne

gerichtet

hielt.

Die

Akteure

wurden

nach⸗

gerade

nerbös

—

inſondevheit

Fräulein

von

Lüderitz.

Eben

war

ſie

wieder

aufgetreten.

Nach

einem

wie

magnetiſch

auf

dem

Fremden

gezogenen,

angſtvollen

Blicke

ſtockte

ſtie

—

verlor

den

Faden

—

und

ſchlug

ſchließlich

unter

krampfartigen

Auf⸗

ſchluchzen

die

Hände

vors

Geſicht.

Der

Vorhang

mußte

fallen.

Im

Zuſchauerraum

herrſchte

unbeſchreibliche

Erregung.

Was

war

denn

nur

geſchehen!?

Man

ſprach

lebhaft

durch⸗

einander.

Die

me

iſten

Köpfe

waren

dem

Fremden

zugewandt,

der

ſich

eben

ruhig

in

ſeiner

ganzen,

ungeheuerlichen

Länge

5
den

Zylinder

auf

das

dunkle

Haupt

drückte

und

die

Loge

berließ.
Der

Aſſeſſor

trat

ihm

draußen

entgegen.

„AIbre

Karte,

bitte!“

ſtieß

er

hervor.

Wozu?“

fragte

der

Schwarze

kurz

und

trocken.

90

werden

Sie

ſchon

erfahren!

Ich

bitte

um

Ihro

Karte!

—

Hier

iſt

die

meine.

Dafür

habe

ich

gar

keine

Verwendung,

mein

Herr.

Und

was

meine

Kaxte

bet

krifft,

ſo

iſt

dieſelbe

nur

für

Damen

von

Inlereſſe.“„Das

eben

wünſche

ich

Ihnen

abzugewöhnen!“

brauſte

der

Aſſe

ſſor

auf

und

trat

dicht

an

ihn

heran.

„Wollem

Sie

mir

nun

Ihre

Karte

geben

oder

nicht!?“

Dieſe

letzte

Frage

war

in

einem

Tone

gehalten,

daß

es

dem

Rieſen⸗Brikett

doch

geraten

ſchien,

nicht

länger

zu

zögern.

„Alſo

meinetwegen“,

erklärte

er

ruhig,

indem

er

in

die

Bruſttaſche

griff,

„wenn

Sie

vielleicht

eine

Braub

haben

oder

eine

Schweſter

—

—

—“

Damit

er

Herrn

von

Boddien

eine

Karbe

ziemlich

großen

Formats,

berü

ihrle

ſeine

Hutkrempe

mit

der

ſchwarz⸗

behandſchuhten

Rechten

und

verſchwand

im

Abenddunkel.

Der

Aſſeſſor

las:

Emil

Michelſon

&

Co.,

Damenſchneider.

*.

*

a.

Am

Pfingſtmorgen

ſaß

Fräulein

von

Lüderitz

in

der

von

Ginſter

umblühten

Laube

vor

ihrer

Wohnung

und

lächelte

den

Aſſeſſor

unter

Tränen

an.

„Grekel,

ſag

—

weshalb

haſt

Du

Dich

mir

nicht

an⸗

„Wie

konnte

ich

denn!“

ſeufzte

ſie

wochſchöschende

„Ich

bin

Schauſpielerin.

.

und

ich

—

bin

auch

immer

ausge⸗

kommen

bis

jetzt

—

bloß

die

teuren

Toiletten

zu

Fedora

—

das

konnte

ich

nicht

gleich

und

—

—

ich

mag

auch

nicht,

daß

Du

—!

Ich

will

nicht!“

rief

ſie

in

bebender

15

Eine

Weile

ſtreichelte

Fritz

von

Boddien

ratlos

das

Blond⸗

köpfchen

ſeiner

Braut,

dann

aher

kam

ihm

ein

erleuchteter

Gedanke.

5

„Weißt,

Gretel“

rief

er,

lich

hab's!

Wir

laſſen

die

heimliche

Schneiderſeele

wärten,

bis

ich
all

darf

⸗

—

meine

ſüße

kleine

98

—

Von

der

Ankwort

haben

ſelbß

die

Buſchroſen

nichts

gehört,

Ffé

neugierig

durch

den

Ginſter

lugten

—

aber

geſehen

haben

ſte

etwas,

das

ein

Roſenherz

immer

erfkeut,

doppelt

erfreub

am

Pfingſtmorgen

,

5

FR

Alnſere

Pfingften.

Von

H.

Struwell.
(Nachdruck

berboten.)

Auf

allen

Lippen

ſchwebte

nur

das

eine

alte

und

doch

üimmer

wieder

neue

Zibat:

„Pfingſten,

das

liebliche

Feſt

war

gekommen,“

und

daran

knüpften

ſich

dann,

gleichfalls

bei

allen,

umſtändliche

Beſprechungen

über

das

je

nach

perſönlichen

Ver⸗

hältniſſen

des

Einzelnen

nähere

oder

entferntere

Ziel

der

Pfingſtreiſe.Es

gibt

Saiſonfragen.

Im

Herbſte:

„Wo

waren

Sie

heuer

im

Sommer?

Im

Winter⸗

„Was

machen

Sie

heuer

mit?“

„Was

machen

Sie

zu

Oſterne“

„Wohin

fahren

Sie

zu

Pfingſten?“

Bevor

die

Frage

angeſtimmt

wird:

„Wohin

gehen

Sie

heuer

aufs

Lande“

erregt

das

Ziel

des

Pfingſtaus⸗

fluges

die

Neugierde

der

guten

Bekannten.

Denn

ſelbſtver⸗

ſtändlich

fährt

man

„wohin“!

Hier

bleiben

kann

man

doch

nichbt!

Je

nachdem

geht

man

nach

Venedig,

Florenz,

an

die

Ribiera

—

es

gibt

noch

Glückliche!

Oder

man

läufk

wenigſtens

auf

den

nächſten

Berg

über

Tauſend

und

riskiert

ein

paar

Knochen!

Zu

Pfingſten

hat

man

ja

Zeit!

Natürlich

wurden

auch

wir

interpelliert

—

meine

Frau

und

ich.

Nachdem

wir

uns

gang

genau

über

das

Reiſeziel

unſerer

biberſen

Bekannten

und

Verwandten

informierß

Fiten

dünen

bvir

uns

in

tiefſtes

Schweigen.

Alles

Drängen

half

nichts,

man

enllockbe

uns

unſer

Ge⸗

heimnis

nicht,

wir

plauderten

unſer

Ziel

nicht

aus.

Zuerſt

wollten

wir

wirklich

auch

in

die

Welt

fahren!

Aber

dann,
als

immer

irgend

ein

Bekannter

auch

ſchon

auf

zunſere

Idee“

gekommen

war,

überlegten

wir's

uns.

Ebwas

Köſtliches

war

uns

eingefallen

für

unſeren

Pfingſtausflug,

auf

das

wir

uns

freuten,

wie

Kinder

auf

Weihnachten:

wollten

wir

wieder

einmal

kommen!

Ja,
ja

—

zueinander

—

ich

und

meine

kleine

Frau!

Es

klingt

ſonderbar,

und

doch:
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wie zuletzt . Leinöl in ſchwacher Frage und matter . Rübö ! ſtill
und behauptet . Oelkuchen ſeſt . Tagespreiſe bei Abnahme von

Poſten: Rüböl ohne Faß bis M. 47½ die 100 Kilo ab Neuß , Leinöl

ohne Faß bis M. 38 die 100 Kilo . Fracht⸗Parität Geldern .

Getreide .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
Aus Odeſſa wird uns geſchrieben : Die Trockenheit im Süd⸗

weſtgebiet von Rußland iſt gelindert und durch weitere Regen abge⸗
löſt worden , auch ſcheint der Niederſchlag ziemlich allgemein geweſen
zu ſein . Die Wetter⸗Verhältniſſe im Norden und Zentrum werden
als günſtig geſchildert . Berichte fahren indeſſen fort , die

Schwierigkeit beim Eiſenbahn⸗Transport zu erwähnen , und die Vor⸗
räte in den Häfen ſind durchweg gelichtet . Die Verſchiffungen der

letzten Woche waren kleiner .

Das Geſchäft der letzten Woche war wenig behangreich und trotz
der amerikaniſchen Schwankungen ſcheinen die Hauptmärkte Eng⸗

land und der Continent , durchaus nicht ängſtlich zu ſein , ſich den

Ideen der hieſigen Verkäufer anzupaſſen . Die Preiſe am Platze ſind

ſehr hoch und bei dem beſchränkten Lager liegt kein Druck zu Ver⸗

käufen vor . Da dieſer Monat überdies im allgemeinen derjenige der

Schwankungen iſt , ſo glauben die Inhaber von Ware bei einer feſten

Haltung des Marktes Vorteil haben zu können .

Nach dem Regen und dem zrüben Wetter der vergangenen
Woche haben wir bis jetzt wieder heiße Tage und wir brauchen
noch weiteren Regen . Angenommen ſelbſt , daß bis jetzt ein merk⸗

licher Schaden an den Saaten nicht ſtattgehabt hat , ſo zählt jetzt
jeder Tag und entſcheidet mehr oder weniger über das Wohl oder

Wehe .

Die Verſchiffer zeigen eine gewiſſe Neigung , Gerſte per Herbſt

zu verkaufen , welches natürlich an ſich ſchon ein gutes Zeichen iſt ,
da jede Saatenbeſchädigung dies ſofort ſtopfen würde , wogegen an⸗

dererſeits die Preiſe jetzt verlockend ſind , aber bei kahlen Dielen und

ſchlechten Ausſichten würden die Preiſe wohl ſchnell noch höher gehen ,
und in jedem Falle den Blanco⸗Verkäufen keinen Gewinn zeigen .

Indeſſen es iſt alles ganz ſchön und gut zu verkaufen und ſich mit

einem Profit auf dem Papier zu decken , aber es iſt ſchon zu oft vor⸗

gekommen , daß die Inlandverkäufer bei einer ſchlechten Ernte nicht

liefern und danm haben die Verſchiffer gehörig zu bluten um ihre

Kontrakte drüben zu erfüllen . Frachten ungefähr 8 L. H. A. R.

aber die Nachfrage iſt beſchränkt und ſehr wenig Schiffe im Hafen .

In Gerſte fanden folgende Abſchlüſſe ſtatt : 2 Ladungen

Odeſſa⸗Nikolajeff⸗Cherſon per Mai alt und Juni⸗Juli à 19%%3 für

Briſtol .

Die

1 Ladung Juni⸗Juli alten . Stils à 19 — und 3 Ladungen
Auguſt⸗Sept . alt und Sept . ⸗Okt . à 17 / p. qrts . Seitdem iſt der

Ton etwas ruhiger , obgleich Verkäufer ſich feſt halben und etwas

niedrigere Preiſe wohl zum Geſchäft führen würden .

Von Nikolajeff wird berichtet , daß Jedermann dort das herr⸗

ſchende Wetter für das denkbar günſtigſte für die Saaten hält .

Italien und Deutſchland traten letzthin als freie Käufer für

Weizen auf und namhafte Abſchlüſſe fanden ſtatt .

Baumwolle .

( Wochenbericht von Hornbh , Hemelryhk u. Co. , Baumwollmäkler
in Liberpool . )

Die Umſätze während der Woche belaufen ſich auf 46 050

Ballen . Die Nachfrage für amerikaniſche Sorten iſt andauernd gut
und wurde darin ein hübſcher Umſatz erzielt . Quotierungen zeigen
einen Nettoaufſchlag von 9 Punkte . Preiſe für gutklaſſige Sorten

ſind zu Gunſten won Verkäufern . Braſſlianiſche ſehr mäßig gefragt
und 7 P . billiger . In peruvianiſcher war das Geſchäft etwas beſſer ,

beſonders in „ moderate rough “ und „ Staines “ , Preiſe 15 . —20 P .

billiger . „ Smooth “ 9 P . höher . In ägyptiſcher war das Geſchäft

ziemlich gut , „ brown “ und „ upper “ ½ bis 9% d. höher . Oſtindiſche
Heines Geſchäft und ½ höher .

Importiert wurden während der Woche 94 826 B. und

eyportiert 4487 . Spinmer haben dem Markte 80 376 B. entnommen .

Der Totalvorrat beläuft ſich auf 830 920 Ballen gegen 579 640 im

letzten Jahre , wovon 754 510 amerikaniſche gegen 458 340 Ballen .

Schwimmend befinden ſich 187 000 amerikaniſche gegen 40 000

im Vorfahre , 10 000 ägyptiſche gegen 13 000 und 5000 oſtindiſche

gegen 26 000 .

Termine zeigen einen Nettaaufſchlag von —410 Punkten .

Die abgelaufene Woche war ſahr bewegt , zahlreiche Fluctuationen

fanden ſtatt unb zeitweilig herrſchte eine geradezu fieberhafte

Stimmung . Die Erntenachrichten , welche dieſe Saiſon außerordent⸗

lich genau verfolgt werden , waren verſchiedenartiger Natur . Zu

Beginn der Woche tvaren ungünſtige Berichte borherrſchend , die ,

da der Markt noch friſch unter dem Eindrucke ber japaniſchen

Waffenerfolge ſtand , Preiſe auf oa. 4 d. trieben . Später gegen

Ende den Woche machte ſich die Anſicht geltend , daß bie Nachrichten

über den Schaden , welche die Ernte gelitten haben ſoll , etwas über⸗

trieben waren und daß der Bureaubericht nicht ſo ungünſtig lauten

wird als allgemein erwartet . Dies führte zu bedeutenden Getvinnſt⸗

krealiſationen und verfahlten ſelbe nicht einen drückenden Einfluß

auf Preiſe auszuüben .

Subskription

nuom . M. 10. 000 000 %, zu 102 )% rückzahlhare Anleibe
Rlleinisch - Westfälischen Elektrizitätswerks Aktien - Gesellschaft zu Essen

Der Bureaubericht , der geſtern wach Markiſchluß erſchien , wird
tatſächlich als ewas zu Gunſten einer Baiſſe lautend ausgelegt .

Derſelbe gibt die Kondition mit 77 . 2 Proz . gegen 88 Proz . im

Vorjahre an und ſchätzt die Arealabnahme auf 11 , 4 Proz .

Allerdings iſt nicht zu überſehen , daß eine Kondition von 77,2

Proz . um dieſe Zeit der Saiſon ſehr ungünſtig iſt , da die Juni⸗
Kondition während der letzten 10 Jahre nur einmal unter 80 Proz .

ging und zwar dies in der Saſſon 1908/04 anit 74,1 Proz . , wo

die Ernte bloß ca. 10 Millionen erreichte .
Es bleibt abzuwarben , wie die Temperatur für bie Pflanze

ſpäterhin ſein wird .

* 1 *

Der Markt war während der letzten paar Tage nur kleinen

Fluctuationen ausgeſetzt und ſcheint keine rechte Stimmung

weder nach der einen noch nach der anderen Seite vorzuherrſchen .
Es bleibt noch viel Land übrig , das in Baumwolle angepflanzt
werden kann und dürfte man am Schluſſe vielleicht heraus⸗
finden , daß die Arealreduktion geringer ſein wird als 11 pCö.

Im übrigen hängt jetzt alles von der Witterung ab, die in den

Baumwollſtaaten während der nächſten Zeit vorherrſchen wird .

Soweit als die Induſtrielage in betracht kommt , ſo iſt es mehr
und mehr augenſcheinlich , daß engliſche und amerikaniſche

Spinner ſo viele Kontrakte abgeſchloſſem haben , daß für den

Augenblick wenig Chancen für neues Geſchäft beſtehen . Vom

einem Mancheſter Freunde hören wir , daß wenn alle neuen

Spinnereien , welche eben vollendet wurden , die Arbeit auf⸗

nehmen werden , man finden wird , daß mehr Garne geſponnen
werden als von den Webern gebraucht wird . Von New⸗York

hören wir , daß eine große Baumwollequantität , meiſtens niedrig⸗

klaſſige und landbeſchädigte Baumwolle , aus dem Innern nach

New⸗York gehen wird , um dort angedient zu werden .

In den Zeitungen verlautet es heute , daß gewiſſe An⸗

geſtellte des Waſhington⸗Bureau ' s das Amtsgeheimmis verletzt

haben ſollen . Selbe ſollen nicht allein die offiziellen Ziffern

vorher verraten haben , ſondern ſogar die Baureauziffern im

Intereſſe gewiſſer großer Operateure abgeändert haben . Der

Sekretär der Southern Cotton Growers Aſſociation hat ſich nach

Waſhington und New⸗York begeben , um darüber Nachforſch⸗

ungen anzuſtellen . 8

Mannheimer Handels⸗ und Marktberichte .
Getreide .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Im Getreidegeſchäfte gab es in der abgelaufenen Woche wenig

Neues . Weigen iſt ziemlich unverändert . Hafer behauptet . Gerſte

feſt . Mais ſehr feſt und ſteigend . Wir notieren : Kplata⸗Bahia⸗
blanca : M. 18 . 75 —19 . 25 ; Rumän . Weizen : M. 18 . 75 —19 . 75 ;

Rufſ . Weizen : M. 18 . 25 —20 . 25 ; Ruſſ . Roggen : M. 16 . 25 —16 . 50 ; j .

Pfälz . Roggen : M. 16 . 25 ; Ruff . Hafer : M. 14 . 75 —16 ; Futter⸗

gerſte : M. 13 . 25 —13 . 75 ; gutes Mixedmais : M. 13 . 25 mit Sack ;

weißes Laplatamais : M. 18 . 50 mit Sack . Alles per 100 Kilo,
balhnfrei , verzollt , Mannheim .

Mühlenfabrikate .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

E. Mannheim , 9. Juni . Das Mehlgeſchäft zeigte in dieſer

Woche im ganzen ziemlich dieſelbe Phyſiognomie wie das der Woche
vorher . Die Stimmung war noch nicht genügend animiert und

blieben die Käufer zum Teil noch zurückhaltend . Weigenm eh !

wurde zwar paſſabel abgeſchloſſen , wogegen dieſes von Roggen⸗

mehl nicht geſagt werden kann . Die Händler fürchteten ſich noch ,

ihren Bedarf bis zur neuen Ernte in letzterem Artikel abzuſchließen ,

obſchon durchaus nicht anzunehmen ſein dürfte , daß derſelbe vorher

zurückgehen wird . Der Verſand von Weizen⸗ und Roggenmehl war

die ganze Woche dagegen ein ſehr reger , ſo daß nicht immer den

Wünſchen der Käufer genügt werden konnte . Von Fuchter⸗

artikeln wurde auch im Laufe dieſer Woche das Futtermehl
Die Nachfrage war ſehr groß , nicht alle Käufer konnten

befriedigt werden . Kleie war ebenfalls geſucht , früher gekaufte

wurde ſtets gut bezogen . Die heutigen Notierungen ſind : Weizen⸗

mehl Baſis Nr . 9 M. 25 . 75 , Roggenmehl Baſis Nr . 0/1 M. 21 . 75 ,

Weizenfuttermehl M. 12 . 25 , Roggenfuttermehl M. 13 , Gerſten⸗

futtermehl M. 12 . 25 , feine Weizenkleie M. 10 . 30 , grobe Weigen⸗
kleie M. 10 . 50 , Roggenkleie M. 11 . Alles per 100 Kilo brutto mit

Sack , ab Mühle , zu den Konditionen der „ Vereinigung ſüddeutſcher

Handelsmühlen “ .
Terpentinöl . Spiritus . Thee . Vanille .

(Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Terpentinöl : Der Markt iſt etwas ruhiger und

ſcheinen die Preiſe nach und nach abzubröckeln .

Spiritus : Obwohl in der vergangenen Woche Ver⸗

änderungen nicht eingetreten ſind , dürfte eher auf eine Preis⸗

ermäßigung als auf eine nochmalige Erhöhung zu rechnen ſein .

Tee : In Hankow ſowohl als auch in Trochow eröffnete
die Saiſon infolge kalter Witterung ſpäter als gewöhnlich ; die

bevorzugt .

Qualität der Souchong⸗Tee ' s ſoll mindeſtens ſo gut
letzten Jahr .

Vanikle ganz unverändert ; Preiſe ſpekulakionsfähig⸗

Holz .
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Die Situation am Brettermarkte Süddeutſchlands hat neuer⸗

dings von ihrer bisherigen Stabilität verloren . Durch größere

Importe rumäniſcher und galiziſcher Ware wurden die Beſtände

weſentlich vermehrt und dadurch zu einer weſentlichen Vermehrung
des Angebots beigetragen . Die Preistendenz wurde durch die Zu⸗

nahme im Angebot , der ein entſprechender Abſatz nicht gegenüberſtand ,
ſtark deprimiert . Die Werte der rauhen Bretter gingen ſämtlich zu⸗
rück . Die heutigen Preiſe betragen für die 100 Stück 16˙ 12 “ 1

Ausſchußbretter M. 124 frei Schiff mittelrheiniſcher Station bei

einer Schiffsfracht von etwa 2½ M. ab Mannheimer Häfen . Hobeb⸗
bretter tendierten nach wie vor ſehr feſt . Rundholz hatte flauen
Markt bei andauernd gedrückten Preiſen . Der Verkehr am hieſigen

Floßholzmarkt war unweſentlich . Altes Material iſt hier faſt aus⸗

verkauft . Der Preis für neues Maßholz beträgt loco Mannheimer

Hafen M. 26½ pro Feſtmeter . Die Tendenz beim Rundhols⸗

Ginkauf im Walde iſt gleichfalls flauer geworden .

Wochenmarktbericht über den Viehverkehr

vom . —10 . Juni .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )
Der Rindermarkt war diesmal gut befahren . Es wur⸗

den 1043 Stück Großvieh aufgetrieben . Der Handel war mittel⸗

mäßig . Notierungen pro 50 Kg. Schlachtgewicht : Ochſen 72 —77
Mark , Bullen 62 —66 . , Rinder 72 —75 . , Kühe 52 —70 M.

Kälber ſtanden am 5. Juni 224 Stück , am 7. Juni 635

Stück zum Verkaufe . Der Handel war lebhaft . Preiſe zurück⸗

gegangen : 70 —85 M. pro 50 Kg. Schlachtgewicht .
Der Schweinemarkt war mit 1681 Stück beſucht . 67

bis 70 M. wurden pro 50 Kg. Schlgchtgewicht bezahlt .
Der Pferdemarkt war mit 100 Arbeitspferden und 117

Schlachttieren gut beſucht . Handel mittelmäßig . Preiſe für Arbeits⸗

pferde 400 —1400 , für Schlachtpferde 30 —150 M.

Auf dem Milchviehmarkt waren 51 Stück zum Verkauf
geboten . Der Markt war bald geräumt . Die Preiſe betrugen 250
bis 400 Mark .

Der Ferkelmarkt war mit 263 Stück beſchickt .
lebhaft . Es wurde ausverkauft . Pro Stück wurden 12 —17 M.
bezahlt .

O b ſt .

( Originalbericht des „ Nannheimer General⸗Anzeigers “ . )
* Aus Süddeutſchland , 8. Juni . ( Obſt . ) Am ſud⸗

deutſchen Obſtmarkte fehlte während der verfloſſenen Woche dem

Verkehr mit vorjährigem Obſt jede Bedeutung ; dagegen waren die
Umſätze in ſüdländiſchen Früchten , hauptſächlich aber in pfälziſchen
und teilweiſe in badiſchen Kirſchen nicht unbedeutend . Der Handel
in eingeführten und in hieſigen Kirſchen übte einen Druck auf die

Preiſe auf vorjähriges Tafelobſt aus ; in Anbckracht der in der

Pfalz , an der Bergſtvaße und in der Bühlergegend begonnenen
Ernte der Frühkirſchen beſchränkte ſich der Handel auf das Not⸗

wendigſte . In Baben wie in der Pfalz gingen Dafeläpfel und
Tarfelbirnen zu M. 22 . —24 bezw . M. 28 —25 und italieniſche Birnen

zu M. 35 —36 ber Zentner über . Was den Ausſfall der Kirſchen⸗

ſein wie km

Die Preiſe ſind recht hohe . So wurden für Bergſträßer Früh⸗
kirſchen Preiſe bis zu M. 35 angelegt . In der Rheinpfalz
war bis jetzt nur die Anlieferungen von Kirſchen am Freinsheimer
Obſtmarkt bedeutend . Daſſelbſt gingen bis heute durchſchnittlich
70 —100 Körbe Schloßkirſchen ab . Die dafür bezahlten Preiſe be⸗

wegten ſich zwiſchen M. 28 und 35 die 50 Kilo . Die Anliefevung
von Kirſchen am Weiſenheimer Markt waren bis jetzt noch nicht be⸗

deubend , hingegen wurden daſelbſt größere Mengen Ananas zu
M. . 80 — . 00 die 50 Kilo gehandelt . 9 8

4 Urinuntersuchungen werden aufs sorgfältigste ausgeführt .
855 Felikan - Apetheke , 1, 3 .

558186
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Ueberall zu haben

10⁴⁴

unenthehrliche Zahn Cröme

erhält die Zähne rein , weiss und gesund .

— Bückzahlung bis 1910 ausgeschlossen

eingeteilt in 10 000 Teilschuldverschreibungen zu M. 1000 , No . —10 000.

Die Amnlelhe, welche zum Handel an der Berliner Börse zugelassen ist , ist von
der Deutschen Bank , Berlin ,

„ Dresdner Bank , Berlin ,
Direction der Disconto - Geselischaft , Berlin ,

dem A. Schaaffhausenschen Bankverein , Berlin ,
der Essener Credit - Anstalt , Essen - Ruhr ,

1. Als offiziell bestellte Zeichenstelle nehmen wir

Schluss der Subskription ist unserem Ermessen vorbehalten .
2 . Der Subskriptionspreis beträgt 100½ 0 % zuzüglich lautender Stückzinsen vom J.

Zuteilungsschlussnote zur Hälfte zu tragen .
8. Bei der Zeichnung ist autf Verlangen eine Kaution von 5 % des gezeichneten Betrages in bar oder börsengängigen , von uns für zulässig er -

der Zeichner den Stempel der

achteten Wertpapieren zu hinterlegen .

unserm freiem Ermessen .
5 . Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung

vom 21 . bis 30 . Juni 1905 abzunehmen .
55 Mannheim ,im Juni 1905.

dem Essener Bankverein , Essen - Ruhr .
der Rheinischen Bank , Müllheim - Ruhr

ubernommen Worden . Dieselbe wird auf Grund des bei uns erhältlichen Prospekts zur Zeichnung aufgelegt .

Donnerstag , den 15 . Juni 1905

ährend der üblichen Geschäftsstunden auf Grund des gleichfalls bei uns erhältlichen Anmeldeformulars Zeichnungen entgegen . Früherer

4 . Die Zuteilung , welche sobald als möglich nach Schluss der Subskription durch schriſtliche Benaehrichtigung der Zeichner erfolgt , unterliegt

des Preises ( vergI . Nr . 2 ) bei derjenigen Stelle , bei welcher die Anmeldung erfolgt ist , in der Zeit

Filiale 40 Dresdner Bank in Mannhelm .
7

April dieses Jahres bis zum Zahlungstage ; ausserdem hat

Feuersichere und wasserdichte

Beton-U. Eiscnbetonkonstruküönen
im Hoch - und Tiefbau .

vorm .

MHeess & Nees, A. les
Centrale Karlsruhe l . B .

Zwelgbursau Mannhelm 7, 18 .
Teleſon 1294 . .

2 Projektierung . — Ausführung .
9

Ingenieurbesuch ohne Kosten .

Dieſchönſten u. beſten Fahrräder erhalt . Sieunſtreing Nach wie Vorbe
Jos . Schieber , Mannheim

57400 8

Wer daher auf ein wirklich gutes und dabei doch billiges
reflektiert , der höre nicht auf marktſchreieriſches Angebot , ſondern
überzeuge ſich in ſeinem eigenen Intereſſe von meinem

entigen Lager in Fahrrädern , ſowie Erſatzteil
Reparaturen werden Nongi unb billigſt ausgeführt . 55

Handel

ernte anlangt , ſo iſt der Mengeertrag hier wie dort ein minimaler ,
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Juf Abrahlung.

4. Seite

Mannkeimer Darleih - Kassg .
eee Al

Gewährt Sarlehen gegen 5 % Zinſen einſchließlich
aller Speſen an hieſige Einwohner und zwar :

1. Gegen Bürgſchaft .
2. Gegen Verpfändung von Wertpapieren und

hypothekariſch geſicherten Forderungen , ſowie
von hier gelegenen Liegenſchaften . 5680

N

ſſannpelmer Fanf
Aktiengesellschaft

2 , 5 , Mannheim .

Wir besorgen :

Kapitalanlagen in stets vorräthigen Staatspapieren
Pfandbriefen u. S. . ,

An - und Verkauf von Werthpapieren an allen

Börsen ,
Aufbewahrung von Werthpapieren in offenen und

Verschlossenen Depots in feuerfestem

Gewölbe ,
Kontrole der Verloosung von Werthpapieren ,
Versicherung von Werthpapieren gegen Kursver -

lust durch Verloosung ,
Einlösung von Kupons , Erhebung neuer Kuponsbogen ,
Diskontirung von Wechseln , insbesondere Ia . Bank -

Accepten ,
Ausstellung von Wechseln , Checks etc . auf alle

grösseren Plätze des In - und Auslandes ,
Einzug und Begebung von Wechseln , Checks usw .

Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen ,
Bewährung von Bankkrediten in laufender Rechnung .

—

F. Lostermann & 00.
. = G .

Nachsuchung und Verwertung von

Patenten , Mustern und Marken
in allen Ländern der Welt .

U6 , 22 . Mannheim U 6 , 22 .

faeoelephon Nr . 116lʃ.

Liste mit Prospekt auf Munsch .

Zürioh , Serlin , Mannheim , London , Parls , New - VTork,
Warschau , Rom u. 8. w.

HEINRILCH LANZ, MaunnglM .
Verkäufel

1901 945 kokomobſlen

1902 1116 „
1903 1240 „

1904 1349 „

Dieser ständig

— —— wachsende Absatz

bestätigt die Vorzüge der Lanzschen Lokomobilen .

53927

1432

Unsere Einriehtungen zum 862/%

Vannickell , Perkigern . Pernesshqen;
nener u. gebrauchter Gegenstände halten wir bestens empfohlen .

ESC & 0Ig. , rabrik Irischer Oefen .

Annahmestelle : B I , 3 , Breite Strasse .

Teppiche , Bettvorlagen , Schlaf -

decken , Bettwäsche , Möbel , Uhren

erhalten Sie bei 57091

* , 11 . A . Sperber 1 6 , 11 .

— — Kein Laden .

Zimmer - Türen
Futter , Bekleidungen , Kehl⸗

leisten , Fussbodentafeln etc .

Emil Funcke
Zimmertüren - Fabrik .

Lager : Frankfurt a . . , Niedenau 15. 3653

Mannheim , 10 . Juni .

bekannt für beste bürgerliche Küche .

Veine von

Aelebe . —
Neustadt a . Haardt . Trier a . Mosel .

Die neuen

Sauggasmotoren Benz
sind die billigste Betriebskraft . ——— — —ͤ —

—— ————

51171

Betriebskosten —1½½ Ffennig für die Pferdekraft und Stunde .

Gas - und Benzinmotoren .

Man verlange illustrierte Preisliste mit Beschrelbung .

Dang &. Cie Wentsefe,oreg Fabrie Nangheim.

5432
Deutscher

fS8assor-Huch-Automat

Iagen jn Wohnungen , Villen , Anstalten

gte . ste . unübertroffen . Im Betrieh zu sehen

im Ausstellungslokal für sanitäre Apparate

Friedrichsplatz No . 3 .

Th . Fuehs & Priester , Ingenieure .

Tapeten - Fabrik
Al. SHUAUIDATd

E I, 1. Verkaufslokale E I, I .

Grosse Aus wah l . Billige Preise .

NRNesbe Weilt Uunter Preis .

Delmenhorster Hansa - Linoleum .

5699)

8
66Oonatsschrift „ Helios

herausgegeben von Soenneeken d Co . , G. m. b . . , wird von allen

Amateur - Photographen
gerne geleſen , da ſie dieſelben ſtets vom Neueſten unterrichtet und praktiſche Winke erleilt .

Derſelbe wird gratis und franko zugeſandt allen Kunden der 53826

Photograpkischen Manufactur
HNMich . Doppelmayr

Telephonanschluss 0 U N Mannheim 61 Trambahnhaltestelle
9 9Nr . 140 Kauf haus

Die M

Daselbst findet man : Grösste Auswahl in Apparaten neuester Konstruktlon zu
Fabrikpreisen . — Fachauskünfte und Unterricht bereitwilligst und kostenlos . —

Sorgfältigste Ausführung aller photogr . Arbeiten : Vergrössern , Entwiekeln ,
Copieren zu den billigsten Preisen .

— —
Hisenkonstruktions - , Brüekenbau -

U. VTerzinkerei - Anstalt , Ladenburg
G. m. b. H. in Ladenburg a . N .

empflehlt sich bei Bedarf in :

Elsenkonstruktionen , 1eee
elsernen Behältern , Verzinkerei - Artikeln .

Ausarbeitung von Projekten und Kostenanschlägen .

Deutschlands

beste Marke .

Grösste Vollkommenheit ; stossfreler , ruhiger Lauf ;
hervorragende Kraftleistung ; einfache Konstruktion ;

bequeme Handhabung . — Zahlreiche Anerkennungen .

Prämiiert bei den Fernfahrten : Malland — Nizza , Berlin —

Leipzig , Frankfurt — Berlin , Stuttgart —Kiel .
Vertreter ; Superbe - Fahrradwerke le , Dussmann , P 6 , 20 . Spezial - Reparatur - Werk⸗

stütte wit elektrischem Traftbetrieb für Fahrräder und Motorwagen aller Systeme .

422

Vernickelung , Emaillierung und Vermessingung . 551391
— — —— aeeeeeeeeeee

für eentrale Warmwasser - An -

ure u . Fahlbusch Kaufhaus.

Süddentsche Bank
0 4,9/ %/ MANNHEIM . 04 , %0

Telephon Nr . 250 und Nr . 541 .
Filiale in Worms .

Eröffnung von Iaufenden Rechnungen mit und ohne
Creditgewährung .

Frovislonsfreie Check - Rechnungen und An-
nahme verzinslicher Baax - bepositen .

Annahme von Werthpapieren zur Aufbe - ⸗
Wwahrung in verschlossenem und zur Verwalteng in
Offenem Zustande .

Vermiethung von Tresorfchern unter Selbst -
Verschluss der Miether in feuerfestem Gewölbe .

An - und Verkauf ven Werthpapieren , sowie
Ausführung von Börsenaufträgen an der Mann -
heimer zund allen auswärtigen Börsen ,

Discontirung und Einzug von Wechseln auf
das In - und Ausland zu billigsten Sätzen .

Ausstellung von Uheeks und Accreditiven auf alle
Handels - und Verkehrsplätze .

Einzug von Coupons , Dividenddlenscheinen
und verloosten Eflekten .

Versicherung verloosbarer Werthpapiere gegen
Coursverlust und Controle der Verloosungen . 234801I1

Rohr - Brunnen ,
4 nach unserem jahrzehntelang bewährten System .

Fp; olle Ersehllessung der

MWasserführ . Erdschichten

daber

Grösste Ergiebigkeit .
Für Wasserwerke , Industrien ,

Brauereien , Private 4012

Ausgeführt für Leistg . bis 120
SekLtr . u. v. a. für :

rFrankfurt a/n , Darmstadt ,
Düsseldorf , Duisburg , Köln ,
Kolmar , Malnz , Mannheim ,
Oflenbach , Wiesbaden , Worms,

Pfälz . Eisenbahnen , Bad .
Eisenbahnen , ete , ete .

Erolekte u. Kostenauschläge auf Wunsch .

Bopp & Reuther , Mannheim
7

Maschinen - u. Armaturen - Fabrik . 1
FEFFCCCbC ( ( ͤ bbTbbbTbTbTbTT

Lataloge

grätig u.

kranko.

Strong
Poolle

Zedienung.

sind als unübertroffene

Qualltätsmarke weltbekannt .

Niederlage : Mannheim , C 4 , 1

Schreibmaschinen -Reparaturen
wWerden prompt und billigst ausgeführt , bei

A. Löwenhaupt Söhne Nachf , 8

hat jedermann übrig , um sich einen kostbaren Schatz für alle
Zoiten zu erwerben , der ein Schmuck für sein Heim ist und
eine unerschöpfliche guelle der Belehrung sowie Unterhalfung
bietet . Man benutze untenstehenden Schein , um die aller -
neueste 6. Auflage des berühmten Grossen Meyer - Konver -
Sations - Lexikons zu bestellen , das alles menschfiche WIssan

vom änfang der Welt bis zum heutigen Tage umfasst .

Louis Schneider & Co. , Berlin . , Moritz - Strasse 6.

Bitle Bier abzutrennen und ausgefüllt einzusenden .

78 in Hierdurch bestelle ich die allerneueste f. Auf -Bestellschein . lage von fegers Grossem Ronversatlons- Uesikon
gegen monatliche Ratenzahlung von 5 fk . Preis ohne Regal für
20 Prachtpände mit Goldschnftt k 12 Mk. ( = 240 Mk. ) und ver -
Pflichte mich , bei Empfang der 1. Sendung die erste Rate per
Nachnahme einzulösen und die monatl . Raten bis zur Deckung
des Raufpreises franko einzusenden . Das Eigentumsrecht der
Uefernden Firma an den unbezahlten Bänden und Berlin als Er -

kfüllungsort erkenne ich an.

Name : Ort und Strasss : Stand :

574
e
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